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^ • rtag : Ffihnr -Terlaq GmbH . Rarlsrah «
?,?«? « * * : LammstroßeU »Ä,ef 8902 blä 8903 - *S—6. Kirnsprecher

Postscheckkonten: KarlS--

» erüf n, S -. Anschrift und Kernlvrechnumniern wie beim
12 , ,L ° ben >. Sprechstunden läalich von II dir
v -rn » « « Alner Schrtfilettuna : Hans Gras Reischach,
eina- ^ x ^ ' ^ ®- Ebarlottenstraste 82 . Bet unverlangt

Manuskripten kann keine Gewähr stlr deren
übernommen weiden . — Auswärtige Ge-

Lod»«!Ä !e» und BczirkSschriftleitungen : in Bruchsal
k—7 . Kernspr . 2323 . in Rastatt Adols .

Fernsprecher 2744 . in Baden -Baden
KernML ? ' .Yernlvr . 242« . in Bühl Elsenbabnstr . 10.
LsMleSer - SS? in Ottenburg Adolf -Sitler - Saus . Kern.
sdre » k! «/bl Adols -Hitler -Slratze 27 . Kern-
de « ml r2®2- Dchalterlrunden an den Schaltern

„ HShauseS wie der Berirksgeschäftsstellen : werk.
d r e ? a ". °L «-00 - 42.S0 und 14 - 18 Uhr . Bezugs -

- Bei Träger,uftellung monatlich 2 .— TM einschl.Sn Frager,uneuung monatlich 2 .— TM etnschl.
42 II2 ' Trägerlohn . Bet Post,uttelluna 1.70 TM zuzüal .
2 _

■**!£ > Zustellgebühr . Bei Keldvostllcserungen monatlich
ted . «^ , Abbestellungen müssen bis spätestens 2« . eines

für den »olgepden Monat ersolgen . Bei
«^ " sr'brinen infolge bSberer Gewalt , bei StSrungen
der^ol ^lüleichen besteht kein Anspruch aus Lieferung

Bettung oder aus Rückerstattung deS Bezugspreises .

DAS HAUPTORGAN IT DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

Sonntag-Ausgabe 15 RpL den 17. Oktober 1943

RlOmOSOAIt
Gauhanptstadt Karlsruhe '
Erlchetn un, « weIfe r „Der Kübrer » erschein,
wöchentlich 7 mal als Morgenzeirung und »war tn Mnf
Ausgaben : HauptauSgabe ..Gaubaupistadt SarlSrube '
für den KretS Karlsruhe und Pforzheim — KretSauS .
gäbe Bruchsal — KretsauSgabe Rastatt — KretSauSgabe— Ausgabe ..Aus der Orrenau ' für die kreis «
Osfenburg , Lahr und Kebl . Die An, « igenvrrtse
find in der » Zt . gültigen PreiSlisie Kolae iF vom
1 . Juni 1942 sestgelegt . Die Preisliste wird au » Wunsch
kostenlos zugesandt . Kür Kamtlienan,eigen gellen
« rmStzigte Grundpreise . Anzeigen unter der Rubrik
..Werbe -An,eigen ' <daS Nnd die srcigeftalteien 2spal .
tigen sog . Randanzeigen >e >werden »um Tertmtllimerer -
pretS berechnet. Nachlässe können z . Zt . nicht gewähr »
werden . Die Anieigenseite umsatzt insgesamt 1« » lein -
spalten von >e 22 ->-> Brette . Anzetgenschlus, .
» eiten : um 10 Uhr am Vortag deS Erscheinens . Kürdie MontagauSgabe : SamStaa 13 Ubr . Unaufschiebbare
Anzetgen für dt« MontagauSgabe <». B Todesanzeigen ,
müssen biS längstens 1« Ubr sonntags als Manuskript
>m VerlagSdauS tn Karlsruhe etngegangen kein. —
Alle Anzeigen erscheinen unverändertin der Gesamtauflage . Platz . . Satz , und
Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit . Bei fernmünd -
lich ausgegebenen Anzeigen kann für RIchtiakeit der
Wiedergabe kein« Gewähr übernommen werden . Er .
füllungSort und Gerichtsstand «st KarlSrube am Rbein .
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Reojevett gesteht nur die SWe der Bvmberverlnste
„Wir können uns solche Einbußen nicht leisten ' - «SA.-FIiegee berichten wer neue beatsche Nassen - Überlegenheit der deutschen Abwehr

« tockholm , 16. Okt. Alle Berichte
EI® London spiegeln den starken Eindruck der

schweren Berlnste wider , die den englisch »
^ " iranischen Terrorfliegern in der letzten
P*.1* dugesügt wurden , ganz besonders aber« dem Donnerstag-Angriff der Amerikaner
Negen Südwestdentschland. Schwedische Tele-
nralnme ans England — obwohl drüben im«
JJ

®* »och erst knapp die Hälfte der Berlnste
» ^?P****n worden ist — sprechen von einem

«'
ostspieligen Geschäft für die Amerikaner ".
Der Chef des USA .-Flugwesens , General

Arnold , gab Sen Verlust von 598 Mann flie-
aeriöen Personals bekannt — womit er be -
ünntlich um mindestens 59 Prozent unter der

Wahrheit blieb — und behauptete zum Trost,
onstefähr die Hälfte davon befinde stch wohl am" den aiz Kriegsgefangene. Selbst Roosevelt
: " >onlich erklärte auf seiner Pressekonferenz,
« , gereinigten Staaten könnten es stch s i ch e r" icht leisten , 60 Bomber an einem
^ urigen Tage zu verlieren . . . Daß
?" faktische Ausfall mehr als das Doppelte
?" rug. darf das amerikanische Volk nicht er¬
führen.
« Die zurückgekehrten USA .-Flieger haben
Schilderungen der Kämpfe erstattet, die sicher«icht gerade begeisternd wirken müffen auf alle ,

die weiterhin zu solchen Terrorunternehmun¬
gen vorgeschtckt werden Sie berichten , die
Deutschen hätten neue ein- und zweimotorige
Flugzeuge eingesetzt, und das Sperrfeuer der
Flak fei furchtbar gewesen Einzelheiten über
die deutschen Abwehrmatznahmen sollen noch
nicht enthüllt werden, und die Angaben über
die Zahl der deutschen Jäger , denen einzelne
der USA .-Bomber begegneten, sind sehr unter¬
schiedlich . Einige Piloten sprechen von zwei
Dutzend , andere wieder bereits von 209 Flug¬
zeugen , die gleichzeitig vorstürmten . Einer der
Zurückgekehrten sagte : ,Hch zählte nicht weni-

-ger als 159 Flugzeuge, die rings um mich
kreisten"

, ein anderer gestand : „DaS war der
erste Flug , von dem ich nicht glaubte, daß ich
je zurückkehren würde." Die feindlichen Flie¬
ger sprechen auch von neuen Waffen der
verschiedensten Art auf deutscher
Seite und beklagen sich über die ständig wech¬
selnde Taktik der deutschen Jäger .

*

Wenn sich der USA .-Prästdent und seine
Generale auf sechzig Abschüsse versteifen , so
machen sie der USA .-Oeffentlichkeit bewußt
falsche Angaben. Wir verweisen demgegenüber
darauf , daß der deutsche Wehrmachtbericht vom
Freitag den einwanöfrei .en Abschuß

von 181 USA . - Bombern verzeichnete .
Dabei handelt es stch wohlgemerkt nur um dte
Abschüsse. Erfahrungsgemäß erreicht aber « bet
jedem Terrorangriff ein großer Teil der An
greiser nicht mehr den Einsqtzhafen . sei eS , daß
die beschädigten Maschinen beim Rückflug
Bruch machen oder , wie beim Abflug von
Schweinfurt, über neutralem Gebiet nieber-
gehen müffen .

Wir haben ein gutes Recht , mit der deutschen
Abwehrbilanz der letzten Woche ganz beson¬
ders zufrieden zu sein , wenn wir uns vor
Augen halten, baß die Wehrmachtberichte vom
8. 19 bei Sem Ueberfall auf Bremen den Ab¬
schuß von 48 Bombern , am 9. 19. bei dem An¬
griff auf Anklam und Gotenhafen den Abschuß
von 62, am 10. 19. beim Angriff auf Münster
den Abschuß von 51 und am 14. 19. beim An¬
griff auf Schweinfurt nach den bisherigen Fest¬
stellungen den Abschuß von 121 nordamerika¬
nischen Schwerbombern verzeichneten . Das
sind insgesamt 282 Abschüsse . Ohne zu hoch zu
greifen, können wir aber mit einem Ausfall
von mindestens 309 Feindbombern
rechnen . Da durchschnittlich jeder schwere Bom¬
ber zehn Besatzungsmitglieder hat. bedeutet
das für die USA .- Luftwaffe den Verlust von
rund 3009 Mann bestgeschulten Personals .

Sowjelangrisfe lu erbitterten Kämpfen abgeschlagen
Anglo -Amerikaner bei Capua in wuchtigem Gegenangriff zurückgeworfen — Zwei feindliche Schnellboot« versenkt

,
* Ans dem Führerhauptquartier ,

Okt. Das Oberkommando der Wehrmacht
»ibt bekannt:
. I « Osten setzte bet Feind an den bisherigen
Schwerpunkten seine Angrisfe fort. Besonders" bitterte Kämpfe find noch südöstlich Kre -

t s ch n g im Gange , wo die Sowjets nach
^ 'tiger Artillerievorbereitung mit starken
L »«ten znm Angriff angctreten find . Auch
üeiderseits Kiew , nordwestlich T s ch e r n i -

südwestlich Smolensk nnd im Raum"ü» Welikije Lnki unternahm der Feind,
3?* starken Fliegerverbänden unterstützt, neue
^ fchbrnchsversuche . Sie wurden überall in
Witterten Nahkämpfen oder in sofort ein-
'ätzenden Gegenangriffen abgeschlagen.
- A» der süditalienischen Front wehr-
2* unsere vorgeschobenen Kampfgruppen in

Ebeneder. ' eampanischen Ebene starke
Muer britisch -nordamerikanischeru dr-k- Kämpfe griffen schnelle deutsche

Kampfgruppen
Angriffe über»

. her Kräfte ab .
diese Kämpfe griffen schnelle den .

7-üUlPsslngzenge wirksam ein . Der bei C a p n a
üüchrückende Feind wurde nordöstlich der Stadt

einem wuchtigen Gegenangriff gepackt und
?»ter blutigen Verlusten znrückgeworsen. Bon

Front im südlichen Apennin nnd in
Zordapnlien werden keine nennenswerten"upfhandlungen gemeldet .
».Bri Insel Elba versenkten deutsch«
i/ünsportsayrzenge ein feindliches Artillerie»

.??boot und schossen ein zweites in Brand .
Kriegsmarine ver-

cht »or der
awen « ein britisches®ch»ellboot. * -
. . Berlin . 16. Okt. An der Ostfront lagen am

49. die Schwerpunkte der erbitterten
a?wpfe tm Raum südöstlich Krementschug . im
»^ ' Abschnitt und an der Front südwestlich
<>* An ihnen gemessen traten Gefechte
£ den übrigen Abschnitten trotz ihrer Härt¬

en Hintergrund .
R^ stdöstlich Krementschug war es den
R^ 'chewisten vor kurzem gelungen, einen
„ " tckenkopf zu bilden : aus ihm heraus traten

Nun zum Angriff an. Im Schutz außerge-

ti
Eichenlaub für Hauptmann pestke

DRB.
16. Oktober, aicr j?nyrer peiue « am

Oktober 1948 das Eichenlaub zum Ritter »
des Eisernen Kreuzes an Hgnptmann

»s Pesike , Bataillonskommandenr in
j **» Grenadier -Regiment » als 811. Soldaten
^ deutschen Wehrmacht.
e»LNnptmann Pestke hat sich bereits in den
ej^ n Monaten des Ostfeldzuges als Führer
»o »

'-* vstprentzischen Grenadier -Kompanie her-
‘ °ßenö bewährt . Entscheidenden Anteil hatte'^ besondere an der schnellen Eroberung

lil„ , .̂ nsel Dagoe . Auch im weiteren Ber -
iei ri e § Ostseldzuges und vor allem während
ske- '^ weren Abwehrkämpfe südlich des Ladoga -
du^-Nat sich Hauptmann Pestke immer wieder
kchlmr nußerordentliche Tapferkeit und Ent-
^ Nenheit ausgezeichnet .

baT * »u seinem Eintritt in die Wehrmacht
tzitj .vauptmann Pestke Fähnleinführer in der

^ ' Sugeud.

ns dem Führerhanptgnar »
Der Führer verlieh am

wöhnltch heftigen Artilleriefeuers und zahl¬
reicher Fliegerstaffeln führte der Feind laufend
sehr starke Infanterie - und Panzerkräfte in
den Kampf. Unsere Verbände traten den So¬
wjets entschlossen entgegen und lieferten den
zu örtlichen Schwerpunkten zusammengeball¬
ten feindlichen Gruppen schwere blutige Ge¬
fechte . Angriffe, Einbrüche und Gegenstöße
wechselten den ganzen Tag über in schneller
Folge, und noch in der Nacht dauerte das Rin¬
gen mit unverminderter Heftigkeit an.

Beiderseits Kiew griffen die Sowjets eben¬
falls an. Trotz Einsatzes zahlreicher Panzer
konnte der nach starker Artillerie -Vorberei¬
tung anstürmende Feind seine Kampfziele nicht ,
erreichen . Durch Gegenstöße sprengten unsere
Truppen im Zusammenwirken mit Fliegerver -
T&änöen die geschloffene Masse der Angreifer
auf und machten durch ihren zähen Widerstand
alle Anstrengungen des Feindes zunichte . Im
Verlauf der harten Kämpfe brachten sie 59
Sowjetpanzer zur Strecke . 88 davon wurde»
an der Donez-Schleife südöstlich Kiew , die übri¬
gen im Mündungsgebiet des Pripjet ver¬
nichtet.

Der vierte Tag der großen Abwehr¬
schlacht westlich Smolensk brachte den
deutschen Divisionen wiederum eindrucksvolle
Abwshrerfolge, obwohl die Sowjets diesmal
nach dem Scheitern ihrer vorausgegangenen
Infanterie - und Panzerangriffe durch unge¬
wöhnlich hohen Munitionsaufwand den seit
Tagen mißglückten Durchbruch erzwingen woll¬
ten. Den Hauptstoß führte der Feind nach IV,-

. stündigem Trommelfeuer auf etwa vier Kilo¬
meter Breite mit sechs Divisionen. Die zum
schmalen Kejl zusammengefaßten bolschewisti¬
schen Regimenter wurden schon in der Bereit¬
stellung und bei der Entfaltung des Angriffs
von Artillerie -, Kampf - und Sturzkampfflug¬
zeugen erfaßt und schwer mitgenommen. Den¬
noch stürmten die Schützenwellen und Panzer¬
rudel immer wieder gegen unsere Linien an.
In Sperrfeuerzonen , Nahkämpfen und Gegen¬
stößen wurde der Feind niebergerungen und in
der einzigen örtlichen Einbruchsstelle, die er
durch seinen Maffenemsatz erzwang, aufgefan¬
gen und abgeriegelt. Die Verluste der So¬
wjets an Menschen und Material waren sehr
schwer.

Jetzt ist die Zeit . . .
Von Franz Moraller

Die Entscheidungen , um welche im gegenwär¬
tigen Weltkampf gerungen wirb , sind endgül
tige. Wenn einmal der letzte Schuß dieses Krie¬
ges gefallen sein wird — und dieser Augenblick
muß ja einmal kommen — dann gibt es. an sei¬
nem Ergebnis nichts mehr zu rütteln und zu
beuteln. Bor allem hat es dann gar keinen
Wert mehr» sich darüber den Kopf zu zerbre¬
chen ober zu diskutieren , wie es vielleicht ge
kommen wäre, wenn man das oder jenes an¬
ders gemacht und diese oder jene Möglichkeit
besser genützt hätte. Am allerwenigsten hat eS
bann noch einen Sinn , sich die Haare auszurei -
ßen , weil man nun endlich einsteht , daß mit ein
wenig mehr Anstrengung, Tatkraft und Wille
zu irgend einem Zeitpunkt dem Kriegsge
schehen eine ganz andere Wendung hätte 8«
geben werden können . Zu all dem ist es d a n n
nämlich zu spät . Die Reue mag vielleicht im
Himmel in Kurs stehen : hier auf Erden zählen
leider nur Taten und Tatsachen . Denn es
liegt nun einmal im Wesen geschichtlicher Ent¬
scheidungen, daß man auf sie nur etnwirken
kann , bevor sie gefallen sind. Es kann dabei
nicht zugehen wie beim kindlichen Spiel , wo am
Ende irgend ein kleiner Trotzkopf , der verloren
hat, gewöhnlich ruft : „Halt , das gilt nicht ! Das
muß noch einmal wiederholt werden!" Die
Weltgeschichte und das in ihr inbegriffene
Schicksal der Völker wirb nun einmal nicht
nach Art einer Fußballmeisterschaft ausgetra¬
gen , wo der Verlierer immer noch die Mög¬
lichkeit des Protestes wegen irgendwelcher geg¬
nerischen Regelverstöße hat. Die Regeln, nach
welchen der Kampf ums Dasein aus dieser Erde
ausgetragen wird , sehen auch keinen Schieds-
richterausschuß vor, an den man sich hinterher
wenden könnte . DaseinzigeGesetzdie -
sesKampfesist . daßderjenigesiegt
und damit lebt , der sich in der gro¬
ßen Entscheidung als der Stärkere
und Härtere erwiesen hat . Dazu aber
ist j e tz t die Zeit gegeben , nicht hinterher .

«-
GerechtigkeitSfanattkern und zartbesaiteten

Blumenseelen mag dah^ etwas rauh und unfeinin den Ohren klingen, aber dafür können wir
nichts . Die unerbittlichen Urgesetze dieser Erde,
nach denen in jeder Sphäre des Lebens der
Kampf ums Dasein geführt werden muß, sind
nicht von Nationalsozialisten gemacht, noch sind
sie eine Erfindung der Demokratie oder des
Bolschewismus. Sie waren von allem
Anfang an da , und es unterliegt ihnender Löwe nicht minder als die Ameise . Daß

Vashlnglon will den Sowjets völlig freie Hand lassen
Notfalls über England hinweg — Keine Widerrede der USA .-Presfe gegen Stalins Expansionspolitik

nyf. Stockholm , 16. Okt. Stalin empfing
am Freitag als Auftakt zu den englisch-ameri¬
kanisch -sowjetischen Beratungen den USA .-
Kriegsproduktionschef Nelson . Die bevor¬
stehenden Verhandlungen haben damit bereits
einen ganz bestimmten Akzent bekommen : Die
auch von Roosevelt angestrebte Zusammen¬
arbeit zwischen den beiden großen neuen Raub-
staaten, dem nordamerikanischen und dem
sowjetischen» steht im Vordergrund . Sie sollen
notfalls unter Ausschaltung, auf jeden Fall
unter Ausräumung des letzten
Restes englischer Selbständigkeit
burchgcführt werden, womit England den glei¬
chen Weg - gehen wird, den es durch die Aus¬
lieferung Europas an die Sowjets den übrigen
'europäischen Staaten bereiten wollte .

Auch die Nachrichten über die Begleitung ,
die der USA .-Außenminister Hüll mit auf
den Weg nimmt , deuten in diese Richtung.- Mit
ihm reisen nämlich die politischen und juristi¬
schen MitgrbeiterdesUSA .-Außenministeriums ,
der stellvertretende Chef der Europa - und der
Leiter der Informationsabteilung . Hüll läßt
zwar verbreiten , er wolle und könne sich nicht,
auf längere technische Erörterungen über mili¬
tärische Strategie einlassen und man habe bis¬
her angenommen, daß es mehr die politischen
als die militärischen Aspekte des Krieges und
der Nachkriegszeit zu behandeln gelte, unter
dieser Voraussetzung habe er sein Einverständ¬
nis zur Teilnahme an der Konferenz gegeben .
Aber diese kleinen oberflächlichen Meinungs¬
verschiedenheiten über die Art des Vorgehens
würden sich , da ja Uebereinstimmung in allen
grundsätzlichen Fragen bestehe, sicher an Ort
und Stelle überbrücken lassen.

Charakteristisch für die Einstellung der Ver¬
einigten Staaten ist, wie eine Neuyorker Mel¬
dung des „Svenska Dagblabet" feststellt, die
Ansicht, „wie außergewöhnlichstark d i e d i p l o-
matische Stellung der Sowjets " ist.
Der bereits gekennzeichnete hemmungslose
Optimismus der Plutokratien bezüglich des
Verlaufs der Moskauer Verhandlungen hält
au, besonders in Washington: Roosevelt will
um jeden Preis einen Erfolg dieser
Beratungen , den er vor allem innerpolitisch
dringen- braucht . Mit bewunderndem Unter¬
ton wird in der USA .-Presie erklärt , die So¬
wjets seien „in besonders kaltblütiger Weise
realistisch", sie hätten es stch nun einmal vor¬
genommen, einen t e r r i t o r i a l e n „S i ch e r-
heitsgürtel " zu schaffen. Mit aller Wahr¬
scheinlichkeit würben also die baltischen Staaten ,
große Teile Polens , Bessarabiens und die
Finnland 1949 weggenommenenGebiete keiner¬
lei Beratungsstoff bilden können . Die „New
York Herald Tribüne " feiert «Stalin als den
ganz großen Realisten, der stch auch 'durch das

Der ffiauleifet öanlt
Gauleiter Robert Wagner übergibt der

Presse folgende Mitteilung:
Für bi « Glückwünsche , die mir zu meinem

Geburtstag zngegangen find, spreche ich auf die»
sem Wege meinen herzlichen Dank ans.

Robert Wagner,
Gauleiter und Reichsstatthalter»

Chef der Zivilverwaltnng im Elsaß.

Ausbleiben der zweiten Front nicht in der
Zusammenarbeit mit England und USA . be¬
irren lasse, nämlich im Hinblick auf das kon¬
krete Ziel . Hier und da wird in Washington
bezüglich bestimmter kleiner europäischer Län¬
der sogar jetzt offen die Ansicht laut , daß die
Sowjetunion stch natürlich jederzeit die Gebiete
nehmen könne , die ihr behagen . Der „Svenska -
Dagbladet"-Bertreter in Neuyork knüpft an
diese Erkenntnis die melancholische Bemerkung :
Diese Auslegung hat man früher in Washing¬
ton seltener vernommen. Man kann sie viel¬
leicht als symptomatisch für die Anschauung in
gewissen politischen Kreisen vor der Moskauer
Konferenz betrachten ."

Aus London kommen vorübergehend etwas
trockene Töne . Aber auch bas hat wenig zu
sagen, entsprechend der überhaupt sehr ver¬
ringerten Rolle Englands im Rah -
menderBerbündeten und besonders bei
den bevorstehenden Beratungen . Die gegen¬
wärtigen englischen Besorgnisse beziehen sich
im übrigen eigentlich nur darauf , daß Stalin
durch Molotow womöglich auf einer vorbehalt¬
losen Erklärung der beiden zu Gast anwesen¬
den Außenminister über sofortige und groß¬
zügige Eröffnung einer zweiten Front
in Westeuropa bestehen könnte . Die wahrschein¬
lich weiteren sowjetischen Erpressungen bezüg¬
lich Europa kümmerten dix Engländer sehr
viel weniger. Lediglich der „Ecconomist " stellt
ein paar versonnene Betrachtungen darüber
an, daß von sowjetischer Seite mit der Mög¬
lichkeit revolutionärer Bewegungen gedroht
worden sei . So paradox es klingt: Das Ge¬
spenst des Bolschewistenschrecks werde jetzt also
auch von Moskau aus verwandt.

der Mensch in der Schöpfung eine Ausnahme¬
stellung einnehme, ist ein zwar holder, aber
auch verhängnisvoller Irrtum menschlicher
Ueberheblichkeit . Solange der Mensch wie alle
anderen Geschöpfe gebunden ist an den ewigen
Rhythmus von Geburt und Tod — und davon
wird er sich niemals zu lösen vermögen! — so¬
lange gilt für ihn auch das Gesetz des Kampfes
auf dieser Welt, nach welchem der Starke , Mu¬
tige und Kluge überlebt , der Schwache, Feige
und Dumme vernichtet wird . Mag diese harte
Warheit für gewisse Zeiten durch Gesellschafts¬
ordnung und Zivilisation in den Hintergrund
deS Bewußtseins gedrängt werben — man
denkt ja schließlich auch nicht immerfort an den
Tod, und es entgeht ihm trotzdem keiner! —
so tritt sie uns doch sofort in ihrer ganzen Un¬
erbittlichkeit gegenüber, , sobald es ernst wird.
Unddasistesheu t el

Das alles gilt nicht nur für uns . es gilt für
alle Völker gleichermaßen. Es ist somit nur
eine logische Folgerung , daß derjenige aus
diesem Kampf als Sieger hervorgehen wird,
der seine ewigen Regeln ' am klar¬
sten erkennt und am konseauente -
sten nach ihnen handelt . Daß wir als
Volk dafür die sichersten Voraussetzungen mit¬
bringen . das können wir heute der national¬
sozialistischen Bewegung danken , deren welt¬
anschauliche Grundlage im Wesen nichts an¬
deres ist , als die nüchterne Erkenntnis und
Bejahung dieser natürlichen Gesetze. Wir müs¬
sen es nur noch in immer höherem Maße ler¬
nen, den Krieg durch all seine verwirrenden
Erscheinungsformen, seine Höhen und Tiefen,
durch seine Wechselfälle, Steigerungen und
Rückschläge hindurch in diesem höheren Sinn
zu erkennen und daraus für unsere Haltung
und unser Handeln vorbehaltlos die Folge- ,
rungen zu ziehen .

p-
An der Unwiderruflichkeit seiner Entschei¬

dung, ist diese erst einmal gefallen , kann auch
nicht der geringste Zweifel bestehen. Diese Ent¬
scheidung aber betrifft uns nicht nur für alle
Zukunft als Nation , sondern sie ist nicht min¬
der gewichtig und unwiderruflich für unser
aller kleines persönliches Leben .
Unsere demokratischen Feinde versprechen uns
zwar nach dem abgestandenen Rezept von 1918
von Zeit zu Zeit alles Liebe und Gute , wenn
wir uns nur erst mal besiegen lassen wollten,
aber sie machen gleichzeitig die Dummheit , in
ihrer Agitation für den eigenen Hausgebrauch
fortgesetzt und recht offenherzig daS Schicksal
zu erörtern , daS sie uns im Fall ihres Sieges
zu bereiten gedenken . Dessen bedürfte eS aller¬
dings kat^m , denn wir haben das Jahr 1918
und seine bitteren , Folgen ja bereits erlebt
und sind uns auch darüber klar, daß eS mit
einem Versailles dieses Mal sein Bewenden
nicht hätte . Nachkriegsprogramme bin, huma¬
nitäre Phrasen her — baß der Dollarimperia¬
lismus nicht zur Beglückung Europas und für
den sozialen Ausstieg des deutschen Volkes in
den Krieg gezogen ist, , das brauchen wir unter
uns wirklich nicht mehr zu erörtern . Wenn
wir ihre von Haß und jüdischer Rachsucht ge¬
würzten Pläne , in denen den Ueberlebenden
dieses Kontinents die Rolle eines anderen
Indien zugedacht ist , trotzdem nur — und selbst
unter der undenkbaren Voraussetzung eines
deutschen Zusammenbruchs — als blaffe Theo¬
rien werten , dann deshalb , weil in diesem Fall
niemals ein Roosevelt , sondern
ein Stalin die Herrschaft über diesen Kon¬
tinent antreten würde. Das politische un-
militärische Kräfteverhältnis zwischen unseren
Feinden ist zu eindeutig, um eine andere Mög¬
lichkeit zuzulassen . Was das aber bedeuten
würde, kann man sich von jedem beliebigen
deutschen Soldaten , der die Segnungen deS
Bolschewismus an Ort und Stelle kennen ge¬
lernt hat, ausführlich erzählen lassen. Und
wer noch etwas weiteröenkt, der könnte stch
dann vielleicht auch vorstellen , mit welchen
Methoden das bolschewistische Verbrechertum
die Völker unseres unglückseligen Kontinents
nach rücksichtsloser Liquidierung aller Wider¬
standskräfte hineinpreffen würde in seine
schrankenlose Kriegführung gegen seine heu¬
tigen „Alliierten"

, solange diese noch in - er
Lage wären, der jüdisch -bolschewistischen Welt¬
revolution entgegenzutreten.

Man muß einmal diese klare Entwicklungs¬
linie , der nur durch die deutsche Wehrmacht

'
und den Sieg des Reiches Halt geboten werden
kann , ohne Illusionen zu Ende denken , um all
die Opfer und Anstrengungen, die der Krieg
heute von uns fordert , im richtigen Verhältnis

/
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zu sehen zu dem , waS damit von uns abgewen-
Let wird . Do schwer und hart sie im einzelne«
sein mögen und so furchtbar mancher vom
Kriege geschlagen wird , eswäredasalleS
noch gar nichtsim Vergleich zudem ,
was dann über unser Volk Herein¬
brechen würde . Die bitteren Opfer an
unserer besten deutschen Jugend , alles Blut ,
das geflossen ist, alles Leid , das wir trugen
und alle Leistungen, die wir vollbrachten, sie
wären dann ebenso umsonst und sinnlos, wie
die viel größeren Opfer und das unvergleich¬
lich schwerere Leid, daS die Ueberlebenden
unseres Volkes und unseres ganzen Konti¬
nents dann zu tragen hätten , ohne die Hoff¬
nung, jemals wieder einen Frieden oder eine
bessere Zukunft zu sehen. Heute kämpfen wir
für uns und alles, was uns lieb und teuer ist
— dann würden wir unter den entsetzlichsten
Lebensverhältniffen, zertreten und versklavt,
für das ChaoS des Judentums und die Zer¬
störung unserer Welt kämpfen müssen.

*

Fürwahr , ehe eS dahin käme , wäre der
Untergang jm Kampf bis zum letzten Man »,
bis zum letzten Weib und Kind daS bessere
Los . Nun , es wird dahin nicht kommen . Wir
können uns , Gott sei Dank, die Folgen einer
deutschen Niederlage einmal vor Augen führen
ohne sie befürchten zu müssen. ES ist nur gut,
wenn wir uns klar darüber sind,' daß es kein
Haltmachen und kein Umkehren für
uns gibt,' wir müssen hindurch , gleich einem
Bergsteiger, der über bodenlosem Abgrund in
einer Felswand hängt. Nur einen Schwäch¬
ling könnte der Gedanke an den Absturz läh¬
men,' dem Starken ist er nur doppelter An¬
sporn. alle Kräfte und Fähigkeiten einzusetzen ,
um den Gipfel zu gewinnen. Nur ein Feigling
wird sich der billigen Selbsttäuschunghingeben,
„es wird schon nicht so schlimm werden, wenn
ich loslasse "

,' der Mutige sieht der Gefahr ins
Auge , weil er weiß , daß er sie nur so zu über¬
winden vermag. Wenn wir diese Haltung zur
Grundlage unserer Einstellung zum Kriege
machen, dann tun wir uns selbst damit den
größten Gefallen. Denn dann erst empfinden
wir auch feine Schwierigkeiten und Spannun¬
gen , seine Forderungen und seine Wechselfälle
im richtigen Verhältnis zu seiner schicksalhaften
Gesamtentscheidung . Dann begreifen wir ihn
nicht nur aus dem augenblicklichen militä¬
rischen Geschehen, sondern in seiner schicksal¬
haften Totalität , vor welcher es am Ende
gleichgültig ist , ob wir ihn an der Wolga, am
Donez, am Dnjepr oder am Dnjestr , am Vol-
turno oder am Po , im Atlantik , über England
oder am Kanal gewinnen — nur darauf kommt
es an , daß wir in der letzten unwider¬
ruflichen Entscheidung mehr an
Wille und Kraft in die Waagschale
zuwerfenhabenalSunsere Feinde .
Und wir werben das — denn wer sollte
mehreinzusetzenhabenalS der , für
den alles auf dem Spiel steht ? !

DaS Bewußtsein, daß jetzt für jeden einzel¬
nen die Zeit ist , für den Krieg zu tun , was
überhaupt getan werden kann , weil nach ge¬
fallener Entscheidung nichts mehr zu tun übrig
bleibt und jede Unterlassung sich fürchterlich
rächen wird, muß uns unablässig beherrschen .
Es hilft uns , auch Schwerstes, zu ertragen und
zu überwinden. ES schützt unS vor der un-
zeitigen Ermüdung , und es macht unS immun
gegen Wankelmut und Schwäche. Wir wissen
ja, daß der Feind sich täglich bemüht, durch
unkontrollierbare Kanäle an uns heranzu¬
kommen , um entweder durch verwirrende Ge¬
rüchte unsere Zuversicht zu erschüttern oder
durch gleißnerifche Versprechungen unfern
Willen zu betäuben. Er ist dabei unverfroren
genug, so zu tun , als habe er nur unser Bestes
und unser Wohlergehen im Sinn . Nun , wenn
wir diesen törichten Versuchen nur unser

. Wissen um das Wesen beS Krieges entgegen¬
halten, dann kann er sich die Mühe sparen.
Denn schließlich sucht er mit all dem , mag er
es noch so geschickt verbrämen und frisieren,
doch nur seinen Vorteil und nicht den un¬
fern, genau so, wie wir schließlich nicht zu
seinen Gunsten kämpfen , sondern für uns
selbst . Wo unsere Feinde heute die
Wahrheit sprechen , da sprechen sie
mit Bomben und Phosphor , und bas
ist wahrhaft deutlich genug. Wo sie uns aber
mit Flugblättern , auf Runbfunkwellen, mit
Humanitären Phrasen und militärischen Dro¬
hungen kommen , dort lügen sie und
spekulieren aufunsere Einfalt . Sic
werden es vergeblich tun , denn wir sind mit
unfern Erfahrungen von Gestern und unserm
Wissen um die Unerbittlichkeit dieses Kampfes
dafür die denkbar ungeeignetsten Objekte . Und
darum wirb dieser Krieg nicht durch Papier
und Phrasen entschieden werben, sondern dort ,
wo wir immer noch die Stärkeren
sind und bleiben werden : auf dem
Schlachtfeld . DaS mag unS noch manch
schwere Stunde auferlegen und manch harte
Prüfung bringen — wir werden sie bestehen .
Denn das Bewußtsein, daß es für uns alle
nur noch um Sein oder Nichtsein geht und baß
jede jetzt versäumte Stunde für alle Zeiten
unwiederbringlich verloren ist, wenn sie uns
nicht der siegreichen Entscheidung näher bringt ,
mobilisiert in uns Kräfte,denenbiean -
dern auf die Dauer nichts Gleich¬
wertiges entgegenzusetzen haben .

ES waren noch immer die kläglichsten aller
tragikomischen Figuren , die auS Dummheit
oder Feigheit die Zeichen der Zeit nicht zu
deuten wußten ober wagten, und die bann,
wenn es zu spät tst , vor einem Scherbenhaufen
jammerten : „DaS habe ich nicht gewußt und
nicht gewollt!"

Das soll unS heute iticht passieren . Ueber-
laffen wir diese Rolle getrost unfern Feinden.

Republik der Philippinen
vom Großdeutschen Reich anerkannt
* Berli », 16. Okt. Der Reichsminister des

Auswärtigen von Rtbbentrop hat dem
Präsidenten der Republik der Philippinen auf
die amtliche Mitteilung , daß die Philippinen
eine unabhängige Republik gebildet haben, in
einem Telegramm die Anerkennung der Re¬
publik der Philippinen durch die Reichsregie¬
rung mitgeteilt . Ferner übermittelte der
ReichSaußenminister der Regierung und dem
Volk der Philippinen die aufrichtigen Wünsche
dsr Reichsregierung und des deutschen Volkes
für. seine glückliche Zukunft.

*

D i e neuerrichtete philippinische
Republik hat die erste Sitzung der Na¬
tionalversammlung auf den 18. November an¬
beraumt.

Harte Kampfe am unteren volturno
Die Front in Süditalien — Große Nachschubschwierigkeiten für den Feind

* Berlin , 16. Okt . Nach Ser für die Briten
und Noröamerikaner überaus verlustreichen
Schlacht bei Salerno im September sind seit
dem 14. Oktober am Volturno , der nörd¬
lich von Neapel, von den Bergen des südlichen
Apennin kommend , in den Golf von Gaeta
mündet, wieder harte Kämpfe mit den feind¬
lichen Verbänden im Gange. Die deutsche Ab¬
wehr hat sich hier das Flußtal und weiter fluß¬
aufwärts die verzweigten Gebirgstäler zunutze
gemacht, auf die unsere Truppen zurück gingen,
nachdem sie sich vom Feinde im südlichen Ita¬
lien gelöst hatten . Was dem Gegner für seinett
Vormarsch von Vorteil hätte sein könne«,
wurde hierbei von unseren Pionieren gründlich
zerstört. Nur langsam kämpften sich deshalb die
feindlichen Verbände, behindert durch ein un¬
gewohntes, ungesundes Klima und durch das
jahreszeitlich bedingte schlechte Wetter in dem
stark verminten Gelände, besonders durch die
unpassierbar gemachten Gebirgsengen und
Täler des Süd -Apennin, vorwärts . Immer
wieder wurden sie durch unsere Nachhuten auf-
gehalten und gezwungen, sich zum Angriff be¬
reitzustellen. Diese Bereitstellungen waren
bann das Ziel der deutschen Batterien , deren
Granaten unter den Truppen des Feindes
blutige Ernte hielten.

Die Angriffe selbst stießen oft ins Leere , da
unsere Nachhuten inzwischen wieder abgezogen
waren und den Briten neue, empfindliche Hin¬
dernisse durch Sprengungen ober Verminun¬
gen hinterlaflen hatten.

Wo es aber zu örtliche» Gefechtsberiihrun»
ge« kam, traf der Feind auf eine starke
uud wirksameAbwehr unserer Grenadiere ,
so daß er infolge seiner Verluste die Au»
griffe meist scho » nach kurzer Zeit wieder

eiuftellte.
ES vergingen dann Tage darüber , ehe er sich
zu neuen Vorstößen entschloß. Entweder ende¬
ten diese wieder mit einer blutigen Abfuhr,
o- er aber sie liefen sich tot, wenn unsere Gre¬
nadiere die Pause dazu ausgenutzt hatten, neue
Stellungen zu beziehen . Mit ihrer hinhalten¬
den Kampfführung , sicherten sich die deutschen
Truppen bedeutende zeitliche Vorteile , die vom
Gegner noch nicht aufgeholt werden konnten.

Bemerkenswert für die Kampfhandlungen
in Süditalien ist außerdem die Tatsache , daß
sie sich auf zwei Schauplätzen abspielten,

«einmal südwestlich und einmal nordöstlich deS
Apennin. Die Scheidewand , die das Gebirge
hier errichtet hat, ist so wesentlich , daß ge¬
schlossene , einheitliche Operationen beiderseits
des Gebtrgskammes nur schwer durchzuführen
sind . Dem Feinde mangelt eS hier an den sehr
wichtigen Verbindungswegen zwischen beiden
Fronten , während sich dieser Nachteil bei uns
durch die innere Linie, auS der heraus wir
kämpfen , weniger bemerkbar macht. Daß die
Gebirgsstraßen , die sich in weiten Serpentinen
über den Kamm des Apennin hinwegschlän¬
geln, auf Seiten des Gegners gründlich zer¬
stört worden sind, ist eine kriegsbedingte
Selbstverständlichkeit.

Sowohl im Osten als auch im Westen der
Front war es durch die Schwierigkeiten, . die
das Land und unsere Truppen dem Feinde
entgegenstellten , in den letzten Wochen zu einem

gewissen Stillstand der Operationen gekommen .
Die Kampstätigkeit beschränkte sich auf örtlich
begrenzte, erfolglose Angriffe und kleinere un-
größere Stoßtruppunternehmen her deutschen
Truppen , die beide zum Ziel hatten , die Stärke
des Gegners und seine Fronten zu erkunden.

Unter großen Mühe» hatte der Feind in¬
zwischen, besonders im westlichen Abschnitt ,
die Masse seiner Verbände «achgezoge»
uud, wie bereits in den letzte» Tage« zu
erkeuue« war» zu eiuem größere» Angriff

gesammelt.
Dieser Angriff erfolgte nun , wie der Wehr¬
machtbericht schon mitteilte , am 14. 10. gegen
unsere vorgeschobenen Stellungen am unteren
Volturno beiderseits Capua. Nach heftigster
Artillerie -Borbereitung und mit Unterstützung
zahlreicher Panzerkampfwagen versuchten die
Briten und Nordamerikaner , unter Einsatz
starker Jnfantcriekräfte auf dem Norbufer des
Flusses Fuß zu fassen. Neue Kräfte des Fein¬
des, die er nördlich des Volturno , also unseren
Westflügel umfassend , zu landen ersuchte, wur¬
den zurückgeworfen .

Die schweren Kämpfe im gesamten westlichen
Abschnitt der Front sind noch nicht abgeschlossen,
es läßt sich also noch nichts abschließendes dar¬
über sagen . Im nordwestlichen Frontabschnitt,
der zum Teil noch im Apennin verläuft , griff
der Gegner im Raum von Campobasso , wo er
ebensalls bedeutende Verstärkungen herange¬
zogen hat, nach starker Artillerie -Vorbereitung
an mehreren Stellen an. Er konnte aber über¬
all von unseren Grenadieren zurückgeschlagen
werden. *

UW . Stockholm , 16. Okt. Englisch« und ame¬
rikanische Berichte von der 5 . und 8. Armee in
Italien bestätigen, welch« schweren un¬
schwersten Verluste die Streitkräfte der
Plutokratien besonders an der Volturno - Front
erlitten haben. Zusammenfaffenüe englische
Darstellungen geben zu , die Verluste feien hier
sehr schwer gewesen . Als die Engländer gerade
zu ihrem Angriff- über den Volturno hinweg
ausholen wollten, seien sie von erfolgreichen
deutschen Störungsoperationen überrascht wor¬
den , die mitten in ihre Angriffs -
bereitftellungen hin e i nft i e ß e n
und zweifellos blutige Verluste herbciführten.

Zugend bewährt sich ln vombennächten
Ivjähriger Pimpf Leim Feuerlöschen — HZ. und BDM . im Katastropheneinsatz

rd. Dortmund » 16. Okt . lieber den Einsatz der
Hitler -Jugend und ihre Bewährung in Bom¬
bennächten können gerade aus dem Ruhrgebiet
immer wieder wahre Heltentaten berichtet wer¬
den. Nicht daß die Jugend an der Ruhr ihre
Kameraden in anderen Gauen Deutschlands,
was ihre Haltung und Tapferkeit anbelangt ,
in den Schatten stellen wollte, aber sie hat eben ,
weil sie in dem disher am meisten bombardier¬
ten Gebiet Deutschlands groß geworden ist ,
ein gewisses Maß an Erfahrung und auch an
Bewährung voraus . Die grauenhaften Kriegs¬
methoden der Engländer und Amerikaner, die
nicht davor zurückschrecken , wehrlose Frauen
und Kinder heimtückisch zu morden, bringen es
mit sich, daß gerade diese deutsche Jugend
durch Not und Entbehrung , durch ihren Einsatz
in frühestem Alter und durch ihre Bewährung
in jeder plötzlich vor sie hintretenden Lage zu
wahrem deutschen Mannestum heranreift .

Hagen und Bochum wurden vor kurzem
durch Bomben und Phosphor heimgesucht.
Groß war die Not, die in einer Nacht über ihre
Bewohner hereinbrach, aber noch größer war
der Wille, sich durch Bombenterror nicht auf
die Knie zwingen zu lassen. Und wieder ein¬
mal gab die Jugend ein leuchtendes Beispiel
für diesen Kampfes- und Etnsatzwillen. In
Hagen wurden nicht weniger als 2866 Jun¬
gen und 900 Mädel der Hitler -Jugend und des
BDM . eingesetzt, die durch die Banndienststellc
der HI . und die Bannmädelführerin den ver¬
schiedensten Aufgahen zugewiesen wurden . Ob¬
wohl die Banndienststelle in der Bombennacht
zerstört wurde, war in unglaublich kurzer Zeit
eine neue Befehlsstelle eingerichtet, für hie die
Jungen von der Nachrichten -HI . noch, »» der
Nacht Telepvonleitunge» gelegt hätten. I » der
gleichen Nacht auch meldeten sich außer vielen

20 Wracks zwischen Rhein und Waas
US -amerikanischer Verband völlig aufgerieben

Von ff - Kriegsdericktei - Vknton dlü 11 er - Ln g stksl ck
PK. Die erfolgreiche Luftschlacht, die , wie

der OKW.-Brricht meldete, jene nach Schwein -
furt angesetzten amerikanischen Kampfverbänbe
121 Flugzeuge kostete, setzte sich auf der Flug¬
strecke über dem europäischen Kontinent aus
einer Kette vernichtender Angriffe der deutschen
Luftstreitkräfte zusammen. Allein in dem Ge¬
biet zwischen Rhein und Maas wurden 2 0
zerschellte Flugzeugwracks gezählt,
die von Focke-Wulff- und. Messerfchmittjägern
abgefchoffey worden waren . Diesen Jagdflug¬
zeugen gelang eS, etwa 25 tm geschloffenen
Verband fliegende Boeing weit vor Erreichen
des Zieles zu stellen und trotz der Abwehr
vieler Jagdschutz fliegender Thunderbolt -Flug -
zeuge völlig auszureiben.

Die Verbandsführer der deutschen Jagb -
streitkräfte, unter denen sich mehrere Ritter¬
kreuzträger befinden, führten den Kampf nach
einem auf der Erfahrung der letzten Tages¬
angriffe aufgestellten Angriffsplan durch, der
infolge der außerordentlichen fliegerischen
Disziplin sämtlicher beteiligter Jagdflieger
dieses glänzende Abschußergebnis zeitigte. Vor
allem hoben die Berbandsführer den Schneid
und die Angriffsfreubigkeit der
jüngsten Flugzeugführer hervor , die
noch nicht oft im Luftkampf mit stark bewaff¬
neten viermotorigen Kampfflugzeugen geflogen
waren . Von den „alten Hasen " geführt und an¬
gesetzt , erzielten fünf Flugzeugführer in den
Luftkämpfen zwischen Rhein und Maas ihren
ersten Abschuß.

In drei schweren Trauben sehen die anflie¬
genden deutschen Jäger die amerikanischen
Kampfflugzeuge ostwärts ziehen . Als der
Gruppenkommanbeur, Hauptmann Sch., den
Befehl zum Angriff auf den mittleren ameri¬
kanischen Pulk gegeben hatte, stürzten sich
sämtliche deutsche Jagdflugzeuge auf den Feind.
Während ein Teil der deutschen Jäger die be¬
gleitenden Thunderbolt -Flugzeuge abzudrän¬
gen verstand , stürmten die übrigen PW 190 und
MS 109 an den amerikanischen Verband . „Es
gibt wohl keinen unserer Flugzeugführer " be¬
richteten die Verbanbsftthrer , „der nicht wenig¬
stens einmal die Nieten eines amerikanischen
Bombers hätte zählen können .

" Bei diesem
Luftkampf „mit der blanken Waffe ", wie ein
Gruppenkommandeur diese Attacke in die Ge¬
schoßgarben des geschlossenen amerikanischen
Verbandes bezeichnete, konnte natürlich nicht '
verhindert werden, daß auch die deutschen
eagbflugzenge -Treffer erhielten . Aber unsere

äger können nach der flinken und sorgfältigen
Betreuung der Motoren durch das Bodenperso¬
nal heute schon wieder starten, während 20 vier¬
motorige Amerikaner zwischen Rhein und
Maas zerschellten .

Bereits nach dem ersten schneidigen Angriff
war die Formation des amerikanischen Ver¬
bandes zerbrochen . Mitten aus dem Pulk fie¬
len die ersten brennenden Bomber . Die Nach¬
barflugzeuge rückten auseinander , während an¬
dere BoeingS bereits nach links und rechts
unten mit qualmenden Motoren ober bren¬
nenden Tragflächen ausscherteu. Den amerika¬

nischen Kampfflugzeugen gelang eS nicht mehr,
sich zu einem neuen Verband zusamme »zu -
schlteßen, denn zu schnell , zu hartnäckig und zu
wendig stießen die deutschen Jäger in die Lük-
ken , umkurvten in Rotten und Schwärmen die
fliegenden Gegner und schossen bis zur letzten
Patrone . Selbst die mit Rauchfahnen aus¬
scherenden Boeings wurden von unseren Jagd¬
flugzeugen noch verfolgt, bis sie brennend zuBoden stürzten.

Als der letzte deutsche Jäger , nachdem er sich
restlos verschossen hatte, schließlich abbrehen
»mßte, wurden nur noch fünf oder sechs ein¬
zeln fliegende amerikanischer Bomber gezählt.
Auf dem Rückflug erkannten die Flugzeugfüh¬
rer , daß der Marschweg des zerschlagenen ame¬
rikanischen Verbandes von schwelenden und
vrennenden Flugzeugtrümmern markiert war.Die Trümmer der zwanzig abgeschoffenen
Feindflugzeuge, die zwischen Rhein und Maas
gefunden wurden , belegen eindeutig den glän¬
zenden Erfolg dieser Luftschlacht, der plan -
vol .l angesetzt , diszipliniert durch -
geführtunö mit einer verbissenen
Wut ausgefochten wurde , wie sie alle
gegen den britischen und amerikanischen -Luft¬
terror eingesetzten deutsch « » Flieger erfüllt.

einheimischen und auswärtigen Einheiten 45
Mädel aus dem 16 Kilometer entfernten
Witten zum Einsatz , die wie alle andern frei¬
willigen Helfer und Helferinnen freudig be¬
grüßt wurden.

Jede Hand und jeder Arm war nötig, um
Not und Elend zu mildern , zu helfen, zu retten
und zu sorgen. Hier schleppten Hitlerjungen
unermüdlich Hausrat und Wäsche , Koffer und
Möbel aus den zerstörten Häusern auf die
Straß «, dort sorgten BDM .-Mäbel in liebe¬
voller Weise für Frauen und Kinder, während
Einheiten der Feuerwehr -HI . bei der Bekämp¬
fung der Brände mitwirkten , bei der Bergung
der Kranken aus den drei getroffenen Kran¬
kenhäuser » halfen und überall mit Hand an¬
legten, wo es nöttat .

Auch in Bochum setzten sich Einsatzgruppen
der HI . und des BDM . in gleicher Weise ein.
Bei dem schweren Angriff auf Dortmund
löschte ein junger HJ .-Führer fast zwei Tage
hindurch ohne . Unterbrechung mit seinem Ein¬
satztrupp größere Brände , obwohl seine eigene
Wohnung ein Raub der Flammen geworben
war . Ohne Unterschied des Alters griffen die
jungen Kräfte ein , als deren Jüngster ein 10-
jähriger Pimpf aus der Stadt Dortmund her¬
vorzuheben ist.

Mit Stolz nahmen viele Jungen und auch
Mädel bei den Appellen die Tapferkeitsaus¬
zeichnungen entgegen. Sie werden auch künftig
bei allen Terrorangriffen ihre ganze junge
Kraft zur Verfügung stellen , um die Schäden
zu mildern .

Reue Ritterkreuzträger
DNB. Berli «, 16. Okt. Der Führer verlieh

das Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes an ff-
Hauptsturmführer Rudolf Säumenicht ,
Kompaniechef in einem Panzer -Regiment , und

-Obersturmführer Lubich von Milovan ,
Kompanieführer in einer Panzer -Jäger -Abtei-
lung.

Ferner verlieh der Führer daS Ritterkreuz
des Eisernen Kreuzes an Oberst Ulrich Jff -
l a n d , Kommandeur eines Füsilier -Regi¬
ments , Hauptmann Herbert Franke » Abtei¬
lungskommandeur in einem Artillerie -Regi¬
ment, Oberfeldwebel Friedrich Müller »
Zugführer in einem Grenadier -Regiment.

Heldentod
eines badischen Ritterkreuzträgers

DNB . Berli «, '46. Okt. Am 10. Februar 1942
wurde der damalige Hauptmann d . R . Dr .
Julius Gerlach mit dem Ritterkreuz des
Eisernen Kreuzes ausgezeichnet. Im Verlauf
der heftigen Wtnterkämpfe im mittleren Ab¬
schnitt der Ostfront hatte er im Januar 1942
unter schwierigsten Verhältnissen an. der Spitze
seiner Grenadiere alle Angriffe der Bolsche¬
wisten im erbittertem Ringen abgewiesen und
sich durch sein persönliches Vorbild als Seele
des Widerstandes auf das Höchste bewährt. AIS
Oberstleut«ant d . R . und Bataillonskomman¬
deur in einem Grenadier -Regiment empfing er
bei Sen Kämpfen im Osten die tödliche Wunde,
der er am 18. September 1948 erlegen ist.

Oberstleutnant d . R . Dr . Gerlach wurde am
28 . 7. 1896 als Sohn des Professors Otto G.
tn Waldkirch lim Breisgauj geboren. Als
Doktor der Naturwissenschaften und Landwirt¬
schaftsrat war er Direktor der Landwirtschafts¬
schule in Neustettin.

llSA-kriegswerbeskülk aus schwedischer Slaaisbühne
Roosevelts „Kampf für die Freiheit aller Völker " — Geteilte Meinungen in Stockholm

- H . W. Stockholm , 16. Okt . Das Schwedische
National -Theater in Stockholm brachte am
Freitag rin Kriegswerbestück des Amerikaners
Mixwell Anderson heraus , in der schwedischen
Uebersetzung benannt „Wir haben unsere Frei¬
heit !" Die darin geschilderte und dramatisch
anempfohlene Freiheit besteht darin , für den
USA .-Jmperialismus in de » Krieg gehen - und
ohne Mucken für unbekannte Zwecke auf einer
Pazifik-Insel sterben zu dürfen.

Die Szene ist angefüllt mit heroisch aufge¬
machten Roosevelt-Kriegern im Stahlhelm .
Selbst einige Kritiken in Stockholmer Blättern
sagen , es handle sich um „Bereitschaftsdramatik
reinsten Wesens " . Durchweg wirke das
ganze al 's bestellte Propaganda
gegen den Isolationismus der amerikanischen
Frauen und gegen ihre Abneigung, ihren
Liebsten in den Krieg ziehen zu lassen. Jede
Kritik am Krieg set gebannt. Selbst eine Sonn¬
tagsschulerzählung wirke problematisch im Ver¬
gleich mit diesem Drama — das natürlich
trotzdem von anderen Seiten sehr wertgeschätzt
wirb, einschließlich eines sensationsbedürftigen
eleganten Premierepublikums , das die „Absicht
des Theaters voll ' würdigt mit einer aktuellen
Neuigkeit, mit dem Echo des Bckmbendonners
von der ganzen Welt a^fzuwarten".

AIS „daS schönste Schauspiel, bas der neue
Weltkrieg uns bisher geschenkt hat" und „eine
Huldigung an den amerikanischen unbekannten

Soldaten " rühmen die natürlich hochbegeister-
ten „Dagens Nyheter" des jüdischen Verlages
Bonnier das Agitationsstück. Aber dennoch
müssen sie eingestehen , das ganze habe
„einen leichten Einschlag von einem
amerikanischen Werbefilm ". Die Kri¬
tik der oppositionellen nationalistischen „Dags -
posten" sagt u . >a . : Man frage sich zuweilen
verwundert bei den Darbietungen des schwedi¬
schen Theaterlebens , ob Schweden sich bereits
der anglo-bolschewistischen Front angeschloffen
habe oder was eigentlich der Sinn der Ein-
spur-Propaganöa sein möge , die unverkennbar
bi« Hauptsache bei der Programmwahl für
Vorstadttheater wie anspruchsvollere Musen¬
tempel geworden sei . Jetzt komme die National --
bühne mit einem Schauspiel heraus , das der
Verfasser vermutlich selber hauptsächlich als
Beitrag zur Werbeprogaganda in den USA .
betrachtet habe . Man müsse reagieren , wenn
ein lauter Sprecher von der schwedischen Na¬
tionalbühne mit Stentorstimme verkünde, daß
es über den fetzigen Krieg keinerlei Nachdenken
gäbe und daß es hier bloß darum sich handele,
für die USA . zu kämpfen , denn: das sei gleich¬
bedeutend mit dem Kamps für die Freiheit aller
Völker und für eine bessere Welt.

Selbst „Sozialdemokraten " spricht mit ge¬
mischten Gefühlen von einem „applaussüchtigen
Bereitschaftsstück , geschrieben auf Bestellung
der Propagandaabteilung des amerikanischen
Kriegsministeriums ".

Der Generalbevollmächtigte für
den Arbeitseinsatz , Gauleiter Gauckel,
ist am Freitag zu Besprechungen mit deutsche«
und französischen Dienststellen in Pari - einge¬
troffen. Er wird mit Regierungschef Laval
Einzelprobleme des französischen Arbeitsein¬
satzes erörtern .

Eichenlaubträger Major Doeüf »
f e l » Gruppenkommandeur in einem Schlacht-
fltegergeschwader , unternahm vor wenige«
Tagen an der Ostfront seinen lOoo . Feindflug .

Mehrere italienische KorpSgene -
r a l e und höhere Stabsoffiziere , so der KorrK-
general von Turin , General Ädamo Rom,
haben ihren Beitritt zur faschistischen republi¬
kanischen Partei erklärt .

Pavoltni , cher Generallekretär der repu¬
blikanischen faschistischen Partei , teilt mit , baß
die Aufnahme neuer Mitglieder in die Partei
mit dem 15. Oktober geschlossen worden ist.

Der diesjährige Hird - AufmarfS
von NaSjonal Sämling begann mit einer Ge¬
fallenenehrung vor dem OSloer Schloß, an der
Ministerpräsident OuiSling und ReichSkom-
missar Terboven teilnahmen.

AuS Palermo wirb gemeldet , daß am
Freitag der erste große GammeltranSport vo«
den Briten geraubter kostbarer Kunstschätze den
dortigen Hafen verlassen hat. Ein Teil der
Sammlung ist für das britische Museum in
London bestimmt , ein anderer Teil wurde a«
Kunsthändler und private Sammler verschoben.

Baboglio hat sämtliche italienischen Di¬
plomaten auS den neutralen Ländern zurückbe¬
rufen , meldet „Daily Sketch". Tr wolle ihre
Loyalität feststellen.

Der britische Jndienmiyister
Amery hielt am Freitag in Burmingha «
eine Rede» in der er die Lage in Indien mit
Besorgnis betrachtete und erklärte , eS fei be¬
unruhigend , feststellen zu müssen, daß in einem
Lande unter britischer Flagge die Bevölkerung
Hunger leiden müsse. Darauf ereignete sich ei«
Zwischenfall : Die im Saal anwesenden Inder
entfalteten eine Flagge mit der Inschrift :
„Churchill und Amery töten Männer , Frauen
und Kinder in Indien .

„Die angelsächsische « Regierun¬
gen haben ein besonderes Talent , immer di«
schlimmsten Elemente, die in dem Strom der
Politik und deS Krieges schwimmen , heraus,u -
fischen und zu Ehren zu bringen ." Mit diese«
Worten kommentiert die Zeitung „Boz" dt«
Ernennung von Pierre Erst, der einer der To¬
tengräber Frankreichs war , zum persönliche«
Berater " Roosevelts für alle französischen An¬
gelegenheiten.

Betrunkene USA . - Soldaten be¬
lästigten in der englischen Stadt Cornwall dir
weibliche Bevölkerung , nwran sich eine Schlä¬
gerei mit den einfchreitenden Militärpoliziste «
entwickelte , wobei von der Schußwaffe Gebrauch
gemacht werden mußte. 21 USA .-Doldaten wur¬
den verhaftet.

Der mexikanische Außenminister
dementierte Gerüchte , wonach sein Land dem¬
nächst ein Expeditionskorps nach Uebersee
schicken werde. Die Armee sei hierfür gegen¬
wärtig nicht vorbereitet . Die Regierung unter¬
stütze jedoch an sich den Gedanken und werde
„ihre Pflicht erfüllen"

, sobald die Truppe » hin¬
reichend bewaffnet seien.

In derZiehung der erste « Klaff «
der 10. Deutschen ReichSlotteri « am
Samstag sielen drei Gewinne von ie 10000»
Reichsmark auf die Nummer 208 891. Außer'
dem fielen drei Gewinne von j« 50 000 RM-
auf die Nummer 949 775.

In den Serpetinen der ve ? a » -
Schlucht in Ostsiebenbürgenstürzte ein Auto¬
bus aus bisher nicht geklärter Ursache in
Tiefe. Sechs Personen wurden getötet, i "
schwer verletzt . .

Ein schweres Eisenbahnunglück
ereignete sich auf der Strecke Baiza -Almeria,
ungefährt 70 Kilometer von Granada entfernl-
Die letzten drei Wagen eines Personenzuge«
entgleisten und stürzten einen 25 Meter tiefe«
Abhang hinunter . Nach den bisher vorliegen¬
den Meldungen wurden 20 Personen getöter
und über 100 zum Teil schwer verletzt.

Glückwunsch des Führers an Ritter v. lkpp
* MSuche «, 1«. Okt. Der Führer

Reichsleiter uud Reichsstatthalter Geueral
ter vo« Epp zu seinem 75. Geburtstag
Gauleiter Paul Gietzler sei « Bild mit ei" »
herzlichen Widmung und eiuem persönliche»
Handschreiben überreiche «.

In diesem dankt der Führer , zugleich
Namen des' deutschen Volkes, seinem alw
treuen Mitkämpfer für die großen Berbie«!
als Soldat in Krieg und Frieden und T"
seinen - unermüdlichen Einsatz für die nationa
sozialistische Bewegung.

Anläßlich des 75. Geburtstage « de- Rei«b
leiters General Ritter von Epp fand in M»
chen in Anwesenheit führender PersöN '

s.
"

keiten der Partei , des Staates und der Wey
macht, eine Feierstunde statt. Gauleiter G t e v ,
l e r würdigte in einer Rede bas Lebenswe
deS Generals Ritter von Epp , der im Zetw
der Pflicht und der Treue wahrhaft ein Leo
für Deutschland gelebt hat. Er feierte ihn a"
Vorbild des deutschen Menschen , der in «

J
*

Lebensabschnitten kompromißlos seinen W
ging.

etGeschenk des Führers an Horthsi
DNB . B « d a p e f t , 16. Okt . Der Führ

machte dem königlich-ungarische « Reickw " -»
weser Admiral Ricolaus vo « H " thO
Anlaß seines 75. GeburtStageS eine Jacht »
Geschenk. Die Jacht wurde dem königlich-««» -
rische« Reichsverweser am GamStag» ^
Oktober, im Aufträge des Führers »»«
admiral Raeder übergebe«.

Reorganisation
des italienischen Auswärtigen
* Mailand . 16. Okt . Der Duce -mvsing «w

Donnerstag den Staatssekretär deS Au »
tigen Graf Maz » olini , der 'bm über
Reorganisation des italienischen ck«E^ >„»naeö
Dienstes berichtete . Infolge deS Ueberga ■ 0 .
einiger diplomatischer Vertretungen A
zu der Berräterregierung Badogltos nno .
sonelle Umbesctzungen verschiedener Bo i
ter - und Gesandtenposten notwendig.
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Magie des Apfels
^

Tob Wilhelm Helmer
»J ®® Sem Apfel , Ser sich ht seiner rundlichen
pwm und mit seinen rötlichen Wangen sowchend vorstellt, soll da« Unglück in die Welt-Mmvren sein. ' Und als ein Mittel Ser Der-
jUchung ist er für Sie meisten Böller zu einer
Netzenden Redensart geworden. Aber ob die
Frucht , die die böse Schlange im ParadiesnnprieS und von der die lüsterne Eva und der
§cme verführte Adam kosteten» tatsächlich ein
Apfel war ? Erft durch die mittelalterliche»»calsr, die den ,^8aum der Erkenntnis " mit
Aepfeln auSstaffierten und der Eva einen
Apfel in die Hand gaben, hat der Apfel die
Zü chtigte schicksalhaft« Rolle übernehmenEsten .

e® sich in den alten Mythen und Sagen
rmdentig um einen Apfel handelt, da erscheintkr als ein Symbol der Liebe und der Treue .Uralte Texte der Babylonier erzählen, daß der
Genuß von Aepfeln Liebe errege, und alte
deutsche Sprüche und Lieder berichten von der
SeheimniSvollen Liebeskraft des Apfels. DaS
Liebespaar, das ihn gemeinsam ißt, kann sich
Acht mehr trennen . Trägt ^nan den Apfel eine
Leitlang unterm Kleid auf dem bloßen Leib»w erlangt er die Zwingkraft eines Liebestran¬
kes und feffelt den Menschen unlösbar an dxn,»er ihn an seinem Lew- gehabt hat. Wer Liebe
iucht , brascht nur den Namen deS Geliebten
g* die Haut des Apfels zu ritzen , und dann die
Frucht zu vergraben . Auch daS Schnellen mit
Apfelkerne « gehört zu den Neckereien , hinter»r»en sich die Absicht magischer LiebeSzwänge»erbirgt. Wer in der AnbreaSnacht einen
Apfel itzt , träumt vo« feinem künftigen Gatten,«amge bevor die Linde zum Baum aller Lte»
»enden gemacht wurde, war eS der Apfelbaum,o»ter dem man sich mit Vorliebe verlobte.
. Sv ist der Apfel » der gleich dem Korn und
»er Weintraube ein uraltes Kulturgewächs ist,
»o einem Urfymbol geworden. Als Sinnbild
»er Liebe und der Jugend ist er auch Symbol"kr Fruchtbarkeit.

Durch die Sage von Adonis und der Liebe ®»
mttin wurde bei Apfel auch da® Sinnbild der
Ewigen Jugend . Als solches preist ihn auch die
«ordgermanische Mythologie, die ihn zum Attri¬
but - er Göttin Iduna , der Personifikation der"lühenben Lebensfülle macht. Iduna ist die
Hüterin der Aepfel , von denen die alternden
Götter genießen, um sich in jugendlicherSchön »
»kit und Kraft bis zur Götterdämmerung zu»rhalteu.

Im Apfel versinnbildlicht sich das ganze
Menschliche Leben . Ja , nicht nur das Leben ,louderu auch die Lebensverschuldung, der Tob
Und die Lebenserlösung. Die in germanischen«andern mehrfach wiederkehrende Sage vom
Apfelschuß Tests (nordisch Toko ) und daS Mär »
chku vom Schneewittchen werben als der Ge-"anke der unaufhörlichen Verjüngung , der
Ewigen Wiedergeburt, gedeutet.
. Die uralten Symbole offenbare« auch das
"»he Alter dieses Kulturgewächses. ES ist an»
»nnehmen , baß der Apfel die erste Frucht war ."te der Mensch bewußt züchtete, und gedörrt
Aag ein Apfel in Mitteleuropa bereits vor
SNW Jahren den Nachtisch zum Auerochsen»
o»aten gebildet haben. Vor einige« Jahren
Aurbe in dem Heilbronner Vorort Böckingen
^ .Württemberg , daS heute noch mit Baden
?ob Elsaß zu den reichsten )Obstgegenden Grotz»
keutschlands zählt, aus einer jungsteinzeitlichen
^ ieülungsschicht der Kultur der Bandkeramik
Au kleiner verkohlter Apfel von nur vierzehn
Millimeter Durchmesser entdeckt. Mau stellte
Arsen ältesten bis jetzt bekannt geworbe «a«
Apfel als einen Paradiesapfel einheimischer
Herkunft fest, aus besten Kreuzung mit dem
Anheimischen Wildapfel gegen bas Ende der
Jungsteinzeit in Süddeutschland der Aultur »"pfel herangezüchtet wurde.
» Die Frucht ist schon lange im mittleren en»
Msche » Raum beheimatet. Scho» im dritten
L»hrtausend vor der Zeitwende gab eS in
§ubylonten Apfelbäume und auch den alten
ZkSyptern war diese Frucht -nicht unbekannt.
vU der späten römischen Kaiserzeit sprach man
?kreitS von 29 Apfelsorten, von denen die mei»"-Uwohl auS dem vorderen Orient kamen , im
."- Jahrhundert wurden gegen vierzig Sorten
schrieben , um 1700 herum hört man von 150

heute kennt man etwa 1500 Kultursorten .
sOkr deutsche Name Apfel soll auf die italieni »
M Stadt Abella in Campanien zurückzuführeu
r̂ u, wo , wie in ganz Italien , viele Apfel »"uure augepflanzt wurden.

Der Apfel ist nicht nur Genuß» und Nah»
Auggwittel, er ist auch Medizin. Schon die
O^u Aegypter kurierten mit Apfeltee und in

einer Schrift vo» 1888 wird der-Apfel al® „ein
wahr Panazee , ein göttlich Allheilmittel wider
dv Menschen Notdurft und Kranckheydt" ge¬
priesen. „Tut wohl dem Auge , den Säfften
wie auch der Brust ." Auch der Name von
Städten , wie z. B . Apolda geht auf Apfel zu¬
rück. Selbst im Sprichwort erscheint diese
volkstümlichste aller Früchte. Wir sprechen
von dem Apfel , der nicht weit vom Stamme
fällt, und von dem sauren Apfel , in den wir
manchmal beißen müffeS Und daS Wort „ver¬
äppeln" bedeutet so viel wie nach jemand mit
faule» Aepfeln werfen.

An all diese mehr oder weniger tiefsinnigen
Dinge denken wir nicht, wenn wir in einen
saftigen , würzigen Gravensteiner hineinhauen,
daß eS kracht. Symbolik hin, Magie her, mit
Erinnerungen an einst, wo wir mit Wonne
in den gestibitzten süßen Apfel biffen und an¬
schließend meist in den sauren beißen mußte«,und mit vielen anderen schönen Erlebnisten bei
herbstlichen Wanderungen und bei trauten
glitzernden Weihnachtsfesten symbolisiert der
Apfel doch wundervoll ein Stück seliger ' Ju¬
gendzeit und ist untrennbar mit Elternhausund Heimat verbünden.

Das Katastrophen-Stelldichein / XSU
Mit einem nach innen gekrempelten Lächeln

seliger Erwartung unrkreiste Herr Schlürf den
Teich. Der alte Park mit den hohen Bäumen
und dem Springbrunnen in der Mitte war der
einzig richtige Ort für dieses Stelldichein, ein
würdiger Hintergrund für die vornehme und
wunderschöne Erscheinung einer Fee. In sel¬ten gehobener Stimmung genoß der jungeMann die Vorfreude, und die Minuten , die
noch bis zur verabredeten Stunde fehlten, wur¬
den ihm nicht lang . Dann würde sie kommen ,aus einem der Laubengänge heraustreten , licht
und fremd wie in einem Märchen aus längst
verklungenen Zeiten. Sie war noch namenlos ,
seine Fee, eben weil noch Fes. Denn eS ist
das Schicksal aller Feen , daß sie stark an Feen»
haftigkeit verlieren , sobald sie Namen und son¬
stige menschliche Gepflogenheiten avnehmen.
Aber dem jungen Mann . lag augenblicklich
nicht» ferner , als solch ketzerisch Gedanken. Ein
Gefühl reinen Glücks weitete seine Brust : tief»
fromme Liebe , gepaart mit jener bewundern¬
der Verehrung , der die Welt meterlange Ge¬
dichte zu verdanken hat, erfüllen seine Seele.

Gestern hatte er sie kennengelFrnt, hier in
diesem Park . Kein Mensch war weft und breit
und plötzlich standen sie einander gegenüber.
Und Tom der Reimer zog den Hut . . . Und
dann gingen sie weiter, die Elfenkönigtn und
er, nichts Fremdes lag zwischen ihnen außer
einer zarten Scheu. Sie sprachen beide von
ihrer Einsamkeit und davon, wie sehr sie sich
nach dem Glück sehnten . Es war eine wunder¬
bare Stunde . Ja , und jetzt würde sie wieder»
kommen. Was wußte er von ihr? Nichts !
Und was wußte sie von ihm? Nichts , nur
Namen hatte er ihr genannt. Und dennoch
wußten sie alles, denn ihre Seelen hatten ge¬
sprochen.

Schritte. Herr Schlürf fuhr herum. Aber eS
war nicht seine Fee, sondern ein Bengel , der
«inen zerknitterten Briefumschlag in Händen
hielt. „Sind Sie Herr Schlürf?" fragte der
Junge . Der Mann nickte verwundert , nahm
die Botschaft in Empfang und übergab dem

- X* '
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Schaut bloß, was ich alles kann !
Aufrecht gehen wie ein Mann.
Hach, wie ist das Leben schön!
Ringsumher gibt ’s was zu sehn.
Möchtf die ganze Welt umarmen
Bei dem Sonnenschein , dem warmen .
Fast springt mir vor Daseinslust
Meine junge Bärenbrust .

Edith Hühner .

Ueberbringer ein Trinkgeld. „Bon einem
Fräulein ", sagte noch grinsend der BengeL
„Sie sollen auch die Formlosigkeit entschuldi¬
gen —"

" Dann war er fort , der Junge . Herr Schlürf
riß Len Umschlag auf. Er enthielt nur «inen
Fetzen groben Papiers . Kopfschüttelnd entfal»tete es der Mann . Sobald die großen Druck¬
buchstaben einen Zusammenhang ergaben,stöhnte er wild auf und ließ sich auf den Stein¬rand deS Springbrunnens sinken. Gleichzeitig
sanken auch die Bäume , der Himmel und die
ganze Welt auf ei» Minimum tu sich zusam¬men. Herr Schlürf starrte noch immer auf da®
Entsetzliche, auf da® vo» einem Plakat abgeris¬
sene Stück Papier , auf dem mit erschütternder
Dvuklichkett gedruckt stand : JBBt vo » Ber¬it ch i u g e n !"

Welch ein Abgrund! „Ich soll die Formlostg-
kett entschuldigen , hahaha —" Schaurig klang
sein Lachen durch de» stille» Park . Eine Fee,die nicht mehr kommt , stimmt traurig . Eine
Fee, die es sich überlegt hat und absagt , ist auch
noch eine Fee. Aber eine, die hohntriefend sichdem stillen Anbeter gegenüber auf den Götz
bezieht , das ist wahrlich keine Fee. Zähne¬
knirschend zerknüllte Herr Schlürf Las Papier ,
steckte «S in die Tasche und trat mit sich undder Welt zerfallen den Heimweg an. Er gingeine belebte Straße entlang , viS er mit einem
scharfen Ruck stehenblteb . Vor ihm — die Fee.
Verwirrung und Erstaunen zeigte ihr schönes
Gesicht. „Ach — Sie —" stammelte sie, „ich
dachte — ich glaubte — Sie wären im Park —"

„Ha !" kam es mit schneidenden Hohn zurück.
„Und ich glaubte auf eine Dame zu warten .Ich irrte —" Spruchs und ging, daS Mädchen
ziemlich ratlos zurücklaffcnd . Schlürf hatte soviel Grimm in sich hineingefreffen, daß er aufdas Abendeffen verzichten konnte . Stundenlang
lies er innerhalb seiner vier Wände wie ein
gebissener Löwe umher. Spät erst befchloß er
zu Bett zu gehen. Beim Äuskleide» entdeckte
er in einer seiner Hosentaschen da® unglück¬
selige Papier . Nochmals faltete er eS ausein¬
ander. Es war zweifellos ein Stück von einem
Plakat de® Stadttheaters , die Stelle mit dem
Götz hatte daS ungezogene Mädchen abgerissenund ihm zum Stelldichein geschickt. Soviel Nie¬
dertracht hinter einer schönen Frauehstirne —
um Himmelswillen, was war aber das ? Er
hatte das Papier umgedreht und da stand mit
Bleistift in zierlichen Buchstaben geschrieben :
„Ich bin dringend verhindert und kann erst in
einer Stunde kommen . Bitte , bitte nicht böse
sein . Ich freue mich aus den Wen - , Lilly ."

Um diese Zeit erwachte nebenan der zweiteMieter durch «in dumpfes Dröhnen in den
Mauern . Herr Schlürf war mit dem Kopf ge¬
gen die Wand gerannt .

Nordische Anekdoten
Er glaubt nicht mehr dran . . .

Da ® VerstcherungSgewerbe hat es auf Is¬land nicht leicht, viele Fischer und Bauern
bringen dieser Institution ein abgrundtiefes
Mißtrauen Entgegen. Um so erstaunter war
ein Versicherungsvertreter , al® bereits ' nach
kurzem Zureden - er Fischer Asmundur Guo »
narSson sich bereit erklärte , fei» Häuschen
gegen Brandschaden zu versichern. Auffallend
war nur , daß er den Wert seiner kleinen
Fischerkate auf 8000 Kronen bezifferte, bedeu¬
tend mehr, alS eS dem wirklichen Wert ent¬
sprach.

Wenige Jahre später brannte GunnarS -
fons Häuschen wirklich nieder, aber die Ver¬
sicherungsgesellschaft weigerte sich, die 8000 Kro¬
nen in bar auszuzahlen , erklärte sich hingegen
bereit, auf ihre Kosten ei» gleichwertiges
Fischerhaus für GunnarSfon wieder aufzu-
bauen. GunnarSfonS Enttäuschung war gren¬
zenlos . . .

Der Bordsdiiitze
. Eins «tndrnckxvolle Aufnahme des PK.-Kriegsberichtera Liedtke

Die Aktentasche /
Wenn einer ein besserer Herr ist, so hat er

eine Aktentasche. Eine bessere Aktentasche hat
auch ein Schloß und einen Schlüssel. Diesen
Schlüssel hat sie aber nur kurze Zeit , weil er
bald verloren geht , während sie das Schloß be¬
hält , daS aber auch nach einiger Zeit nicht mehr
gut funktioniert , was Ser bessere Herr daran
merkt, daß die bessere Aktentasche schwer zu-
zukntpsen ist.

AuS all dem geht hervor, baß zu einem besse¬
ren Herrn Akten gehören, Akten sind etwaS ,was man durcharbeiten muß. Viele Herren ar¬
beiten ihr« Akten in der Straßenbahn oder im
Vorortzug durch. Das geschieht in der Weise,
baß sie in de« Akten Blatt um Blatt umwenden
und manchmal ein Stückchen darin lesen , ja
sogar gelegentlich den Bleistift ziehen und ein
Ausrufungszeichen an den Rand machen. Hier¬
aus kann einer leicht entnehmen, daß die Akten
hauptsächlich dazu da sind, durchgeblättert zuwerben. Wer so etwas annimmt , wirb nie ein
tüchtiger Aktenbearbeiter werden, denn er be-
innt an der Heiligkeit und absoluten Notwen-
igkeit der Akten zu zweifeln. Er wirb es kaum

zu höheren Stellungen bringen . Es leuchtet
sofort ein, daß eine Aktentasche sich nicht dazu
eignet, Geheimakten aufzunehmen. Nimmt sie
aber doch einmal solche in sich auf, werden sie
leicht verloren : und bann steht in der Zeitung :
„Aktentasche mit für den Finder nutzlosen
Schriftstücken verloren " und gegen Belohnung
ist sie irgendwo abzugeben. Gestohlen werden
wichtige Aktentaschen nur in Kriminalroma¬
nen, und in ihnen ist die Wirkung entsprechend
katastrophal.

Ich glaube aber , wenn ein richtiger Dieb so
eine Aktentasche findet, dann läßt er sie liegen,denn er weiß, sie enthält weniger wertvolle
Dokumente als daS Frühstücksbrot.

Von
Walter Foitzick

So , jetzt habe ich eS verraten : Die Akten¬
tasche des feineren Herrn enthält in erster Linie
Frühstück in fettundurchlässigem Papier . Na
und so etwas stiehlt kein richtiger Dieb.

Ich habe noch niemals Geheimakte » gesehen,und wenn auf einem Papier „Vertraulich"
stand, dann konnte ich mich darauf verlassen ,daß sein Inhalt uninteressant war , ober daß
daS Vertrauliche schon zum UnterhaltungSstoffmeiner Aufwartefrau gehört.

Vielleicht bin ich keine vertrauenerweckende
Person und das Strengvertrauliche dringt nicht
zu mir Ich bin gar nicht böse darüber.

Im Gommer befindet sich auch häufig eine
Badehose in der Tasche : die gehört auch nicht
zu den Akten und braucht deshalb nicht bear¬
beitet zu werden. Wenn ich eine Aktentasche bei
mir habe , grüßen mich manche Leute auf dem
Weg über die Landstraße zum Bahnhof. Falls
ich mich recht erinnere , haben die Vollzugs¬beamten auch eine Aktentasche. Vielleicht grü¬
ßen mich deshalb manche Leute . Ich war auchimmer besonders höflich gegen Vollzugsbeam¬ten, na und solche Sitten und Gebräuche wer¬
den sich nicht geändert haben.

Unfälle im Haushalt
Die Unfälle im Haushalt marschieren an der

Spitze, allen Unsallisten in Landwirtschaft und
Industrie weit voran . Sie sind ihnen um rund
das Vierfache überlegen. In den meisten Fällen
betreffen sie Kinder und Jugendliche. In den
USA . verunglücken jährlich rund 200 000 unter
18 Jahren im Haushalt , die Hälfte von ihnen
sind unter 8 Jahren . Die hauptsächlichen To¬
desursachen sind Verbrühungen und Lencht-
gasvergiftungen .

Einige Zeit später sprach wieder ein Ver¬
sicherungsvertreter bei ihm vor und legte ihmin beredten Worten dar , welchen wirtschaft¬
lichen Wert für ihn die Arbeitskraft seiner
Frau bedeute , die Haus und Hof bestellte,während er auf Fischfang sei. Es wäre daher
doch naheliegend und vorsorglich , wenn er daS
Leben seiner Frau versichere. Aber GunnarS -
sonS Glaube an die Zweckmäßigkeit einer
Versicherung war zu tief erschüttert .

„DaS fehlte mir gerade noch ", wehrte er
höhnisch den Vorschlag ab. »Wenn meine Altemal stirbt, dann hängt Ihr mir 'ne neue an !"

Er geht mit der Leit
Ein ftnnischer Sprachforscher , Professor Aiko

Parjuus , reiste kurz vor dem finnischen Win¬
terkrieg, von Helsinki in die Gegend deS riesi¬
gen Enare -Sees in Lappland, um dort die
Sitten und Dialekte der wandernde» Lappen¬
stämme zu studieren.

Er schloß enge Freundschaft mit einem Lap¬
pen, einem der großen Renntierberdenführer ,der ihm für seine volkskundliche » Studien
reiches Material bot. Die Lappen leben noch

so wie ihre Vorväter vor Hunderten von Iah -
ren , sie haben mit rührender Liebe und viel
Sinn für Tradition die alten Bräuche be¬
wahrt . Es war dem guten Professor, als hätteer alle „Segnungen der Zivilisation " im Um¬
gang mit diesen primitiven Naturmenschenwett hinter sich gelassen.

Und doch enttäuschte ihn die raube Wirklich¬
keit. Eines Tage® zeigte ihm der Lappenhirtvoll Stolz die besten Zuchttiere seiner Renn-
tierherde. Jede ® Tier hatte seinen Namen,und der Professor notierte sie eifrig mit, denn
er lernte auf diese Art und Weise die letzten
Ursprünge der lappischen Sprache kennen .

Zum Schluß brachte der Lappe sein schönstesTier herbei, eine silberglänzende junge Renn -
tterkuh.

„Das ist mein Lieblingstier ", sagte der
Lappe stolz , „wissen Sie . wie eS heißt?"

Der Professor machte sich angesichts der
stolzen Miene des Lappen auf eine ethymo -
logische Sensation gefaßt. Sie ließ auch nichtauf sich warten .

.„Zarah Leander !", strahlte der Lapp« . . .

ran der Hurk
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J *®» Anwesenden erhoben sich. Der StaatS -
toSW auf seinem erhöhten Platz links des
zMerttscheS, der Angeklagte auf der Anklage -
tJJj* rechts und der Verteidiger , in der Bank-
zl? » unterhalb der Anklagebank » begrüßten
^ Bericht mit einer leichten Verneigung.

Dichter nahmen ihre Plätze ein. Als auch
i«v , Eigen Anwesenden sich wieder gesetzt hat-

ttttt » 'ne lautlose, beinahe feierliche Stille

Ofn^ r Vorsitzende erklärte die Sitzung für er-
bek!!. . Sodann verlas er den EröffnungS-
d,Muß . Nach diesem wurde der am S. Ro¬
tz,?^ " I9f>3 Freiburg i. Br . geborene

Trinneborn beschuldigt, den achtund -
Jahre alten Bankdirektor Karl Wie -

»m Abend des Rosenmontags kurz vor
dtz-Ahr «ns dem Maskenball im Hotel Kopf

Einen Pistolenschuß getötet und diese
aef «t !8 mit Vorsatz und Ueberlegung aus -

zu haben.
^erÄ .. näheren Umstände, die den Verdacht
sztz .J <tterschaft auf Trinneborn gelenkt hatten,
W «, "Er Vorsitzende in kurzen Worten zu-

tt : Nach übereinstimmender Bekundung
ik- EErer Zeugen war die Tat von einem Mann

worden, der mit einem schwarzen
klejz.? " mit silberfarbenen Rückewstreifen be-

war. Etwa eine halbe Stunde nach
wurde ein mit einem solchen Do-

R^ , »ngetaner junger Mensch, der spätere
»lt̂ Eiagte. auf der Straße gesehen und in der* vofapotheke. in die er sich begeben hatte.

angehalten. Er befand sich in einem Zustand
ausfälliger Erregtheit und verwickelte sich bei
seiner Vernehmung alsbald in Widersprüche .
WaS er anfangs abstritt , mußte er hernach
unter dem Druck unleugbarer Beweise einge¬
stehen. So behauptete er zunächst, den Er¬
mordeten, mit dem er noch ein paar Tage zu¬
vor eine heftige Auseinandersetzung gehabt
hatte, überhaupt nicht zu kennen , und bestritt
auch, an dem Maskenball teilgenommen zu
haben, während die aus seinem Besitz, stam¬
mende Eintrittskarte hierzu den Gegenbeweis,lieferte. Die Indizien gegen ihn häuften sich.
Eine Pistole wurde gefunden, deren Kaliber
mit dem deS tödlichen Geschosses überein-
stimmte : es war aller Vermutung nach seine
Pistole. Die schweren Mißhelligkeite» zwischen
ihm und dem Ermordeten konnte er nicht
länger in Abrede stellen. Auch sein Alibi
konnte oder wollte er nicht nachweifen . Den¬
noch aber leugnete er die Tat !

Trinneborn stand aufrecht , in ungezwunge¬
ner Haltung in der Anklagebank . Er war ein
schlanker, sportlicher - junger Mann mit eben¬
mäßigem, durch eine schmale Nase und ein
weichgerunbete ® Kinn fast mädchenhaftem
Gesicht , dem erst die scharfen Falten , die sich
von den Nasenflügeln, abwärts und seitlich
des Mundes in seine Züge eingefurcht hatten,
ein männliches Gepräge gaben . Mit seine»
klaren graublauen Augen hielt er dem stren¬
gen Blick des Richters, der ihn hin und wieder
forschend ansah , unumwunden stand . - Erst
nachdem dieser seine Ausführungen beendet
hatte und auf dessen Wink hin nahm er seinen
Sitzplatz wieder ein.

Beim Aufruf der Zeugen war der Sitzungs¬
saal fast überfüllt . Die etwa dreißig vorge-
ladenen Personen mußten gemeinsam ein-
treten und wurden dann namentlich aufge¬
rufen : Zuerst die Sachverständigen und be¬
amteten Zeugen: Professor Reinwald als
psychiatrischer Begutachter, Herr Keller als
Schietzsachoerständiger . Kriminalkommissar

Roth, der di« Ermittlungen durchgeführt hatte,und AmtSgerichtSrat Horn alS BernehmungS-
richter . Dann war die Reihe an den übrigen
Zeugen.

^Frau Lisa Wienacker !"
Im Zuschauerraum löste die Nennung dieses

Namens ein spürbares Interesse aus . Man
reckte bi« Hälse , und zugleich hob ein Flüstern
und. Tuscheln an, das erst nach einem energi-
schen Zuruf deS Vorsitzende«, der sich äußerste
Ruhe auSbat, verstummte.

Lisa Wienacker , die erst zweiunbzwanzig
Jahre alt« Witwe deS Ermordeten , war eine
auffallende schlanke und hochgewachsene Er -
scheinung. Ihre aufrechte Hallung und ihr
zielbewußter Gang ließen Stolz und Ent¬
schlossenheit erkennen.

Als sie gebeten wurde, vorzutreten , bildete
sich sogleich eine Gaffe, durch die sie sich un¬
gehindert dem RiHtertisch nähern konnte .
Trotz ihrer Witwenrracht war sie mit augen¬
fälligem Geschmack gekleidet . . Ihr Gesicht
hatte sie mit einem halblangen Schleier ver¬
hüllt, den sie erst lüftete, als der Vorsitzende
das Wort an sie richtete . Der Richter sah dann
in «in schmales , mädchenhaft schönes Antlitz
mit groben dunklen Augen, deren lange Wim¬
pern den Blick umflorten. Um den schmalen
Mund lag ein sonderbarer Zug von Trotz
und Abwehr, so daß man hätte glauben können ,aus diesem Gesicht fei das Lächeln für alle
Zeiten gebannt.

Nachdem die Namen sämtlicher Zeugen ver¬
lesen waren und die Aufgerufenen ihre An¬
wesenheit bekundet hatten , sprach der Richter
zunächst ein paar höfliche, teilnahmsvolle
Worte zu der jungen Witwe, wodurch er sie
von den anderen unterschied , und wandte sich
dann an alle Zeugen gemeinsam . Er ermahnte
sie in der üblichen Form , die reine Wahrheit
zu sagen , nichts zu verschweigen und nichts
hinzuzufügen, und wies mit Nachdruck auf die
Bedeutung deS GchwureS und auf di« Heilig¬
keit des Eides hin.

Währenddessen saß Trinneborn , de» Kopf in
beide Hände gestützt, regungslos da. Zwischen
hakbgeschloffenen Lidern war sein Blick unab¬
lässig auf den gleichen Punkt gerichtet. DaS
Bild der Umwelt schien für ihn versunken.
Er sah nicht mehr den Gertchtssaal, die Rich¬
ter . den Staatsanwalt , das Aufgebot der Zeu¬
gen : er sah nur noch eines : das Bild der
Geliebten. Auf Liesen Augenblick hatte er
wochen- und monatelang gewartet, Liesen
Augenblick hatte er während jeder Stunde
seiner langen Haft herbeigesehnt: eS . war die
Erfüllung feines heißesten Wunsche®, st«. Lisa ,
die Geliebte, wiederzusehen . . . Und nun sah
er sie ! Mit einer Beglückung , die ihn alle®
andere vergessen ließ, saugte er da® Bild
ihres halbabLkwandten Profils in sich auf. Er
sah sie, hatte iür kurze Augenblicke ihre Stimme
gehört, er spürte ihre Nähe, sie war nur we¬
nige Schritte von ihm entfernt , und nun
wartete er, bis sie den Kopf zu ihm hinwendete
und ihm einen Blick zuwürfe.

Aber Lisa wandte sich nicht zu ihm hin. Ohne
ihn nur ein einziges Mal anzusehen, verlieb
sie mit den übrigen Zeugen wieder de» Saal .

„Angeklagter — !"
Trinneborn schrak auf wie aus einem Traum ,

mit einem heftigen Ruck des- Kopfes , alS wolle
er nunmehr alle abwegigen Gedanken ab-
schütteln , erhob er sich und nahm von neuem
feine selbstbewußte , beherrschte Haltung ein.

„Angeklagter — Sie haben gehört, was
Ihnen die Anklageschrift vorwirft !" Durch¬
dringenden Blickes sah der Richter ihn an.
„Ich frage Sie nun : Bekennen Sie sich schul -
big, die Ihnen zur Last gelegte Tat begangen
zu haben?"

, ^
Totenstille. Durch die geöffneten Fenstex .

drang vom Hof her leises Vogelgezwitscher .
ES war so, alS hielten die Zuhörer den
Atem au.

In diese Stille hinein gab Trinneborn mit
deutlich vernehmbarer Stimme die kurze , be¬
stimmte Antwort : „Nein !"

’ *
Am ersten Februar 1929 abends gegen elf

Uhr erlebten die Besucher des Spielkasinosin San Remo, die sich um Tisch 8 geschart
hatten, eine jener Ueberraschungen , die in der
Sprache der Roulettespieler al® Phänomene
bezeichnet werden. '

Die ältesten Spieler und Croupier® hatten
etwa® Derartiges noch nicht erlebt. Sogar
der alte Saalchef, der seit mehr al® fünfzig
Jahren in den Spielsälen der französischen und
italienischen Riviera Gelegenheit gehabt hatte,
die Tücken der rollenden Kugel zu beobachten,
mußte sich eingestehen , einen solchen Zufall,
oder wie man es nennen wollte , nicht für
möglich gehalten zu haben . Man wurde an die
größte Sensation -in Monte Carlo erinnert ,als ein einziges Mal , solange bas Spiel¬
kasino bestand , zweiunbfünfzigmal hinter¬
einander Rot gekommen war.

Es begann damit, daß von nachmittag® ein
Ihr ab , seit Eröffnung des Tisches , also wäh .
rend voller neun Stunden , von den siebenund -
dretßig Zahlen eine , und zwar Zsro , die Null,
überhaupt nicht gefallen war . Sechshundert¬
mal war die Kugel ins Rollen gebracht wor¬
den , fechshundertmal war sie über die sieben-
unddreißig Zahlenfächer der Rouletteschnbe
hinweggehüpft, auf jeder Zahl war sie nach
und nach in verschiedenen Abständen zehn - bis
zwanzigmal liegengeblieben, nur die Zero
hatte sie jedeSmal übersprungen.

Schon beim vierhundertstenmal hatte dieses
ungewöhnliche große „Ecart "

, als welches daS
Ausbleiben einer Zahl oder Zahlengruppe be¬
zeichnet wurde, sich in den Svielsälen herum¬
gesprochen. Das war eine Möglichkeit , die
man sich nicht entgehen lassen wollte !

titorrleruna fatal)
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Zukogullo
Wem» sich Schulze früher am Telephon mel¬

dete , nannte er niemals seinen Namen. Nach
hem Motto, man soll die Perlen nicht vor
die . . . Na ja . er rief einfach das neutrale Wört¬
chen „Bitte " ins Mikrophon. Wem bas nicht
paßte, der konnte sich aufhängen.

Letzthin nun gab Schulze eine Anzeige auf :
„Tausche meinen Gehrock gegen Gasbratofen ."
GaSbratöfen find heutzutage nicht allzu dick
^efät, und wer ihn los werben will, paßt wo¬
möglich nicht in einen Gehrock. Und doch . . .
Rrrr , Schutzes Ohrmuschel schmiegte sich an
den Hörer . „Bitte ?"

„Hallo, wer ist denn dort ?", fragte der An¬
rufer .

Worauf Schülze: „Das möchte ich gern von
Ihnen wissen !"

Und das Telephon gegenüber: „Erlauben
Die mal, ich werde doch nicht meinen Stamm¬
baum preisgeben, wenn ich nicht weiß, mit wem
ich die Ehre habe !"

Hierauf Schulze recht kratzbürstig : „Seien
Sie doch nicht komisch , Herr ! Wenn Sie bei
mir anrufen , so können Sic sich doch ungefähr
denken , wer sich meldet!"

„Nicht so mißmutig, mein Herr ! Sie haben
sich nicht gemeldet . Vorläufig find Sie für
mich trotz Ihres sonoren „Bitte " ein Phantom.
Weiß ich denn, ob ich richtig verbunden bin?
Mit Inkognito kann ich unmöglich verhandeln !
Behalten Sie Ihren Bratenrock, ich behalte
meinen Bratofen . Schluß!"

„Herr , Herr . . . Entschuldigen Sie , hier ist
Schulze ! Momentchen doch mal . . . !"

Klick ! Ausl
Der Bratofen ging Schulze durch die Lap¬

pen . Er sitzt heute noch auf seinem Gehrock, istaber viel weniger als dieser zugeknöpft . Wenn
das Telephon klingelt, meldet er sich stets mit
seinem Namen. Das ist höflich und — zweck- ,mäßig ! —an.

Reichsminister (Speer
spricht zur schaffenden Jugend

Am Montag , den 18. Oktober, findet in der
Zeit von 7.15 bis 7 .56 Uhr der dritte Reichs¬
appell der schaffenden Jugend statt , bei dem
ReichsministerSpeer das Wort ergreifen wird.
Der Appell wird über alle deutschen Sender
übertragen . ES wirb besonders darauf hin¬
gewiesen , daß diesmal auch der Deutschland¬
sender die - Sendung übernimmt . Selbstver¬
ständliche Pflicht aller Betriebsführer ist es,
dafür zu sorgen, daß alle Jugendlichen im Be¬
trieb am Gemeinschaftsempfang teilnehmen
können.

„Jeder zeigt jetzt, was er kann !"
Großaktion der Deutsche« Arbeitsfront

Der erfolgreiche Einsatz des betrieblichen
Vorschlagswesens für die Leistungssteigerung
der deutschen Kriegswirtschaft hat Reichsorga¬
nisationsleiter Dr . Ley veranlaßt , für die Zeit
vom 17. bis 80. Oktober eine Großaktion in
allen deutschen Betrieben anzuordnen . Die
Durchführung der Aktion liegt in Händen der
Deutschen Arbeitsfront , die hierbei aufs engste,mit dem Amt für Technik der NSDAP , und
der Arbeitsgemeinschaft für innerbetriebliche
Werbung zusammenarbeitet. Ziel der Aktion
ist - eS, auch den letzten Betrieb und den letzten
Mann für die schöpferische Mitarbeit im be¬
trieblichen Vorschlagswesen zu gewinnen. Be¬
triebsappelle und betriebliche Ausstellungen
über daS betriebliche Vorschlagswesen werden
unter der Losung .Lieber zeigt jetzt, was er
kann!" die Gefolgschaften zur Mitarbeit auf-
rufen.
Auch vom Erzeuger zwei Zentner Kartoffeln

Das Landesernährungsamt teilt mit :
Die vorläufige Belieferung der Verbraucher

mit Speisekartoffeln durch die Groß- und Klein¬
verteiler ist bekanntlich - auf 2 Zentner je Kopf
der Familie festgesetzt worden, während die
Restmenge zur Verhütung unnötigen Verderbs
unter fachmännischer Kontrolle für die Früh -
jahrSbelteferung eingemietet oder in besonders
hergerichteten Räumen etngelagert werden.
Mit Beginn der Einkellerungen in den städti¬
schen Haushaltungen hat sich herausgestellt, daß
auch die Direktlieferungen durch den Erzeuger
zweckmäßig in diese Regelung einbezogen wer¬
den . AuS diesem Grunde werden die Erzeu¬
ger angewiesen, die Direktlieferungen auch nur
in Höhe von 2 Zentnern je Kopf der Familie
»orzunehmen.

Die rationSmätzigen Restmengen werben in
entsprechender Weise bis zur FrühjahrSversor -
gung eingelagert und so den erhöhten Ver-
derbSgefahren in den nur selten allen Lager¬
ansprüchen genügenden städtischen Kellern ent¬
zogen. ^

Mit dem E.K. 2 wurde Flieger 'Norbert
Schmidt , Boeckhstraße 38, ausgezeichnet.

Mit dem Kriegsverdieustkreuz 2. Klaffe mit
Schwertern wurden die Obergefreiten Georg
P r e st e l, Vorholzstraße 26, Ludwig Wilhelm
Schlenker , Krimhilöenstraße 5, und Her¬
mann Steiger , Langestraße 80, ausgezeich¬
net.

Im Große« Hans des Bad. Dtaatstheaters
gelangt heute um 18.30 Uhr und um 17 Uhr
außer Miete ( Wahlmietkarten ungültig ) die
neue Operette „Salzburger Nockerln von Fred
Raymond zur Aufführung . Morgen findet um
17.80 Uhr als geschloffene Vorstellung der NS .»
Gömeinschaft „Kraft durch Freude " eine Auffüh¬
rung des Schauspiels „Prinz Friedrich von
Homburg" statt .

Im Kleine» Thealer findet heute nachmittag
um 14.30 Uhr ein Bunter Nachmittag und heute
abend um 17.30 Uhr mit einer neuen Pro¬
grammfolge ein Bunter Abend statt.

Sei » SOjähriges Militär -Dienstjubiläam be¬
geht heute Oberfeldzahlmeister a . D . H . W i s -
deck , Hirschstraße 137, der über 16 Jahre beim
Konstanzer Regiment als Bataillons - und Re¬
giments -Zahlmeister tätig war und zuletzt dem
Stabe der 36 . Division in Karlsruhe angehört
hat. Der Jubilar , der auch im zweiten Welt¬
krieg noch Dienst bei der Wehrmacht tat . kann
gleichzeitig am 20. Oktober in geistiger und
körperlicher Frische seinen 70 . Geburtstag
feiern.

Gin «euer Kurs Italienisch für AusLnger ,
jeweils Montags und Donnerstags 18.45—20
Uhr in der Helmholtzschule , Kaiserallee 6, fin¬
det unter Leitung von Ausl .-Prof . Bastlio
G a t t i im Bolksbildungswerk statt . Zur zwei¬
ten Stunde am Montag können sich noch neue
Teilnehmer etnfinden.

3nt Ktv.-Lager bei Karlsruher Zungen
Fröhliche Gesichter iu Schönwald — Für alles ist gesorgt — Vielseitiger und abwechslungsreicher Tagesdienstpla« .

„. . . e8 geht alles vorbei" , summte der Be¬
richter so an die zehn Mal , während er schwit¬
zend und schnaufen- den steilen Weg neben den
tosenden , zischenden Triberger Wasserfällen
emporstieg , um auf diesem nach den Aussagender Einheimischen kürzeren Weg nach dem els -
hundert Meter hoch gelegenen Schönwald zu
gelangen. Und er schaffte es. Er erklomm die
Höhe, trat aus dem kühlen Wald und mar¬
schierte frei weg auf der Landstraße, vorbei an
schmucken Schwarzwaldhäusern. Wiesen und
Feldern und begleitet von den melodischen
Klängen der Glocken an den Hälsen der wei¬
denden Kühe . Wohltuend, wie das Fächeln des
lauen Oktoberwindes, empfand er die Schön¬
heit des sich vor ihm auftuenden Panoramas ,und in dem ihn umgebenden Frieden hätte er
fast den Krieg, deffen Schrecken der Gegner
nun auch in die Städte der Heimat trug , ver¬
gessen , wenn ihm nicht zwei Pimvse entgegen¬
gekommen wären und ihn mit ihrem Erschei¬
nen an die rauhe Wirklichkeit und den Grund
seines Hierseins erinnert hätten.

,Hallo , Jungen , wo seid ihr denn her?"
Die "beiden Pimpfe blieben stehen. Respekt¬

voll nahmen sie Haltung , und einer sagte :
„Wir sind von Mannheim ."

„So . Und wo sind denn die Karlsruher ?"
„Die sind. im Kurhaus Viktoria ."
Mit Dank und Gruß schieden wir .
„Kurhaus Viktoria ! Hm , das klingt ja recht

vornehm. Und da drin sollen die Karlsruher
Briganten sein ? Na — wir werden ja sehen."

Und wir sahen daS .Kurhaus Viktoria ",einen großen, schönen, drei Stockwerke hohen
Bau , neben dessen Eingang ein kleines Schild
apgebracht war : ,KLB . - Lager Ba 70 Kurhaus
Viktoria ." Und dann standey wir auch vor den
Pimpfen , sahen in ihre lachenden , fröhlichen
und — runden Gesichter und freuten unS, die
Schar so gesund und guicklebendig vor uns zu
sehen. Da standen sie nun alle wieder vor uns ,
die Zehn-, Elf- und Vierzehnjährigen , die wir
vor zehn Wochen in Karlsruhe auf dem Haupt¬
bahnhof verabschiedet hatten , um sie im Rah¬
men der Kinderlandverschickung der Hitler -
Jugend des Bannes 109 hierhin zu bringen
in das Herz deS GchwarzwaldeS und den Frie¬
den seiner Berge . Manche Mutter , die damals
bangen Herzens ihrem Jungen den Abschieds¬
grub zuwinkte , würde freudig überrascht sein,wenn sie sehen würde, wie gut ihr Junge auS -
fieht, und vielleicht würde sie staunen, aus sei¬
nem Munde zu hören, Saß es ihm hier so gut
gefällt , daß er so rasch gar nicht mehr nach
Hause zurück will. Vielleicht könnte sie sich aber
das und das glänzende Aussehen ihres Jun¬
gen erklären , wenn sie sehen würde, was und
wie der Junge futtert . Der „Magenfahr -
plan " nimmt nämlich im Tagesablauf einen
nicht geringen Raum ein , und er soll , selbst auf
die Gefahr hin, daß manchem Zuhausegebliebe¬
nen das Wasser im Munde zusammenläuft,für einen Tag hier aufgezeigt werben. Da gibtes zum Beispiel morgens um acht Uhr das
erste Frühstück , bestehen- aus einem Butter¬
und zwei Marmelabebroten , Kaffee mit Voll¬
milch und Zucker. Um 10 Uhr folgt daS zweite
Frühstück : Butter - oder Wurstbrot . Um 12.45
Uhr Mittagessen: Suppe , Kalbfleisch . Nudeln,Salat , und an den Sonntagen noch eine Nach¬
speise. Zum Kaffee am Nachmittag gibt es wie¬
der Butter - und Marmeladebrote und zum
Abendessen um 19 Uhr Suppe , Bratkartoffelnund Krautsalat . Und jeder Junge kann essen ,
so viel er will. Da ist eö ja dann kein Wunder,wenn Gewichtszunahmen auf der
ganzen Linie von 6 bis 9 Pfund ander Tagesordnung sind.

Es ist aber auch noch manches andere aufder Tagesordnung , oder wie es hier heißt :

auf dem TageSdtenstplan. Dieser TageS -
üienstplan sieht folgendermaßen auS : 7.00
Uhr Wecken , Ausstehen , Vettenbau und Stu -
benreinigen . 7.50 Uhr : Flaggenparade . 8.00
Uhr : erstes Frühstück . 8.30 bis 10.00 Uhr : Un¬
terricht. 10.00 Uhr : zweites Frühstück . 10.15 bis
12.80 Uhr : Unterricht. 12.45 Ubr : Mittagessen
und anschließend Bettruhe . 14.45 Uhr : Schul¬
aufgaben. 15.30 Uhr : Nachmittagskaffee . 16.00
Uhr : Heimnachmittag oder Sport . 18.45 Uhr :
Flaggeneinholung . 19.00 Uhr : Abendessen. 19.45
Uhr : Schreibstunde. 20.30 Uhr : Zapfenstreich .

In drei Stockwerken sind die 120 Jungen
untergebracht. Je vier bis acht Pimpfe liegen
auf einem Zimmer , die geräumig , sauber und
hell und mit fließendem Wasser versehen sind.
Das erste Stockwerk ist unseren Helden des
Heeres und der Waffen - ff gewidmet . Da lesen
wir auf den Türschildern über den Namen der
Stubenbelegschaft Namen bekannter Ritter¬
kreuzträger wie Rommel. Manstein. Zingel
usw. Im zweiten Stockwerk , das den Ritter¬
kreuzträgern der Marine gewidmet ist , gibt eö
eine Stube Hardegen, Stube Prien . Stube
Kretschmar , und im dritten Stockwerk , den Hel¬
den der Luftwaffe gewidmet , eine Stube Gal -
land , Stube Mölders , Stube Udet . Stube
Richthofen und andere . Und , wenn um 7.30 Uhr
morgens der Lagersührer vom Dienst die ein¬
zelnen Stuben besichtigt, so schallt ihm bei sei¬
nem Eintreten ein lautes „Achtung" entgegen.
Stramm steht die ganze Stubenbelegschaft in
der Mitte der Stube , und der Stubenälteste
macht Meldung : .Jagdstaffel MölberS vom
Feindflug zurück. Keine Verluste." So lautet
die Meldung im dritten Stock. Im ersten Stock

meldet der Stubenälteste : „Gruppe Müller von
erfolgreichem Stoßtruppunternebmen zurück.
Keine Verluste." Und im zweiten Stock meldet
ein zukünftiger Seemann : „U -Boot Hardegen
von erfolgreicher Feindfahrt zurück. Keine
Verluste." - •

Und es gibt tatsächlich keine Verluste. Die
Krankenstuben sind meistens leer , und der La¬
gerarzt und die beiden Schwestern haben nur
selten und dann nur ganz leichte Fälle von
Erkrankungen zu behandeln.

ES ist überhaupt für alles in vorbildlicher
Weise gesorgt und der Tagesdienstplan so viel¬
seitig und abwechslungsreich , daß Langeweile
nie aufkommen kann . Jeder Junge kann sich
in der Freizeit seinen Neigungen und Wün¬
schen entsprechend betättgen. Eine reichhaltige^Bibliothek, Jugendschriften und Spiele sind
ebenso vorhanden , wie eine tadellos eingerich¬
tete und vom Lagerleiter selbst geleiteteBastel¬
stube, in der die Jungen bereits eine ganze
Menge schöner Spielsachen angefertigt haben,
die den an Weihnachten damit Beschenkten be¬
stimmt viel Freude machen werden.

So verleben die Jungen da . oben ihre Tage
und alle, der Kurt , der Hans , der Dieter , der
Wolfgang und wie sie alle heißen , haben auf
die Frage , wie eS ihnen ' hier gefällt , immer
nur eine Antwort : „Prima ".

Ist es da ein Wunder, daß man nur ungern
wieder von ihnen scheidet , und man viel lieber
auch zu den „Prima -nern " zählen möchte?
Denn die sind „versorgt und aufgehoben" : daS
ist die Ueberzeugung, die wir vom KLB.-Lager
Viktoria mitgenommen haben .

Willy KiehL

Karlsruher FUmschau :
Ulfotl 1 Ql fl / Wiedersehen mit Rudolf FörsterJ0WII ±5f±U / Ein Wien-Film im Capitol

Das Wien von 1910, wie es der Film schil¬dert, ist das Wien, dem der damalige Ober¬
bürgermeister Dr . Karl Lueger, den Adolf Hit¬ler in seinem Buch „Mein Kampf" den „größten
deutschen Volksbürgermcister aller Zeiten" ge¬nannt hat, sein Gepräge gegeben hat. Die letz¬ten drei Lebenstage dieses von seinen Wienern
geliebten und verehrten , von seinen politischen
Gegnern bekämpften und gehaßten Oberbür¬
germeisters mit mannigfachen Ausstrahlungen
auf das politische , wirtschaftliche und gesell¬
schaftliche Leben der Donaustadt bilden den
Mittelpunkt dieses unter der Spielleitung von
E. W. Emo nach dem Drehbuch von Gerhard
Menzel gedrehten Wien-Films . Das Herz
dieses Mannes , der als Sohn armer Eltern
sich frühzeitig schon durch daS Leben durch¬
kämpfen mußte, schlug für seine Wiener, und
seine ganze Lebensarbeit an der Spitze der
Wiener Gemeindeverwaltung galt den arbei¬
tenden Menschen , den Alten und Kranken und
vor allem auch den Kindern. Licht und Gas ,um nur >ein paar Beispiele zu nennen , über¬
nahm er aus den Händen deS Kapitals in städ¬
tische Regie, um der Allgemeinheit zu dienen,für die städtischen Angestellten schuf er eine
Versicherungsanstalt, und ans dem Gebiete der
Wohlfahrtspflege rief er biS dahin noch nie
dagewesene Einrichtungen ins Leben . So hater ,/tlS Bürgermeister der Stadt Wien im
besten Sinne des Wortes Unsterbliches gelei¬
stet ". wie ihm der Führer nachrühmt.

Volksnah und volksverbunden. bis zuletztum das Wohl der Bevölkerung besorgt, stehter im Film vor uns . Um ihn herum feine Ge¬
genspieler: der Hof , profitgierige Kapitalisten,die sich im Liberalismus zusammenaeschlossen
haben , die Juden , die in Dr . Adler und seiner
auf persönliche Schmähung und politische Zer¬
setzung bedachten Zeitung der Soziblbemokra-

Deutsche Daulechnlk im Einsatz
Film -Leranstaltung der Fachgruppe Bauwesen im RS .-Bund Deutscher Technik

tie ihren Mann gefunden haben . Gegenspieler
Luegers ist auch Ritter von Schönerer, der im
Grunde das Gleiche will, aber als Revolu¬
tionär und kompromißloser Kämpfer andere
Wege geht , über den Tag hinaus in die Zu¬
kunft schaut, von der er als Verfechter des
großdeutschen Gedankens den Zusammenschlußaller Deutschen erhofft. Vielerlei Episoden, die
zuweilen nur angedeutet werden, ergänzen das
politische Zeitbild und geben dem Film drama¬
tische Spannung : der Gegensatz zwischen speku¬lierendem Vater und idealistischem Sohn , die
entsagende Liebe einer Frau , die liebende Be¬
sorgtheit der beiden Schwestern Luegers, dietreuen Dienste feines Dieners Pumera . Die
Sumpfe Lust der Parteiwirtschaft und hinter¬
hältige Börsenmanöver wechseln ab mit der
befreienden Atmosphäre deS künstlerischenWien und der walzerfrohen Stimmung eines
rauschenden Ballfestes. Eine der schönsten und
lebendigsten Szenen aber ist das Zusammen¬
sein Luegers mit den elternlosen Kindern,denen er an Hand seiner BürgermeisterketteWien in seinen verschiedenen Bezirken charak¬terisiert.

Rudolf Förster sieht man nach mehrjäh¬
riger Abwesenheit in Amerika — über Japan ,die Mandschurei und Sibirien kehrte er nach
Kriegsausbruch nach Deutschland zurück — zum
erstenmal wieder im deutschen Film . Er spielt
den Wiener Bolksbürgermeister mit überlege¬
ner Treffstcheaheit , schlicht und überzeugend, in
Spiel und Wort gleich fesselnd und mitreißend.
Heißrich George verkörpert mit forschem
Draufgängertum die Gestalt Schönerers , Lil
Dagover verleiht der liebend entsagenden
Frauengestalt warme Menschlichkeit, Carl
Kn hl mann alS geldgieriger Kommerzialrat
und Herbert Hübner als Jude und Sozial¬
demokrat geben ihren Rollen ein charakteristi¬
sches Gesicht. Eine große Anzahl weiterer Mit -
wirkenZer gibt diesem historischen Lebensbild
und doch zeitnahe» Film vielseitiges Leben.

Max Lösche.
Gleichsam als Würdigung der einmaligen

Leistungen unserer Ingenieure und Bauarbei -
ter zeigte die Fachgruppe Bauwesen im NS .-Bund Deutscher Technik im Ufa-Theater vier
Filme , die einige Ausschnitte aus dem Schaf¬
fen unserer Bautechniker gaben .

Der Film „Bauen in Beton " führte die
vielseitige Verwendungsfähigkeit des Beton
und Eisenbeton vor Augen. Gewaltige Bauten ,wie die riesigen Befestigungsanlagen des At¬
lantikwalls , daS Olympiastadion und große
Lagerhallen und Silos erstanden mit diesem
Baustoff, der durch seine Dauerhaftigkeit und
Feuerbeständigkeit unübertroffen ist. KühneBetonbrücken und Viadukte der Reichsauto¬
bahn, die glücklich in daS Landschaftsbild ein¬
gefügt wurden , ohne den Charakter der Land¬
schaft zu stören, zeugen von der hohen Bau¬
technik wie von der schöpferischen Gestaltung
unserer Ingenieure .

Der unermüdliche Erfindergeist der deutschen
Bautechniker wurde in dem Film „Die
Betonfabrik " dokumentiert. Im Zuge der
Leistungsverbefferung und Leistungssteigerung
hat eine Mannheimer Baufirma eine neue
Betonzubereitung eingeführt, die eine Ein -

Ettlingen . Heute Somttag 16 Uhr gastiert
in der Festhalle die Badische Bühne . Zur Auf¬
führung gelangt Shakespeares Lustspiel „Der
Widerspenstigen Zähung". Eintrittskarten zu
1 RM . und 2 RM . (Ringmitglieder 1.50 RM .)
noch an der Tageskasse erhältlich.

Herrenalb . In Würdigung des tatkräftigen
Einsatzes bei den Terrorangriffen auf Mann¬
heim wurde dem Inhaber des PalastkasfeeS
Albert Höf^r in Mannheim , jetzt in Herrenalb
wohnhaft, das Kriegsverdienstkreuz II . Klaffe
mit 'Schwertern verliehen.

G. Blankenloch. Am Montag begeht die Ehe¬
frau des Friseurs Heinrich Deutsch. Luise , geb.
Gangwolf aus Rußheim, im Kreise ihrer Kin¬
der und Enkel ihren 80. Geburtstag . Frau
Deutsch , eine aufrichtige Frau und überall be¬
liebt, nimmt regen Anteil am heutigen ' Ge¬
schehen .

S . Staffort . Zu Grave getragen wurden in
der letzten Woche der im 79. Lebensjahr ver¬
storbene Landwirt Wilhelm Meier II , Bruch-
straße 2/4 , und der neunjährige Schüler Eugen
Raupp , Weingartener Straße 18.

sparung an Arbeitskräften und Arbeitszeit wie
aber auch an Maschinen bewirkt.Die kriegsbedingte Arbeit der deutschen
Stahlbauindustrie zeigte der Film „3 e t *
störung und Aufbau ". In pausenloserArbeit wurden in Kälte und Eis die zerstörten
Brücken im Osten zum Teil auSgebessert oder
überhaupt neu gebaut. In schwierigsten Unter¬
nehmungen wurden mit Schneidbrennern die
unbrauchbaren Stahlträger transportfähig ge¬
schnitten , durch Taucher die unter Wasser tte-
genben Stücke gesprengt und in kürzester Zeit
konnte wieder eine kilometerlange Brücke dem
Durchgangsverkehr übergeben werden.

Bon den 'fast unüberwindlichen Schwierig¬
keiten unserer Soldaten und Frontarbeiter in
Lappland erzählte der Film ,^ ampf mit
dem Polarwinter ". Auch hier haben un¬
sere Techniker wieder eine Abhilfe geschaffen.
Auf den verschneiten , unbefahrbaren Nachschub -
straßen des hohen Nordens , wenige Kilometer
unter dem Polarkreis , leistet der Schneefräser
seine gewaltige Arbeit.

Die Filme wurden von dem gut besetzten
Theater mit großem Interesse ausgenommen.

R. K.

O. Sulzbach. Mit dem EK. II wurde Gefreiter
Franz Adam , wohnhaft Bergstraße , aus¬
gezeichnet.

dl. Mörsch. In zwei gutbesuchten Versamm¬
lungen wurden der Einwohnerschaft Richtlinien
über Luftschutzfragen gegeben . Der Gruppen-
führer des Reichsluftschutzbnndes Josef Neu
sprach in der ersten Versammlung zu den Land¬
wirten und gab ihnen Auftchluß und An¬
weisungen. Die zweite Versammlung galt der
übrigen Bevölkerung. In einem größeren Re¬
ferat behandelte der Ortsgruppenleiter Bür »
germeisterstellvertreter Pg . Herrmann die Hal¬
tung der Einwohner im Falle eines Flieger¬
angriffs . — Die NS .-Frauenschaft veranstaltet
von Montag ab im Rathausfaale einen G e -
sundheitspflegekurs . Zu diesem in¬
teressanten und aufschlußreichen Kurs sind
sämtliche Frauen freundlichst eingeladen. — Die
Generalmitgliederversammlung der Partei fin¬
det am Montagabend 20.30 Uhr im Sitzungs -
saale des Rathauses statt .

8. Wöschbach . Dieser Tage wurde Frau Anna
Weingärtner , geb. Hartmann , beerdigt.

Erfreuliches Interesse am Musikunterricht
Die Städt . Musikschule der Landeshauptstadt

Karlsruhe (Leitung : Richard Slevogt ) zeigt
trotz der zahlreichen Einberufungen zum RAD .und zur Wehrmacht sowie unter Berücksich¬
tigung der erhöhten Kinderlandverschickung
einen Schülerstanb von über tausend an . Allein
während der letzten vier Wochen waren etwa
hundert Neuanmeldungen zu verzeichnen . An
erster Stelle steht nach wie vor das Unterrichts¬
fach Klavier.

Wieder ein KdF.-Erohprogramm
Die Grobprogramme der NSG „Kraft durch

Freude" erfreuen sich eines regen Zuspruches,
so daß die kommende Veranstaltung an vier
aufeinanderfolgenden Tagen durchgeführt wer¬
den kann.

„Rhythmus der Freude"
, eine Revue schöner

Frauen und glanzvoller Artistik, beginnt am
Donnerstag , dem 21. Oktober, abends 18.30 Uhr,in der Städtischen Festhalle und wird an den
nächsten Tagen , Freitag und Samstag , jeweils
um die gleiche Zeit durchgeführt. Die letzte
Veranstaltung findet am Sonntag , dem 24. Ok¬
tober, nachmittags 16.00 Uhr, statt. Neben den
25 Alberti -Mäbeln (Christa-Ballett ) , einer gro¬
ßen Mustkal- und Tanzschau , wird ein hoch¬
wertiges Beiprogramm mit Spitzenleistungen
erster Varietö -Kräfte erwartet .

Eintrittskarten zu 1.— RM . biS 4.— RM .
sind in der KdF.-Vorverkaufsstelle, Wald¬
straße 40 a (am Lubwigsplatz) , erhältlich .

Wann wird verdunkelt?
I « der Woche vom 17. bis 23. Oktober 1943

gelte« folgende Berdunkelnngszeite« : -
Beginn : 18.30 Uhr,
Ende: 3.20 Uhr.

Sonderstempel mit dem Eoldschmiedehans
Zum Erinnerungstag der Einweihung des

deutschen Goldschmiedehauses wirb am 18. Ok¬
tober 1943 beim Postamt in Hanau ein Sonder¬
stempel verwendet mit der Inschrift , -Jahres¬
tag der Einweihung des deutschen Goldschmiede-
hauses" und einer Abbildung des Gold-
schmiedehauseS. Mit diesem Stempel werben
unter den üblichen Bedingungen auch Gefällig¬
keitsstempelungen ausgeführt , jedoch nur für
die Sondermarken und Sonberpostkarten zu
Ehre» der deutsche« Goldfchmiebekunst .

Aus dem kreis Karlsruhe

Hmltfau am Sberrdetn
Tabakeinschreibung in Heidelberg

Schneidegut» nud Zigarrengut -Sandblatt
. ans Südwestdeutschland

Heidelberg. Bei der stattgehabten zweite »
Zuteilungssitzung für inländische Rohtabake
der Ernte 1943 stanhen rund 66 300 Zent¬
ner Sandblatt aus den Anbaugebieten badische
Nebenhardt, Nordbaden, Saarpfalz , Elsaß,
Franken und Wimpfen, sowie 5850 Zentner
Mittelgut aus Franken und Saarpfalz un¬
rund 4300 Zentner lose und gebüschelte Grum-
pen aus den Anbaugebieten Elsaß, Franken,
Württemberg und Hessen zur Verfügung , zu»
sammen also rund 76 500 Zentner dachreifeS
Erntegut .

Angesichts der Mehrforöerungen 'in einer
Gesamthöhe von 108 000 Zentnern mußten zum
Teil sehr erhebliche Kürzungen vorgenommen
werden. Danach konnten die Rohtabak-Kauf»
leute 1900 Zentner Grumpen , 16800 Zentner
Sanbblatt und 1500 Zentner Mittelgut alS
Tageskontingent erhalten , die Fachuntergrupp«
Zigarrenindustrie 200 Zentner Grumpen und
14 000 Zentner Sandblatt , die Fachuntergruppt
Rauch- , Kau- und Schnupftabakinüustrie 1600
Zentner Grumpen , 28 000 Zentner Sanbblatt
und 8300 Zentner Mittelgut und die Fach»
untörgruppe Zigaretteninßustrie 800 Zentner
Grumven , 7000 Zentner Sandblatt und rund
1000 Zentner Mittelgut . DaS Gandblatt auS
Bade», hier in der badischen Nebenhardt, ging
vorwiegend an Rohtabak-Kaufleute und a«
Rauchtabakfabriken. Es zeigte durchweg brauch»
bare Farbe , wobei vor allen Dingen die elsäs»
stsche Kreuzung Burley durch ihre golden «
Farbe hervorstach .

Die dritte Zuteilung findet am 28. und
29. Oktober in Heidelberg statt. Dabei komme»
zum Aufgebot aus Baden daS- Gandblatt der
Anbaugebiete Neckar - Bruhrain , sowie daS
Hauptgut der inneren Hardt.

Bühl . (Rascher Tod .) Am Freitagmor -
gen wurde auf der Eisenbahnstraße ein älterer
Mann , der einen schwerbeladenen Wagen von
Spankörbe zog und noch

' einen Rucksack trug-
von einem Herzschlag - ereilt . Er stürzte anf
der Straße nieder und die herbeigeeilte«
Aerzte konnten nur noch den Tod feststelle«.

Offeubnrg . (Tod durch GaSvergts »
t u n g .) Als gestern morgen ein Anwohner der
Grimmelshausenstraße vom Nachtdienst heim»
kam, fand er seine Frau tot vor. Sie war einer
Gasvergiftung erlegen. Am Abend hatte die
Frau Wäsche aus den Gasherd gesetzt und war
darüber einaeschlafen . Die Wäsche kochte über
und verlöschte das Feuer , so daß daS GaS auS-
strömte . ,

Todtnau . (Im Brunnentrog ertr « «»
k e n .) Vermutlich infolge eines Schwächea«-
salles fiel der Bergmann Otto Walleser in de»
beim Hause stehenden Brünnentrog und er¬
trank.

Bohlweiler . (Tod durch Pilzvergik "
t u n g.) Der im Ortsteil Feldkirch wohnhaft«
Maurer Fontana erkrankte vor. einer WoS«
an Pilzvergiftung , woran .er trotz ärztlicher
Hilfe nunmehr starb.

Lndwigshase» a. Rhein . (Dieter He « '
rich ist gefunden .) Der vor einigen Ta»
gen entführte achtjährige Dieter Henrich ans
Ludwigshafen, Hemshofstraße, wurde in Rhom
bei Edenkoben aufgefunden. Der Entführe^der 40 Jahre alte Richard Laier, befand fiw
bei dem Jungen . Laier wurde verhaftet.

Zweibrücke «. (EtnrabiaterLuftfch « t *
fünf » fr .) Der 43 Jahre alte Fabrikarbeiter
Johann Hoffman» wurde von seinem Betrieb »»
leiter , der das Amt des LuftschutzordnerS vr»
kleidet , während eines Fliegeralarms aufgefor¬
dert, den Luftschutzkeller aufzusuchen . AlS Ant»
wort schlug H. seinem Betriebsleiter derarr
mit der Faust inS Gesicht, daß dieser zu Bode«
fiel. Auch noch während des Fallen » schlug oe»
Rohling auf den Luftschutzordner ein . —
Amtsgericht Zweibrücke » , vor Sem sich Hoft
mann nunmehr zu verantworten hatte, hat "««
bereits einschlägig vorbestraften Täter zu f* ®*
Monaten Gefängnis verurteilt . Die Straf
hatte Hoffmann sofort anzutreten .

Richtige Kleidung im Lufffchuhram »
Die Kleider, die man für den Luftschutzkeller

anzieht, sollen möglichst wenig Kunstseide ooei
Baumwolle enthalten , da diese Stoffarten letw
entzündlich sind . Sehr zweckmäßig sind, wen
nicht besondere Schutzanzüge vorhanden U«"'
lange Hosen auch für Fraden . Um die Ha«,
binden sie zum mindesten ein Kopftuch.
empfehlenswert ist ferner , einen großen gef ««
ten Wafferbottich bereitzustellen mit alte
Decken, Teppichen , langen Mänteln oder ob -
welche bei Bränden in das Wasser getaucht »
von Kopf biS Fuß umgehängt werden. ®
bilden einen wirksamen Schutz gegen
düng der Kleidüng und Berbrennunge « "
Haut . . ^ mEs sei an dieser Stelle nochmals bara«
innert , wie wichtig eS ist, im Luftschutzrau
Trinkwasser und Eßvorräte aufzubewmftr
oft wurde so, wenn die Freilegung verswu
ter Räume längere Zeit in Anspruch «ay
den Insassen das Leben gerettet. Sthlicv
sei noch erwähnt , baß man Treppenläufer
besten entfernt , da sie die Ausbreitung
Bränden über das ganze Haus begünstig ««-

jeimoasserstande vom IS. Oktober
tanz — , Rheinfelden 193 (— 3) , Brett ^
1 ) , Kehl 201 (—6) , Straßburg 188 (—

nhe - Maxau 341 (— 8) , Mannheim
Caub 110 (— 5) .

Am ictinumen Bvctt
. .Frauenschast — ^ au>

pe « iw IU . MrMvo» . 12.30 UHr . t«L,̂ W » «tte-
- rjtratze 23 . Abie»« n«S>. Zellrn - und " MM »

» Als Kohlensparr - §
% sehr geschätzt «

g sind Öfen , «
» die instand
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0er hungrig« Türke /
®m

, fnrförftHdjeit Schloß zu Mainz gab eS
L, . ^E»en einmal ein großes Maskenfest . Durch
m . *t (5wättäen6en Säle wimmelte ein buntes
- E» iebe von Rittern , Fischern , Negern, Edel -

Schäferinnen, dazwischen Galaröcke ,
r. "? "^wen und vielfarbige Dominos . Lebens -

Heiterkeit schwoll auf, mit Stimmen -
tr* und Lachen vermischten sich die Klänge

:!"et beschwingten Musik . Wenn die Masken
uzerhitzt sich stärken wollten, stand ein Büfett

» " erlesenen Leckerbissen bereit, wo auch gol-
^i?er Rheinwein und perlender Sekt aus-»Menkt wurden.
z .^ er Abend war schon weit vorgeschritten , da
w77U§ tete man eine fremde Maske, die diesen
»«4 • um Büfett mit erstaunlichem Eifer
Mrach . Sie trug ein türkisches Kostüm mit
b»»,♦ ' sungem , buntgesticktem Leibrock und

Schärpe, einen Krummsäbel an dei«nte. Belegte Brötchen , Hühnerschenkel , Trüf
- - n und Braten verschlang sie mit unersätt

Tod
Htinrloh Leis

Ii* «oraien verschlang ne mir uneriair -
,^ Ul Appetit, trank dazu ungezählte Gläser

einen Krummsäbel an der
^ühnerschenk«
ng sie mit r
u ungezählt«

2 ..
— wenden Weins . Nun wäre ihr hungriges

Ausreisen allein in dem fröhlichen Trubelw ausgefallen, doch der Türke schien über-t nicht satt zu werden. Wenn er vom
i Vei l verschwand nach so reichlicher Mahlzeit,er zumindest für den nächsten Tag hättecnugen haben müssen, war er kaum zehn" »«te» später wiederum zur Stelle . Und«7S neue begann er, wie feit Wochen aus -
^ Uur ĝert, gewaltig einhauenü, SchmauS und

„ Zuerst war nur die Neugier der zufällig^uchftftehenden erregt , sie pflanzte sich mit

heimlich geflüsterter Rede immer weiter fort
unter den lachenden , tanzenden und plaudern¬
den Gruppen . Die Maske am Büfett indes
kümmerte sich nicht im geringsten um ihre Um¬
gebung , während sie allen Eifer an ihre nahr¬
hafte Beschäftigung verwandte. Dann kehrte sie
mit einem letzten befriedigten Blick über die
Herrlichkeiten des Büfetts in den Saal zurück,
tauchte in der Menge unter , aber beinahe wie
ein Spuk wirkte es , daß sie jeweils nach kurzer
Pause mit vollen Backen kauend , GlaS um
Glas leerend, beim Büfett wiedergesehen
wurde.

Wohl zehnmal hatte sich das Spiel schon
wiederholt, da war Kunde von dem seltsamen
Vorfall auch zum Kurfürst gedrungen, er trat
näher und beobachtete überrascht den hung¬
rigen Türken. Solches Fassungsvermögen
eines einzelnen Magens schien unheimlich , die
Sache konnte nicht mit rechten Dingen zugehen ,als hätte sich der Teufel selber zu den Fest¬
gästen eingefunden. Es war ein Rätsel, das
der Kurfürst neugierig staunen - aufgeklärt
wissen wollte . So gab er einem Offizier seines
Gefolges Weisung , unbemerkt der geheimnis¬
vollen Maske nachzuspüren .

Der Offizier nahm behutsam pirschend die
Verfolgung auf, sie brachte ihn auf der Fährte
des Türken durch Flure , Zimmer und über
Treppen, - er Fremde schien sich in dem Schloß
genau auszukennen. Bis der Türke in den
langen, hallenden Gang einbog , der zur Wach¬
stube führte. Gleich hinter ihm riß der Offizier
die Tür auf, und während die Wachmannschaft
hochfuhr, erfaßte er das Bild in vergnüglichem

Begreife« der Zusammenhänge. Ein Soldat
wollte gerade den lange» türkischen Letbrock
abstretfen, ihn an den nächsten Kameraden
weiterzugeberk . Nacheinander hatte sich die ge¬
samte Wachrunde mit kräftigem soldatischem
Hunger und Durst an den Schätzen des Büfetts
erlabt . So viel vermochte freilich ein Einzelner
nicht zu leisten , aber es war keineswegs ein
Zauber des Bösen mit im Spiel , die Sache
fand ihre lustige und ganz natürliche Erklärung .

Herzlich lachte auch - er Kurfürst, als ihm
das Geheimnis drs hungrige« Türken zu
Ohren kam. Es sei der gelungenste Einfall
dieses MaSkenabendS gewesen, meinte «r, und
ein Spaß von echt rheinischer Art.

Da hilft Nachdenken \
nichts . . .

Ihr kennt alle, liebe Freunde , bas Gefühl,wenn einem eben noch etwas auf der Zunge
lag, und wenn dieses Etwas plötzlich ver¬
schwunden ist . Einfach verschwunden , wie weg¬
gewischt. Man schaut in solchen Situationen
eine Weile starr vor sich hin, wie geistesabwe¬
send, und dann wird man meistens aufgefor¬
dert , doch einmal ganz scharf nachzudenken .
Manchmal hilft bas Nachdenken, manchmalaber hilft eS ganz und gar nichts . Ueberhaupt
nichts . Bei meiner Frau war es unlängst so.

Wir saßen uns beim gsoßen Tisch gegenüber
und schrieben Briefe . Prtvatbriefe . Mit - er
Hand, wie man eben Prtvatbriefe schreibt.Wenn wir beide Briefe schreiben, bann habe
ich bas meiste zu tun . Nicht nur , weil meine
Verwandtschaft größer ist und meine korre¬
spondierenden Freunde anspruchsvoller sind ,

sondern auch , weil ich eben Schriftsteller bi«.
Das verpflichtet . Zumindest fassen eS die lie¬
ben Mitmenschen so auf.

Da ist ein Nachbar , dem muß ich zufolge die¬
ser Verpflichtung alle seine Gesuche an Behör¬
den abfassen. Mein Kaufmann ersucht mich all¬
wöchentlich um die Stilisierung energischer , da¬
bei aber dennoch liebenswürdiger Mahnbriefe.
Meinem Friseur muß ich die Texte für sein
Schaufenster ( z . B . „Montag Ruhetag"

, „Gut
rasiert — gut gelaunt !", „Hier werden Sie auch
im vierten Kriegsjahr schnell und höflich be¬
dient !" usw.) entwerfen, und unzählbar sind die
Anträge für Bezugscheine , die ich im Namen
meines ganzen Wohnviertels allwöchentlich
auszufüllen habe . Alles nur deshalb, weil ich
Schriftsteller bin. •

Ich will mich nicht verbreitern , sondern im
Vertrauen nur noch schnell verraten , daß ichder geistige Urheber auch aller Privatbriefe mei-
ner Frau bin (allfälligen Hausfreunden zur
Warnung ! ) . Meine Frau besorgt lediglich das
Handschriftliche , ferner das Zukleben der Ku¬
verts und bann bas Frankieren .

Wir saßen uns also beim großen Tisch gegen¬
über und schrieben Briefe . Meine Frau war
schon beim Zukleben, ich war erst beim Beginn
meiner eigenen Korrespondenz. Plötzlich über¬
raschte mich die absolute Bewegungslosigkeit
meiner Frau . Ich blickte auf und sah sie gei¬
stesabwesend vor sich hinstarren . „Aha"

, dachte
ich , „ihr ist etwas Wichtiges eingefallen!"

„Wolltest du etwas ?" fragte ich sie.
„Eben hatte ich es noch auf der Zunge"

, be¬
kam ich zur Antwort , „und plötzlich ist es weg !"

„Denke scharf nach "
, tröstete ich meine Frau ,

„bann ist es gleich wieder da !"

„DaS glaube ich kaum !" «ntgegnete meine
Frau weinerlich ; „eS war nämlich ein « —
Briefmarke !" X. LUsgsr.

Was bringt der Rundfunk !
Reichsprvgramm :

8 .00— 8 .30 : Orgelkonzert .
9.00 —10 .00 : Unser SchaBkfdstlein , Sprecher : Heide -

märte Hathever , Peter Parsetti .
10.10—11 .00 : Ein . .voctischer Svariergan»" mtt 3t-

schwingten Weifen.
11.80 —12.30 : Bunte KonzertNLng «.
12.40—.14 .06 : DaS deutsch« vovkSkonztrt .
15.00—16 .00: Mürchenstnel „De» ZeÜFeCS goldene

Heer « ' .
16.00—18.00 : Was sich Soldaten wünschen.
16.00 —18.08 : Konzert der MEnchener Philharmoni¬

ker. Vierte Dmfon .lt von Bruckner ;
Lei Nina : Oswald Kabasta .

18 .05—19.15 : Teutfchland -Sporlecho .
19.20—20.00 : tzront- und Zeitungsberichte ,
20Ü5 —22 .00 : „ Vorhang auf !" Ein dnnteS Shlel

vom Podduan . Rampe und LeirNvand .
Deutfchlandfender :

8.00— 10.00 : ZetlgoirSffdfche UmterchaktirngSmnstk .
10 .10—11.00: vom großen Vaterland.
18.06 —19.00 : Komponisten ton Waffen rock.
20.15—21 .00 : Musikalische Kostbarkeit-»».

/ 21 .00 —22 .00 : Beschwingte KonzertinuisU .

„Feuer im Schiff“
ein Fortsetzungsberidit im Rundfunk

Der Grotzdeutsche Rundfunk besinnt am heultgen
Sonntag 1* Oktober , tn seiner Sendung „AuS dem« ^hen " <19 .20—20 Ubr) einen Tatsachenbericht

m Brand der Morro Castle . « in«S 11 500 Tonnen
groben LuruSdampferS der Ward - Ltn « . szortsetzung und
Schl uh werden am Montag und Dienstag im Zeit -

sichersptegel " <18 .30—19 Uhr» gesendet . Aus Grund amtlicher
Prozestakten und Zeugenaussagen der Sachverständigen
hat Gras Michael Alexander ein « Sendefolge gestaltet ,
die dt« Rundfunldörer ln Spannung halten wird . Di «
Sprecher sind Maria Bard . Werner Hinz . Gustav Knuth .
Ernst Karchow « . a. _

^ * mlllen - Anzeigen
j S ^ urten
'f , HiiÄWiri, . Olt glücklich. Ocbnrt
vT er geduden Tochter zeigen in danlc-
0 », Freude an : Artur Mohr , Ob .-
JuÜl * *• Z . i" Osten , a . Frau Lietel
« Ä Neuscheler, z . Z , Universi-

» . .V^ wenklinik Tübingen . Tübingen—
Sgg jte, Schützenstr . 18. 10. 10. 43 .

- Dieter . 13. 10. 43 . Die Geburt
ftwnden Stammhalters zeigen in

Freude an : Dr . Hildegard
■rT5*l«r geb. Hofmann, z . Z, Univers .-
0 »*2®!*-KfimkStraßlwg,PTiv .-Stat . 1, u.
j ^ landeagerichtsr. Wolfgang Dressier ,

Hauptmann bei der Wehrmacht.
bund en ^

^ ^ Erlodte grüßen : Hedwig hauten
Unieröwisheim , Neuhausstr . 13,

u^ * Helmut Treffinger , Unteröwisheim,ta£££*Mtraße 20 . 17. Ökt. 1043.• fr 1i . Baben uns verlobt : Lina Schick.
vJ^ Qalaaga«, Karlsruhe , Adlerstr . 19,

^ Oktober 1943.
unsere Verlobung bekannt :

ft?rt«de Miller , Haagenbach (Pfalz) ,S^ rgefr. Ludwig David, Karlsruhe ,l*cher Str . 49._ 17. Oktober 1943.
o ^ ^ .ülöeker und Franz Kapp, z Z.*?_ Wehnnacht , grüßen als Verlobte .

fiSÜfeim . l . Oktober 1943.fijSgjgteH
a § ^ obte grüßen : Elfriede

~
Rarbrecht

Macherev, BUbl/Bad . , Hostel
i& frDjJDlrtober 1943.

h tms verlobt : Clsbeth Conrad,
iZfwücken . Lettow-Vorbeck-StraÖe 5,
ßj * «ehaebele, Wachtm. i . Feuerwerk .-
fSSS . Thomashof üb. Khe. 17. 10. 43.
OvJ^Hobte grüßen : Helene Hüllemann,
Ou ^i ^ r . Karl Hüfner, z . Z . i . Urlaub ,

Khe. , Ckrwigstr . 23, Schorn-

Wir haben uns vermhhlt : Dr . med . Hans
Schindler, Augenarzt , Bad.-Baden, So-
fienstr . 16, z . Z . Unterarzt im Osten ;
Maria Schindler geb. Figlestahler ,
Khe. , Rüppurrer Str . 35, kn Okt . 1943.

Ihre Vermihlung beehren sich anzuzei¬
gen : Leopold Reck , Dipl .-Landwirt , z.
Z . im Felde , u. Frau Sofie geb. Walter .
Sinzheim b. Bühl, Adolf-Hitler-Str . 56,
16. Oktober 1943.

Ihre Kriegstrauung geben bekannt : Paul
Rieker, Hildegard Kieker geb. Lindner.
21 . Okt. 1943. Großgartach b. Heilbronn ,
Kelterstr . 20 , Karlsruhe / Oeranienstr . 20 .
Die Trauung findet am 21. Okt. 1943,
um 10.45 Uhr in der Markuskirche statt .

Danksagungen
Für die uns anlißl . uns . Verlobung zu¬
gegangenen vielen, lieben Glückwünsche
u . Aufmerksamkeiten danken wir herzl .
Emma Kempf, Schutterwald-Höfen, z.
.Freihof " , Albert Wurth , Uffz . b. der
Luftwaffe im Osten , Schutterwald , zur
„ Krone" . Im Oktober 1943,

Statt Karten I Für die zahlreich . Glüdc*
wünsche und Aufmerksamkeiten anlißl .
uns . Vermählung danken wir herzlich.
August Albasser , Wachtm. der Oend.,
Maria - Luise Albasser geb, Maier .
Karlsruhe , Gartenstraße 8 .

Für die zahlr . Glückwünsche, Blumen
u . Geschenke anlißl . uns . Vermihlung
sagen wir allen unsern herzl . Dank.
Werner Vogt und Frau Gertrud geb.
Kornmüller , Khe., Og .-Friedrichstr . 24 .

Statt Karten 1 Für die uns so zahlreich
zugegangenen Geschenke, Blumen und
Glückwünsche anlißl . uns. Vermihlung
danken wir auch im Namen uns. Eltern
recht herzl . Obergefr . Erich Lelngruber ,
z. Z . in ein. Panz .-Abteil ., u . Frau
Hanoi Lelngruber geb . Qiorgi , Karlsr .

Unfaßbar hart u. schwer traf
MM uns die traurige Nachricht,daß mein lieb . , herzensguter
Mann, unser 1b. einziger Sohn u .
Bruder, Qefr. u. Tiefbau-Ingenieur

Gustav Adolf Galat
am 7. 9. 43 im blühenden Alter von
23*4 J . im Osten den Heldentod ge¬funden hat . Unvergessen von seinen
Liebeo ruht ex nun in fremder Erde.
Karlsruhe , Kaiserstr . 79, 14. 10. 43.

In tiefem schweren Leid : MajaGeist geb . Deutschle ; Eltern :
Gustav Geist u. Frau Maria geb.
Oremmelspacher ; Schwester : Brau-
bilde Hörniag geb. Geist ; Schwa¬
ger : Rolf Hörning.

«v|_yerFöbung geben bekannt : Helene Statt Karten I Für die anlißlich unserer
J2 **dahl , Leverkusen Uffz . Willi Arm- Silberhochzeit übersandt . Glückwünsche.

Kirlirah « (« r “ - - - - " "" ""

ifj —*>«ii an. verlobt :

Zeit Urlaub ) , Blumen und Geschenke danken wir herz¬
lich. Heinz Fröhlich u . Frau Anuv geb.

Edith "Kimof . Schwenker!, Karlsruhe , Klosestraße 35.
Gr . Doilenstr . 5, _z . Z . RAD. pür die mir anUßlich meines 80. Oe-

sage
Dank.

.*-• •' ^ - rur me mir amauitcn meines o
J . 7 j

' b . Baden, Rneinstr. 23,i burtstages erwiesenen Ehrungen
| 17. Oktober 1943. ! ich hiermit meinen herzlichsten

ruj ^nopung geben bekannt : Edeltraud Heinrich Combe, Bretten/B ., Girtnerei .
0h5 ? ». MalKh/Khe^ Hilmar Clemens,i ■* — - - - - -- •grr .—ffi- Qefr. iß einem I l̂akregt ., z. Zt . in !AnUßlich der Verleihung des Ritter-

friaHiDuisbg ^ Meiderich . IT. 10. 1943. 1 kreuzes zum Eisernen Kreuz an mein.
OjTrnÄ U I « *. A ri - Sohn Berthold Korts , Leutn. u. Jagd-ao lungert 1 Sieger, sind mir für ihn von Freunden
lur. ^ Hegstrauunff erben bekannt : löset u . Bekannten in großer Zahl Glück-

i wünsche zugegangen , wofür ich hier¬
durch herzl . danke. Karlsruhe , 12. Okt.
1943. Emil Korts, Postamtmanu.

JKU In . unsagbar schwerem Leid
HH teilen wir Verwandten, Freun-

den und Bekannten mit, daß
mein innigstgeliebter Mann, der
treusorgende Vater seines Kindes,unser lo . Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der , Schwager und Onkel

Alexander Gondorf
Wachtmeister , nach schwerer Ver¬
wundung im Osten am 6. 10. 43 im
Alter von nahezu 37 Jahren sein
hoffnungsvolles Leben lassen mußte.Von seinen Lieben nie vergessen;ruht er in fremder Erde.
Karlsruhe , Bahnhofstr . 15.

In tiefer schmerzlicher Trauer :
Elfriede Ooudorf geb . Karcher u.Kind Rainer Alexander ; Eltern :
Franz Qoadorf und Frau Frieda ;
Schwiegereltern : Hermann Karcher
u. Frau Sofie nebst Geschwistern
und allen Anverwandten .

Von Beileidsbes. bitten wir abzuseh.
Die . Schutzpolizei Karlsr . betrauert
den Verlust eines vorbildlichen Un¬
terführers , dessen Andenken wir stetsin Ehren halten werden,

von der Mosel, Oberstleutnant u.
Kommandeur der Schutzpolizei.

JIL Ueberraschend und hart traf
Ml uns die Nachricht , daß unser

herzensguter , jüngster Sohn,
unser lieber Bruder , Schwager
und Onkel

Karl Plerrp
Oberschütze in ein. Panz .-Jlg .-Abt .,
im Kampf gegen den Bolschewis¬
mus, am 19. Sept. 1943 im Alter v.
19 Jahren in treuer , soldatischer
Pflichterfüllung sein Leben für sein
Vaterland hingab . Er ruht auf einem
Heldenfriedhof im fernen Osten.
Bruchsal, Schilicratr . 12. 15. 10. 43 .

In tiefer Trauer : Josef Pietro ,
Bankvorstand a . D. , und Frau ;
Uffz . Franz Pierro , Kaufmann, u.
Familie ; Oberltn . Paul Pierro ,
Amtsgerichtsrat ; . Elisabeth Pierro .

| K | Nach schönen Urlaubstagen
traf mich hart und schwer die

ju? traurige Nachricht , daß mein
jliPff Mann . Vater seiner beiden

unser guter Sohn, Schwie-■̂ •ohn, Bruder , Schwager u . Onkel
Kirrt Knopf

in einem Art .-Regt , «m

v 0 »>en gefallen i»t.
N ?» »>>e , 15. Oktober 1943.wpd *rrtri8e 13.

tiefem Leid : Fr . « Maria Knopf•' " . Maurer , mit Kindern Helga
rr. - atk, eowle Ellern ; Schwieger-

Qeechwiai. n. Verwandle.

| K | Nach Öottea hl . Willen fiel
» ein Id., atrebaamer , um mich
ttrgender Sohn, Funker

,. Hermann Kraft
ff *

«,techn . Poat-Inap.-Anw.,
^ Lebensjahr am 11. Septbr . in
Y Klopfen in Italien .
o!!J*™tie, 1« . Oktober 1943.

j
r, ‘nuaa4r . 10.
A .schwerem Herzeleid : Rosine

jJJ
r*ft geb . . Sprauer .

JJ Donnerstag , 21 . 10. 1943,
^ * Uhr, in der Liebfrauenkirche.

■ | Statt seinem Kommen erhiel-
fen wir die traurige Nach-
ridtt , daß unser hoffnungs-

ytz? heißgeliebter , einziger Sohn,
,

"Eb. Bruder u. Neffe , stud . ing,
(w Pfl. Erich Schürt
Art 'Ai*

r*hnenitmker V. B. In einem
Mrü? ***'» Triger dea gold . HJ .-
S *m ’ • Sepf. 1943 im Aller

Jahren bei den schweren
l»Ü!J ,rn Im Oalen im Nahkampl ge-
lh ”

. >1 . Er folgte ima . lb . Schme-ii
Carol nach z>/> -Jahren im

dy, (nn*ch. Er gab lein junge . Le-
woär »einen geliebten Führer und
Kjfh ' ntictiland .
^(J ^ ^e-Rüppurr , 15. Okt . 1943,

j^ Wweg 71 .
Aj ’!?**?•>. Schmerz: die Eltern :

Schnrt und Frau Maria
C? - Kelterer ; Hedi Blaaer geb.

u- Odi Schnrt , aebat allen
^ ♦«rwandtea .

■ l Üart und achwer traf uns<Ue überaua achmerzl. Nach-
JM ," ehl, diß unser lieber , guter
5c|,fc hounungsvoller Sohn, Bruder,*««r und Onkel
lH, ^duard Göppert

Einem Gren .-Regt ., Inh . des
2 u . des silb. Inf .-Sturm-

fo Alter von 24 Jahren bei
3, ^ «ren Kämpfen im Osten,

St il Awst für seine liebe Hei -
Heldentod fand.

jWtupitn/obertal , 14. Okt . 1943.
Oö»i!* *er Trauer : Familie Karl

Bauer ; Familie Hermann
sowie alle Anverwandt .

3l . rfffP ^ dtenst : Donnerstag , den
morgens 7.15 Uhr,

• Schweres Leid brachte uns die
schmerzliche Nachricht , daß
mein innigstgeliebter Mann,der liebevolle und treusorgende

Vater seiner Kinder , unser Heber
Sohn, Schwiegersohn , Bruder ,
Schwager und Onkel

Max Hagl
Grenadier in ein. Panz .-Jlger -Reft .
am 6. Sept. 1943 im Nahkampf, im
Alter von 37 Jahren gefallen ist.
Khe.-Durlach , 16. Oktober 1943.
Weiherstraße 7.

In tiefer Trauer : Luise Hagl geb.
Schwarz, und Kinder : Brigitte ,
Edith , Oerlinde und alle An¬
verwandten .

« Im festen Glauben auf ein
baldiges Wiedersehen traf uns
hart u. unerwartet die kaum

faßbare Nachricht , daß unser lb .,
unvergeßlicher Sohn, unser herzens¬
guter Bruder , Onkel, Enkel u . Neffe

Herbert Knaus
Obergefr . , im Alter von 21*/i I .» in
einem Kriegslazarett am 21 . 9. 43
verstorben ist» ln treuer Pff 'chter -
füllung gab er sein junges Leben für
Führer , Volk u. Vaterland . Er wurde
von seinen Kameraden auf ein . Hel¬
denfriedhof im Osten beigesetzt .
Khe.-Grttnwinkel, Eschenweg 25 .

In tiefem Leid: dis Eltern : Karl
Kaaos u . Frau Anna geb. Fritz ;
Geschw. Anneliese u. Kind Heidi,
Walter , z . Z . b . d . Wehrmacht.
Renate a . Fritz ; Großeltern : Karl
Knaus, Pforzheim , u. Frau Wil¬
helmine Fritz Wwe. , Durlach , so¬
wie alle Anverwandte! .

Trauerfeier : 22. 10., 9 Uhr, In St.
Stefanskirche.
Mit den Angeh. betrauern auch wir
den allzufrühen Tod unseres lb. Ar¬
beitskameraden . Wir werden ihm
ein ehrendes Andenken bewahren .

Betriebsführer u. Gefolgschaft der
Firma Ludwig Krieger , Khe.

« Im festen Glauben auf ein bal¬
diges , glücklich. Wiedersehen
traf uns . nach bangem Warten

die kaum faßbare Nachricht , daß
unser Uber alles geliebter Sohn, mein
herzensguter Bruder , unser lb. Enkel,
Neffe und Vetter

Otto Barth
Orenad . m einem Inf.-Rjt . , bei den
schweren Klmpfen im Osten im blü¬
henden Alter von 19 J . am 24 . 9. 43
sein junges, hoffnungsvolles Leben
für s . Lieben in der Heimat opferte.
Flehingea , 14. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Gustav Barth
u . Frau Marl « geb . Knödel sowie
seine Uber alles geliebte Schwester
Else ; die OroBeltern: Ludwig
Barth » . Frau Marie geb. Lieb;
Marie Knödel geb. Frank sowie
alle Anverwandten.

Die Trauerfeier findet am Sonntag,
24. 10. 1943, in Flehingen, nachmit¬
tags 2 Ohr , statt .

« Am 5. Oktober hat Gott uns.
idnig geliebten , treuen Sohn
und Bruder , Oefr.
Martin Brandt

im Alter von 46 fahren nach sei¬
nem hl . Willen durch einen Un¬
glücksfall zu sich genommen in sein
nimmüches Reich. In Südfrankreich
wurde er zur letzten Ruhe gebettet .
Ettlingen , Augustastr . 4. 13. 10. 43 .In tiefem Leid: Fraa Elisabeth

Brandt geb . Schmitthenner, Pfarr -
witwe ; Diakonisse Hanna Brandt .Für Beileidsbesuche wird freund¬

lich gedankt.

JL Schmerzerfüllt traf uns die
| B | traurige Nachricht, daß unser

lieber , guter , hoffnungsvollerSohn, Bruder , Schwager, Onkel,Neffe und Cousin
Wilhelm Bernhard

Obergefr . in ein. Oremad .-Regtw,Inh . des EK. 2 u . der Ostmedaille ,bei den schweren Klmpfen im Osten
am 15. Sept. , im Alter von 33 Jahr ,für seine geliebte Heimat in treuer
Pflichterfüllung sein Leben gab . Er
ruht unvergessen von seinen Lieben
auf einem Heldenfriedhof im Osten.
HUgeltheim» 14. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Die Eltern :
Franz Bernhard und Maria Jo¬
sephs geb . F.berle ; Geschw. : Ober-
gefreiter Fritz Bernhard and Frau
Meta geb . Ackermann, und Kind;Anna Rbeinbold geb . Bernhard u .
Obergefr . Franz Rbeinbold, z . Z.
im Osten , u . Kinder : Herbert und
Engen ; Feldw . Eugen Bernhard ,
z . Z . im Osten , u. Frau Hanna
geb . Kohlhammer, sowie Anverw.

• Unerwartet , hart und schwer
traf uns die kaum faßbare
Nachricht, daß unser lieber

Sohn und Bruder
Wendelln Burgert

Oefreiter in einem Gren .-Regt., am
1. Okt ., an seinem 19. Geburtstag ,
sein junges Leben fUr sein Vaterland
?
geopfert hat . Er starb in einem Feld>
szarett im Osten an seiner schwe¬

ren Verwundung.
In tiefem Schmerz: Wendelin
Bürger ! imd Fran Maria geb.
Glaser ; Geschwister : Roaina,
Franz , z. Z . im Osten ; Alois,
Frstz nnd alle Anverwandten.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um einen treuen und lieben
Arbeitskameraden , dem wir stets
ein ehr. Gedenken bewahren werden.

Betriebsführnng nnd Gefolgschaft
A. Berger jr . , StraBenb. , Ackern/B.

# Wir erhielten die traur, Nach¬
richt , daß unser lb ., ältester
Sohn und Bruder
Werner Köhler

Ingenieur , Obgefr . in einer schnell.
Abt. einer Radf.-Schwadron, Inh. d .
EK. 2 , des Inf .-Sturmabz . u. and.
Auszeichn. , am 29 . 9. 1943 im Osten
im Kampf um GroBdeutschland im
Alter von 27 Jahren den Heldentod
fand . Er ruht in fremder Erde auf
einem Heldenfriedhof.
Bruchsal, 13. Oktober 1943.
Am Entenfluß 11.

In stiller Trauer : Jakob Köhler,
Ingenieur und Fraa Anna geb.
Busse; Hildegard Köhler ; Marga¬
rete Köhler ; Anneliese Köhler ;
Herbert Köhler, z . Z . Uffz . in ein,
Flakeinheit . *

Trauergottesdienet : Montag , 18. 10. ,
7 Uhr , in der Stadtkirche .

Nach bangem Warten erreichte
uns die schmerz). Nachricht ,
daß unser lb. , hoßnungsvoller

Sohn, Bruder, Schwager, Onkel und
Briutigam

Alfred Klotter
Uffz . bei einem Gren .-Rgt. , Inh . des
EK. 2 , des Inf.-Sturmabz . u . sonstig.
Auszeichnungen, am 20. 8. 43 bei den
schweren Kämpfen im Osten kurz
vor seinwn 24 . Geburtstag , getreu
seinem Fahneneide, für seine liebe
Heimat den Heldentod fand.
Wir danken herzlich für alle Teil¬
nahme.
Freiatett . 14. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: Friede. Klotter
■. Roaina geb. Oerathewohl ; Otto
Klotter , Oefr. , z . Z . Teplitz ; Else
Armbrvster geb . Klotter ; Erwin
Armbruster , Uffz . im Osten ; Else
Müller B. alle Anverwandten.

« Nach Gottes hl. Willen ist
unser einziger , sonnig . , her-
zensgt . Sohn, Bruder , Schwa¬

ger und Onkel
Ludwig Sauftner

Oberleutn . d . R., Inh. des EK. 2 u.
anderer Auszeichn. , am 4. Sept. Im
Alter von 27 Jahren bei den schwe¬
ren Kämpfen im Osten für das Va¬
terland gefallen.
Bad Mergentheim, 12. Okt . 1943.

Im Namen aller trauernden Hin¬
terblieb . : Karl Sautner , Steuer¬
amtmann a . D ., n . FrSa Elisabeth
geb . Heilig.

Trauergottesdienst : Karlsruhe , Di.,
19. Okt ., 7 Uhr , St. Bernhard . Nach
Fliegeralarm um 10 Uhr.

Rasch und unerwartet verschied am
10. Oktober 1943 mein über alles
geliebter Mann, der treusorgende
Vater seiner Tochter , unser Schwie¬
gersohn , Bruder , Onkel u. Schwager

Pg . Friedrich Kothe
Oberingenieur , im Alter von 39 Jahr .
Ksrlsrflhe -Dnrlach , 15. Okt . 1943.
Trauerhaus : Westmarkstraße 35 .

Tief betrauert und schmerzlich
vermißt v. sein. Fraa Llesel Kothe
geb . Langendorf und Tochter Ma-
( laqfie, sowie den Verwandten.

Beerdig, am Dienstag , 19. Okt . 43 ,
3 Uhr a . d. Bergfrigihof in Durlach .
Mit seinen Angehörigen trauern am
ihren Mitarbeiter

Betriebsführer nnd Gefolgschaft
der Firma des Verstorbenen.

« Unsagbar hart und schwer
traf uns die schmerzt. Nach¬
richt , daß nach Gottes heil.

Willen unser lieber , guter Sohn,
Bruder , Enkel, Neffe und mein lie¬
ber Bräutigam

Franz WOrner
Oberjiger , Inhaber des EK . 2, Inf.-
Sturmabz . und der Ostmed. , kurz
vor seinem ersehnten Urlaub , am
21. Sept. 43 im Alter von 23 Jahren
auf dem Felde der Ehre gefallen ist.
Unvergessen von seinen Lieben ruht
er fern seiner Heimat im Osten.
Urioffen, 14. Oktober 1943.

In tief. Schmerz: August Wörner
nnd Fran Rosin* geb . Sauer ;
Bruder : Richard Wörner ; Braut :
Anna Hauser ; Großmutter : Maria
Vogt geb . Lott, Nesselried , sowie
alle Anverwandten .

# Aus dem Osten erhielten wir
die echmtrzl . Nachricht , daß
unser Lieber Sohn, Bruder und

Enkel, Soldat
Karl Möhrmann

im Alter von 20 Jahren sein Le¬
ben für Führer , Volk und Vater¬
land geben mußte.
Loffenau» 13. Oktober 1943.

In tiefer Trauer : die Eltern :
Gottlieb Möhrmann mit Fraa
Paula geb . Möhrmann ; die Brü¬
der : Gottlieb Möhrmann, z . Z.
im Lazarett ; Gustav Möhrmann,
z. Z . im Felde ; Otto Möhrmann;
Hugo Möhrmann.

.Nach kurzer Krankheit verschied un¬
erwartet in einem Erholungsheim un¬
sere li ^be. Tochter , Schwester

Liselore Hanke
im blühend. Alter von 21Vs Jahren .
Karlsruhe , 16. Oktober 1943.
Ludendorffstr. 15.

In tiefem Schmerz: Oskar Hanke,Verw.-Insp. , z . Z . Stabsrahlmeist . ,Fran Luise geb . Ziegler ; Sohn
Lothar, z . Z. bei der Wehrmacht,und Anverwandte .

Beerdigung : Montag , 18. Okt . 1943,
um 3 Uhr , Friedhot Mühlburg .

Unsere große Freude war leider
nur kurz, denn unsere liebe

Brigitte
wurde uns schon wieder genommen.
Karlsruhe , Parkstraße 3 .

Die trauernden Eitern : Ob .-Jtger
Erwin Ehrmann u. Frau Else geb.
Steiger ; d . Großeltern u . Geschw.

Wir erhielten die unfaßbar
traurige Nachricht , daß mein
unvergeßl . Mann, mein lieber

Vater, Sohn, Schwiegersohn, Bru¬
der und Schwager

Hermann Udry
Obergefr . in einer Baukomp., nach
seiner schweren Verwundung im
Lazarett im Alter von 42 Jahren für
Führer , Vojjc und Vaterland ge¬
storben ist.
Kittersburg , 13. Oktober 1943.

In tiefem Leid : Frau Berta Udir
geb. Drössel und Sohn Alfred,
sowie alle Anverwandten.

Mit den Angehörigen betrauern wir
den Verlust unseres treuen Arbeits¬
kameraden, dessen Andenken wir
stets in Ehren halten werden.

Betriebsführer und Gefolgschaft
des Betriebes des Gefallenen.

# Statt des sehnlich»! erhofften
Wiedersehens wurde uns die
unsagbar schmerzl. Nachricht

zuteil , daß nach Gottes hl . Willen
mein geliebter jüngster Sohn, unser
guter , lebensfroher Bruder , Schwa¬
ger, Onkel und Briutigam

Brwln Oberle
Obergefr . in einem Artl .-Rgt. mot. ,
Inh. der Ostmed., am 4 Aug. 1943
im blühenden Alter von 24 Jahren
bei den schweren Klmpfen im Osten
infolge schwerer Verwundung auf
dem Hauptverbandsplatz den Helden¬
tod für seine so sehr geliebte Hei¬
mat mit Gott erlitten hat . Unser un¬
vergeßl . lb. Erwin fand sein allzu¬
frühes Grab in fremder Erde.
Otteahöfen , 14. Oktober 1943.

In tiefem Schmerz: die Mutter :
Magdalena Oberle Witwe ; Ge-
sch wist . : Elsa Haider geb . Oberle
mit Gatte Uffz . Gotthilf, im Felde,
fl. Sohn Uffz . Robert , im Osten;
Oefr. Ernst Oberle , Oenes.-Komp.,
mit Gattin Maria geb . Blust und
Kind ; Maria Seebacher geborene
Oberle mit Gatte Obgefr . Otto ,
im Felde, u. Kind; die Braut Resi
Bohnert sowie alle Anverwandten.

Für die Teilnahme an uns. schweren
Verlust u. für die Seelenopfer sagen
wir auf diesem Wege ein herzliches
Vergelts Gott.

Unser lieb ., gutes, unvergeßliches
Zwillingskind

Hannelore
wurde nach kurzer schwerer Krank¬
heit im Alter von 2Vt Jahren in die
Schar der Engel aufgenommen.
Karlsruhe , Zirkel 13.

In tiefem Schmerz: die' Eltern :
Friedrich Bauer und Frau Hilde¬
gard geb . Schumacher; Familie
Adolf Bauer ; Frieda Schumacher;
Khe.» Karl-Wilhelm-Str . 74. und
Verwandte.

Beerdigung : 17. 10. 43 , 13 Uhr» in
Knielingen.

Unsere geliebte Schwester, SchwS -
S

erin und Taute , unser geliebtesiausmütterchen, Friulein
Amalle Uhlenburg

ist unerwartet , nach kurzer , ichwer .
Krankheit , im Alte^ von 62 Jahren,sanlt entschlafen.
Duriach , 16. Oktober 1943.

Ro . a Uhlenburg ; Richard Selber!
und Frau Marie geb . Uhlenburg ;
Roaemarie Uhlenburg für alle
Anverwandten .

Trauerfeier am 18. Okt ., 13.30 Uhr,im Krematorium in Karlsruhe .

Am 15. Okt . 1943 verachied nach
kurzer , schwerer Krankheit , an den
Folgen eines Unglilcksfalles, im Alter
von 67V» Jahren , mein herzensguter
Mann, unser lieber Vater, Groß¬
vater, Onkel und Schwager

Max Schnepf
Schreinermeister .

Steinmauern, Mannheim, Wie. loch ,Berttn, Chlcago-USA., 16. Okt. 43 .
In tieler Trauer : Frau Solle
Schnepl geb . Langlotz ; Andreas
Langlotz O .-Lokführer , und Frau
Sofie geb . Schnepl; Georg Berger
u . Frau Anna geb . Schnepl; Farn .
Emil Schnepf, Chicago-USA . ; Farn .
Albert Schnepl, Chicago-USA ;
Rudolf Stolz, Gipsermeister , z . 2 .
im Osten , u. Frau Kittchen geb.
Schnepl; Richard Schnepl, Zoll¬
inspektor , z . Z . Fahnenjunker
(Wehrm.) , u. Frau Hilda ; Artur
Schnepf, San.-Hauptfeldw . , z . Z.
im Osten , und Frau Eva, sowie
12 Enkelkinder.

Beerdigung ; Heute Sonntag , 17. Okt.
1943, 14 Uhr , vom Trauerhaus aus.
Unser lieber Arbeitakamerad Max
Schnepf war ein mustergültiger , un -
ermildl. Arbeitskamerad . Seine vor¬
züglich . Charaktereigenschaften wer¬
den uns unvergessen bleiben und
uns allen stets ein Vorbild sein.
Wir werden sein Andenken stets in
Ehren halten.

Betriebsführer und Gefolgschaft
der Fa. J. F. Loegler, Nacht.
K .-G. Rastatt

Nach einem arbeitsreichen Leben ist
unser lieber Vater und Großvater

Heinrich Brlxner
heute, wenige Tire vor Vollendung
•eines 77. Lebensjahres , sanft
entschlafen.
Brühl, Karlsruhe , 16. Oktober 1943.

Füx die trauernd . Hinterbliebenen :
Dr . Georg Brlxner.

Beerdigung : Montag , 18. Oktober ,
16 Uhr, in Brühl.

Berichtigung ! Die Beerdigung der
Frau Aon! Teegelbeckers geb. Haas
findet am Montag , 18. 10. 43 , 13.30
Uhr , in Mühlburg statt .

Nach Gottes hl . Willen verschied
heute mein innigstgeliebter , herzens¬
gut . Gatte , uns. lb. Bruder , Schwie¬
gersohn , Schwager und Onkel

Robert Rleger
wohlvorbereitet , nach schwerem^ mit
großer Geduld ertragenem Leiden,
im Alter von nahezu 30 Jahren .
Baden-Baden, 15. Oktober 1943.
Hirschackerstraße 10..In stiller , tiefer Trauer : Liesel

Rieger geb . Meister ; Karl und
Wilhelm Rieger und Familien ;
Theodor Schwab u. Fran Alma
geb . Rieger , u. Kinder ; Herbert
Meister u . Frau Lina geb. Blank;Feldw. W*IU Meister » z . Z . im
Osten , n. Frau Gertrud geb. Graf ;
Obergefr . Hans Meister , z . Z . im
Lazarett ; Gretel Meister , D .R.K.-
Schwesterhelferin ; Schütze Heini
Meister ; Olga Meister .

Die Beerdigung findet in aller
Stille statt . Von Beileidsbesuchen
wolle man Abstand nehmen.

Statt Karten I Beim Heimgans uns .
lb . Frflu u . Mutter Frieda Höil geb .
Bürlde sind uns eine Fülle herzl .
teilnehmender Beileidsbezeugungen
zugegangen , die uns die Achtung
u . Wertschätzung 1 der Verewigten
bewies . Für die tröstende Anteil¬
nahme , die Blumenspenden , die Be¬
gleitung zur letzten Ruhestätte und
das Gedenken im Gebet ein herzl .
Vergeltsgott . -

Namens der trauernden Hinter¬
blieb . : Josef HöU, Stadtobersekr .

Ettlingen , 10. Okt . 1943.

Statt Karten . Für die vielen Beweise
aufrichtiger Anteilnahme beim Heim¬
gang menes lb. Mannes, uns. guten
Vaters Georg Kropp sagen wir
herzlichsten Dank.

Im Namen aller .Angehörigen :
Frau Barbara Kropp geb . Stein.

Bodersweier , 11. Oktober 1943.

OUIdonrtng (G . Wsgnor . Münchon ) ,
Stuttgart 1/106 , SchTitßfach 200. dU
Eboanb . mit den groß . Erfolgen .
Wogwalswr u . Vorschiff^ * diskrot
36 Pfo . Vomamo u . Gobtirttdat . arb .

Kaufmann, ovafsg .. 36 wünscht
baldig # gtückl . Heirat mit g#aund ..
schlanker , netter , trdi . Dame Im
AKer von 2S—55 3. Eiwes Vermög .
erwünscht . iS K 44495 PUhrer-V. Khe.

Witwer , 66 3., ev ., Kleinrentner u . m .
etwas Ersf>artem wüntcht »ich wie¬
der zu verheiraten m . netter Per¬
son , S5—60 1.. gehe auch aufs
Land . Bl mit Bild 67652 Führer -
Vwrteq Karleruhe .

Unerwartet verschied Mittwoch mor¬
gen unser lb. Vater, Schwiegervater
und Großvater

Paul Geisert
im Alt£r von 77 Jahren . Die Beerdi¬
gung fahd Freitag vormittag statt .
Für die viel . Beweise der Teilnahme
beim Hinscheiden unseres lb . Vaters
sagen wir allen den innigsten Dank.

Karl Schüler und Frau Theresia
geb . Geisert und Familie ; Albert
Geisert und Familie.

Gengenbach, Lahr» 15. Okt . 1943.

Hach schwerem Leiden starb mein
lieber Mann , uns. guter Schwieger¬vater und Großvater

Paul Schell
im 76 . Lebensjahr .
Offenburg. 15. Oktober 1943.
Schwarzwaldstraße 9.

In tiefer Trauer : Anna Schell
geb . Halbe/ ; Annemarie Schell
geb . Seeger ; Ulf Wilhelm Schell.

Auf Wunsch des Verstorbenen fin¬
det die Einäscherung im engsten
Familienkreise statt .

Für die herzliche Teilnahme u . Blu¬
menspenden anl&ßlich des Hinschei¬
dens unserer lb . Mutter Lina Holz¬
warth geb . Walch sagen wir allen
unseren herzlichsten Dank. v

Familie Hotewarth-Spoler .
Karlsruhe , 13. Oktober 1943.

Für die zahlr . Beweise herzl . Teil¬
nahme sowie für die Kranz- und
Blumensp . beim Heimgang unserer
lb . Entschlafenen sagen wir allen
unseren herzl . Danlc. Bes . Dank
H . Pfr . Reichwein u . den Schwestern
vom Neuen Diakonissenkrankenhaus.

Familie Fried . Hertenstein .
Karlsruhe , Sedanstr . 14, 12. 10. 43.

Die vielen Beweise aufricht . Teil¬
nahme u . die schönen Blumensp .
beim Heimgang meines lb . Mannes ,
uns . guten Vaters , Schwiegervaters ,
Großvaters , Schwagers und Onkels
waren uns in uns . herben Schmerz
ein großer Trost . Wir sagen dafür
allen , bes . H . Stadtpfr . Reichwein,
unsern tiefgefühlten Dank .

Frau Charlotte Schmidt geb . Schu¬
macher und Anverwandte .

Karlsruhe , Geibelstr . 43, 11. 10. 43 .

Für die zahlreichen Beweise herzl .
Teilnahme anlißl . des Hinscheidens
meines lb . Mannes, Vaters , Schwie¬
gervaters u . Großvaters Herrn Max
Wien , Kaufmann, sagen wir unseren
herzlichen Dank.

Maria Wien,
Walter Wien und Familie,

Bruchsal, 12. Oktober 1943.

Für die vielen Beweise herzl . Anteil¬
nahme sowie füi' die schönen Kranz-
u . Blumenspenden , die uns beim
Heimgang unserer lb . Schwester u .
Tante , Frau Stefanie Gensheimer
Wwe ., zuteil wurden , sagen wir
unseren herzl . Dank .

Die trauernden Hinterbliebenen .
Staufenberg , 9 . Okt . 1943 .

Allen, die unser in unserem bitteren
Leid anlißlich des Heldentodes mein,
geliebten , unvergeßl . Gatten u. Va¬
ters Uffz . Erwin Bastian gedacht
haben, unseren herzlichsten Dank.

Sophie Bastian geb. Oertel u. Kind
nebst Angehörigen.

Kork , 10. Oktober 1943.

Heiraten

llgenln . erab Dlricret . Ing Ratest . -
beamtet , dtdbl ., »chl ., 1,70 qr „ 40
3.. Jgl . Er« cheln . . wü . Arwchl . an
Charakter ! , anmutige .Dame bzw .
Witwe «nt»pr . Altere , zw . . pBterer
Heirat . BI, mögt , mit Bild, unter
67914 Führer -Verlag Karleiuh* .

Einfach* Frau , 52 ntit 15J. Sohn
sucht Ehe-g-efö +utefl . (Sl 67696 FUh-
rer -V+rlag Karteruh-a .

Arbeiter , Mitte 50, weht riest wieder
zu verheiraten . IS 67877 Führer -
Verlag Karl,ruhe .

Da e , mir an panender Gelegen¬
heit fehlt , euch * Ich auf dfetem
Weg * Heb . Ehekamgraden bl , 55

Tn richf Stellung , der Wert auf
ein gemüri . Helm legt . Bin 29 7.,1 ba ’zteutond Jünger aus -sah ., tüchtig
im H&uthalt , varnrvög. Nvr arnstg .
Zuschriften rnit Bild arbaten . Ano¬
nym rwacklo « . Bl 044494 FUtvrar -
Varlag Karlsrutva .

-Härmen. Eheglück mtt riJHd. Herrn
I wü . nett . Fraul ., Anf. 40 gebt Id . u

vermög . Durch Frau B. Laib . Offen !
I bürg . GlaMr . tr . 5.
Witwe , anf. 60, alfelntteh ., herzens¬

gut , tücht . Hausfrau , mit eig . Haus¬
halt u . Barvermögen , sucht pass .

! Heirat mH gebita . Herrn . Nach
Wunsch übernehme Ich auch Stehe

- In frauenlos . Hairahaft . Ernstgem .1 0 67842 Führer -Verlag Karleruhe .
Glüekl. Ih« ersehnt getoüd . WHw« ,166 g-roß , ang ., ffupfl . A+u&ere ,schön © Erspamtes ® u . 2 Z.-Wohn .,roll Harm v . 45—50 3. In steh . Pos .

Bl G 44540 FUhrer-V-arlag Karlsruhe .
Glückliche Heiraten , Land u. Xhdt ,

. Einheiraten usw . Frau H. v , Red¬
witz , Karlsruhe , Bl. marcle. tr . 55 .

jiandwIrtstochL , 41 3., kath., mit Er-
| spart ., wü . Heirat In Landwlrtsch .

Durch Frau B. Late , Ottenburg, !
| Glafrerstra &a 5. . (7560)
tchrelnermelster , Ende 40, allein »! ..
. wünscht Heirat m . geblld . Dame .
| BI 67505 Führer -Verlag Karlsruhe .
Walhnachtswunsch . Schuten, gesch .

Mann , Metzger , »>ehr gut . Charak -
ter und sparsam , 46 Tahre , möchte
gute Frau , 58—45 3., kennen +emen
zweck . Heirat . CS3 67569 F.-V. Khe.

Proba -ffhasuchftst« mit Fotos , neu¬
tral u. verschlossen , für 2 — £ 9f.
Heiraten für alle Kreise und Be¬
rufe , auch für Vermögenslose , auf
diskretem , schiftl . Wege durch
Irtstlt . Bslxlus , Kaisetslautem/Pfalz .

Eigeninserat . Allein »! ., geblld . Dame,Mitte 50, ka-th ., »ehr hBusl ., gute
Vorgang ., wünscht Heirat m . autr .
Herrn i . gut . Po. lt . Au«»t . u . Er-
sparn . vorh . Streng sie Diskretion . 1
ES 44461 Führer -Verlag Karlsruhe .

Jung* Frau , 30 3., evgl ., vollschlank ,gasch ., möchte die Bekanntschaft
eine , charaktervoll . Herrn (höh .Beamten , Akademiker ) machen
zweck « späterer Heirat (Kriegsver - '
sehrter , WHwer mit Kind) . C3 mit
Bild 67566 Filhrer -Verleg Karlsruhe .

Liebe u. Treue , verbunden mit einer
■orgfültlg . Wahl, sind Fundamente
glüekl . - Ehen . Tausend * fanden «fest
schon durch unsere altbewährte , j
über 20 ] ahr * erprobte , diskrete
Elnr. Au . k , kosten » . Neuland -Brlef-
Bund D Mannheim . Schließt . 602.

Horr , älterer , borufstöt ., vermög^, it
will sich wtedor vorhulraten . CS3
H 44619 FUhrer-Verteo Karlsruhe .

Gebildet * Dame, 23 2., 1,72 m , gute fj
Er. ch . , vermögend , auf d . Lande ,
wünscht mit Herrn bi . 40 3., der
gleich mir größten Wert auf Ge - jjdle -genheit legt . In edle Verbin¬
dung zu treten zwecks Heirat . Bl -
m . Bild G 44618 FUtvrer -Verl . Khe . *

Jung . Lnhrnr , snhnt sich nach Dinar
lb . Wagoooosrin Ws End« 20 mit
cter or Leid u , Freud teil an kann .
Näh . unter IW durch Brlafbund
TreuhaM, Brtefarvnahma . München
51. Schllaßfech 37.

Labansfrohas Mldal « (Aibitur ) . 1.65 m
aroß wikvscht Harm Im AHar von

i—55 ) . ln nur gut . Porit . kann « *-
zote man rw . spftt . Hairat . Krlaoa -
varsahrter anganabm . C3 67979 Fim-
rar -Varlag Kartetuha .

Jung * Starln , varmög ., sucht labans -
ttiebt . Eh-afcomaracten . Elnh . gabot .Nfftvaras unter 68 durch Briafbund
TrauhaM , 6rlatennahn >a,Münchan 51,Sch Hafnach 57.

Fra« , 60 3. , wütncM Harro zwackt
Halnat karmanfzuteroan. BaaKza
• ch&na 2 Z.-Wohnung . E3 67947 Füte
rar-Varla-q Karlsroha.

Nabt Ihr n schon vamomman , d(a
Waihnactrtearbail hat bagonnan .Drum schralbat rasch mit froham
Sinn , nach öam Schwarrwakfzlrkal
bfn . Mona <I. Baitrag M 5.— ohna
jagl . Nach-zaMa . Bild mit Rück¬
porto an Larvdtvau * Froyja Hirsau .Farnruf Calw Schwarzw . 535 .

Unterricht
Privat * lahrging * für ttanografl *

und Maachlnantchralban , BuehfUh -
rung. Tage . - u . Ab*ndunl*„ lehl .Lailar : Otto Autanrlath , ttaalllch
geprüft . Lehrer dar Stenografie .Karlsruhe . KalMr . tr , 67 (EingangWaltfhorn . tr .) . Fernruf M01 . Beginnneuer HalbJahr . kur. e anlang , Okf.
Anmeldungen . ofort erbeten .

landwlrt . chaft. Khul* ( ruchial . Eröff¬
nung de . Unterkur » , anfang «
November 1943. Anmeldungen an
die SchtrHeltung . Per Schulvorstand .

In. tihit Schwan , Mannheim. Urlairig *
Höher * privat « :hule . Der Unier riehtder Lage », und der Abend . chule
l. l aufgenornrnen . Schüler u . Schü¬
lerinnen . dl* . Ich noch nicht ein¬
gefunden haben , melden »ich aufdem Sekretariat — . Arbelteamt ,Mannheim , M 3 a , ZI . 73 , II . Ober -
ge . choO. Die Direkteren : Dr . G .Sanier und Dr. E. Heckmann .

Vermischtes

Wahr*. IheglOck finden Sie durch
unter * vornehme , . eit fahren be . t-
empfohlene Vereinigung de . Slch-
findeni . Aufklärung . ichrlft u . Hel-
ral . yor . chlhge ko . tenlo . durch die
Ge . chäftxtell * de . Ehebuhde . ,
Zweigstelle Karl. r . Ruf 8166, Kal -
■erttraOe 194. Eingang Herren . tr .

GroSkaufmann , ichwhb . Ab. L, m . 2
ela . Betrieb d . Weinbranche , M.
»chön .. voll . t . Stadl - u . Landhau .
Im Eltaß m . Auto . 50 3., Jed . 10 J .
JUng. . Cheinend . Inrn. tgeblld .. na¬
tu rl leb . u . Sinn für all . Schöne ,
evang ., 1,69 , «ehr vermög .. Heb .
Charekl ., Witwer , wün . cht baldig *
glüekl . Heirat m . hübteh ., «onn ..
fMuihalltücht MHdchen od . Witwe
v . 75—35 J ., auch m . kl . M#dch *n ,
al . Ir . Leben,kameraden m . Innig .
Zuneigung . Vertrauen . * . 8 ) mH Bild
G 44496 Führer -Verlag Karl. ruhe .

benberufl , PatentautarbeHg . über¬nehmen ? Kon. trukHon . ielcnnungenVorhand , ia F 43625 Führ .-Verl . Khe
reicher Schreiner fertigt In KUree
Zlmmerbüfett an ? Holi vorhanden .ia BR 207? Führer -Verlag Bruch. al ,

Stelle tauichen ? C3 67879 Führer -
Verlag Karl. ruhe .

Wer könnte kl . Gemüee - u . Mumen-
flärien In Pfleg * nehmen ? ca SA
1484 Führer -Verlag Baden -Baden .

Wer leiht für 2 Nacht« Rattenfängergegen gute Vergütung ? Bl 44573Führer -Verleg Karl,ruhe .
-lavier kann a . d . Lande geg . E#j -
nütiung unterge,teilt werden .E3 RA 4474 Führer -Verlag Ra . tatt .

Aufnahme finden . IS SR 2070 Führer !
Verlag ftruchtal ._

und Aenderung . CEO66066 FOh-
rer -Vertog Karl . ruhe ,

noch eine Kundin In Khe. an ? ISI
68088 Führer -Verlag Karl. ruhe .

furt a .M./Nlederrad nach Gaggenaumit? Bi 255» Führer -Verl . Gaggenau .

gen nach Renchen , 1 gr . Bett mit
Zubeh ., 2 71. ehe , Bank und Stühle .B 68152 Führer -Verlag Karl. ruhe ,

(Brtg .) mit v . 100 St . 25- ttr .-Kanncn
leer ? Bl 68075 Führer -Verlag Khe.

Karl . ruhe al . Beiladung ' mit ? Bl an
Rummele . Ottenburg , Moltke . tr . 56.

Führer -Verlag Karl. ruhe .

Bl 66087 Führer -Verla g Karl. ruhe .
Wer nimmt tta. en . 1all mit nach Maon-

helm od . Ludwig« haten ? Nah Khe
Augartentor . 46. Lüttmann (6806?)

Wer würde eine au, rwel Räumenbetoehende Hplrbaracke anfertigenod verkaufen ? Bl an H. Richter ,Karl. ruhe , haupfpotolaqernd .
Welch * Firma übernimmt die Montag *einer Kemelanlage «owl * .onetigerSdgereima . chlnen In einem SBge-

werk In den b* ,* tzt . O. tgebleten ?
Dl* Montag * wird ca . 2—J Monat *in An. pruch nehmen . Einig*

. Iahen iur Verfügung .C3 W 44871 Führer -Verlag Karl. ruhe ,
Wer Übernimmt Lohnfuhren rw . unee-

ren beiden Werken In Offenborg
vormittag , füglich oder Jeden
zweiten Tag ? Ladegewicht bl, zu
10 Ztr . Angebote an Gle ^ riakete -
fabrlk Ottenburg . Fritz Borei K.G .



>

Amtliche I
Bekanntmachungen

Karlsruhe. Zur OrdnungsgsmäBsn
Verteilung dar Hacha bedarf da ,
Imährungsamt neuer Unterlagen .
Dl« Kerl »ruber Verbraucher, die mH
Flechen beliefert werden woHen
haben »Ich daher bei »irrem Zuge - ,
fastenen Klelnverteifer In der Zelt
vom 1«. 10. bla 13. 11. 43 In «He Kun-
denUete eintragen zu lasten . Dia
Eintragung erfolgt Jeweils In der
Zelt von 4—13 Uhr und von 13—19
Uhr. Zur Eintragung In die Kunden -
(täte hat dar Verbraucher
• ) den Personalausweis tOr den

lebenamltte Hcart enb ezug ;
b ) den Karlsruher Hauehaltsau»weis ;
c) »ämfHeh » Beiblätter zum Karle

ruher Hauahaltaauawela
vorzulegen . Für }eden Verbraucher ,
der in die Kundenllete eingetragen
wird , hat der KFeinverteller den
Abschnttt „ L" dea Beiblatt « , zum
Karlaruher Hauahaltaauawel , abzu¬
trennen und einzubehalten (beton
derer Kennzeichen dea Abacholttea :
FldeHteswappen und Aufdruck
Karleruhe -Stadt ) . Aut der Innenaelte
dea HauahafHauawelaea hat der
KlelrrverteHer den Eintrag In die
Kunden Haie 'durch Flrmenrtempel -
au (druck zu bestätigen und gleich¬
zeitig die Nr. der Kunden )!, !« ein¬
zutragen . Der Kleinverteiler lat ver¬
pflichtet . den Anträgen aut Eintra¬
gung In die KundenllVte Im Rahmen
dea Ihm zugeteilten Kontingents
atattzugeben . soweit die Ausweise
restlos vorgelegt werden . Ea lat
dem Klehwertelier strengatens ver¬
boten , den Eintrag In die Kunden -
Hste von der Abnahme anderer
Waren abhängig zu machen . Bel
Einhaltung dieser Anordnung be¬
steht die Gewähr , daß der Ver>
br 'eucher bei Jedem Verteiler

ßlelchmüBIg beltetert wtrd. Nach
»kratttreten der neuen Kundenllete

erfolgt 'der Nummeraufruf durch
das Ernährungsamt . Holt der Ver¬
braucher die für Ihn aufgerufenen
Flache nicht ab , verfallt der An¬
spruch . Ein Anspruch auf Zuteilung
einer bestimmten Fischsorte be¬
sieht nicht . Nachträgliche Anträge
auf Umschreibungen können nicht
berücksichtigt werden . Die alten
Fischverteilungslisten bleiben bla
aut weiteres In Krall. AI, Flschver-
verteller sind zugelaaaen :
Emst , Georg -Friedrich -Straße 22,
Geleert , Durlach , Adolf -Hltler -Str . 33,
Gropp , ErbprlnzenstraBe 23,
Haas , Hirschstraße 31,
Hübelt . Markthalle .Kissel , Kaiserstraße 150,
Lauser . Rüppurr . Ostendorffplatz 4,
Lehmann . Goethestraße 25a ,
Nordsee , Kal,er,traße .
Pfannkuch . FH. KnlelIngen u . Daxl .,
Pfefferte . Curt , Dammerstockstr . 58,
Pfefferte , CurTT Kalser -AHee 51,
Ratzel A., Markthalle .Schaar , Roonstraße 19,
Schindele , Kaiserstraße 207,
Schmitt , Bernhards ! raße 11,
Schöftler , Durlach . Ad .-Hitier -Str . 72,
Union Vereinigte Kaufst .. Kaisers ! !.,
Gebr . Walter , Kömerstraße 13,
Wlntar . Markthalle .
Karlsruhe , den 15. Oktober 1945 .
Der Oberbürgermeister der Landes
hauptstadt Karlsruhe , Ernährung »
amt — Abt B — .

0i ( g4Mü . Vergebung von Schlag -
raum . Die Stadt Gaggenau ver¬
gabt Im Wege der Verlosung am
Dlenetag , 19. Okt ., um 17 Uhr, im
Rathaus , ZI . Nr . 3, 25 Lose Sch eg
raum tn Albt . IV 3 tm Ehrlich .
Gaggenau , 15. 10. 43. Der Bürger¬
meister .

Gaggenau . Die regelmäßige Ein¬
schätzung von Gebäuden zur Feuer¬
versicherung . Die Neubauten mH
einem Werte von mindestens 100 WA
sowie die Umbauten mit Wert
erhöhungen oder Wertminderungen
von mindestens 200 WA des laufen¬
den Jahre » müssen zur Festsetzung
bzw . Veränderung der Gebäude¬
versicherung t*ummen bis spätestens
2S. Okt 1943 fm Rathaus Zimmer 3
angemeldet werded . Erläuterungen
hierzu werden bei der Anmeldung
gegeben . Gaggenau , den 15. Okt .
1943. Der Bürgermeister . _

• ■-Baden . Die fcharlacii -DIphtherle ^
Schutzimpfung der Kleinkinder (1.—
3. Lebensjahr ) findet statt : West¬
stadt : Impflokal H.-Wessel -Schule ,
Do., 21 . Okt ., 15 Uhr; Oos und Balg :
Impflokal A.- l .-Schtageter -Schute ,
Do .. 26. Okt .. -16.30 Uhr. Auch noch
nicht angemeldete Kinder können
zur Impfung gebracht werden . Ba¬
den -Baden , 15. Okl . 1943. Der Ober¬
bürgermeister . <74881)

Sinzheim . Bekanntmachung . Aut An¬
ordnung des Herrn Bad . Finanz - und
Wirtschaftsminister , v . 30 . 8. 43 wird
aut Grund der 5§ 1 u . 2 der Ver¬
ordnung zum Schutz der Felder und
Gärten gegen Tauben v . 10. 8 . 39
(GeeuVOBI . 1939 S . 177) In Verbin¬
dung mit | 19 der Feldpollzelver -
ordnuog für den Landkreis Bühl v.
8. 7. 33 das Fllegenlassen der Tasiben
während der Saatzeit v . 10. Okt . bis
20. Nov . 43 tür den Landkreis Bühl
verboten . Zuwiderhandlungen geg .
diese Anordnung werden mit Geld¬
strete oder mH Haft bis zu 44 Tagen
straft (| 5 u . I 19 der obengenann¬
ten Verordnung dbr FetdpoNzel -Ord -
nung ) . Der Bürgermeister ,
ßpettekartoflel - ilnkelleningstchelne .
Bezugsnachweise t . Speisekartoffeln
werden ab Montag . 18. Okt ., bis
23. Okt . abgegeben . Hierbei sind
die mit Kartoffeln bebauten Flächen
in Ar , auch unter 2 Ar. anzugeben .
Die Kartenstelle .
WHW 1943. Unters tüt zungs ent räge
für WHW 1943 werden am Montag ,
18. Okt . vorm . v . 9—12 Uhr aut dem
Rathause nochmals entgegengenom -
men . Der Ortsbeauftragte ,

Lehrltnge , ge werbt ., fflr den Werk - 'BmaaaaasiiasNSMmamMmaem »
zeugmacher -, Dreher - Elektriker - u . l KaufgesucheGießerelberul auf Ostern 1944 von
wichtigem Betrieb gesucht . Militärhos » , lg . (Heer ) (. m . Sohn

44009 Führer -Verleg Karlsruhe , | gesucht , ta BA 1475 an Führer -
Boten|unge , mögt . Radfahrer, evtl . ! Vertag Baden -Baden .

Plattenspieler mit PI. , H -Armband
uhr , Zugstietel 42, geboten . Ges .
D.-ILed , H.-Wintermantel 4«, Reit¬
hose , Stiefel 43 . H 37492 Führer
Verlag Karlsruhe .

Schüler f . d . Nachmltlagsstund . ge - Demenkostüm , Gr . 42. schwz . oder
sucht . Meldungen : BeltortstraBe 14,1 pi<|ti | ?u kaufen ges Kl BA 1439
Büro, Rückg e bäude 2. Stock . Khe .) Führer -Verleg Baden -Baden

Ingenieurgehilfinnen . Werk
den -seegegend sucht Abte

In Bo - Kostüm, grau , Größe 46-^50, zu kf.
«n-seegegend sucht Absolventin - ) gesucht . El 37998 Führer -V. KHe .

nen höh . Schulen , evtl , auch Stu-
dentlnnnen mit u . ohne besondere D-;Morgenrock , Hautjoppe , dunkel
Vorkenntnisse , z . Einsatz als Inge -
nleurgehiltinrmn In techn . Entwick¬
lungsbüro . Anpassungsfähigkeit an _
vielsalt . Aufgaben , Begabung für Umstandsmantel , gut erhalt ., Gr . 42," ' u . 1 Kinderwagen u . gut erhalt .

Kleinstkinderwäsche dringend ges .
IS 37710 Führer -Verlag Karlsruhe

Stutzer , grau od . braun , aus gut .
Hause gesucht . Khe ., GrlMparzer -
straBe 1, IV. links .

geometr . Zeichnen , Mathematik u .
techn . Fächer sind erw . Vorausset¬
zung . Bel Bewährung Dauerst , und _ _ _
Aufstiegsmöglichkeit . Austührl . Be - Radle , Gl .- od . AHsirom , ges . CDluerfumnon imLas Verui * Cntiu " vm> , /m _ »t i mos :j

Adler -Schreibmaschine gebot . Klein¬
schreibmaschine gesucht . 13 44321
Führer -Verlag Karlsruhe .

Nähmaschine gebot . Ges . D.-Fahr¬
rad . L. Leuffen , Karlsruhe , Kaiser -
allee 13, Keglerheim .

Bügeleisen , 220 V, gegen Bodenbe
lag , ca . 10—12 m , zu tauschen od .
zu kauten gesucht . Ewald , Karls
ruhe , KalserstraBe 201. _

Elektrogeräte , 120 VoH , geg . 220 V
zu tauschen . Staubsauger , Helzkls
een , Wäschezentrltuge , Birnen .
Näh . : Khe ., Hlndenburgstr , 23 e .

Werbungen unter Kennz . „ Entw.
I 44150 Führer -Verlag Karlsruhe .

Direktionssekretärin , Intelligent , mH
guten Umgangsformen . Stenogr . u.
Schreibmasch .. für Baden -Baden a .
tot . gesucht . KI mit Lebens !.. Licht¬
bild u . GehaHseneprüchen unter
L. 1503 an Ala, Berlin W 35

Of 4300 Führen Vertag Ottenburg .
Handharmonllfa , Marke Hohner, mH

24 Bässen , sofort gesucht . [3 37833
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Ziehharmonika , neue od . gut erhalt .
gesucht . Kl 44347 Führer -Verl-. Khe .

• uchhatterln mit Kenntn . in Durch-
Schreibebuchhaltung u . allen tonst
vork . Buchhaltungsarb . zu baldig .
Eintr. ges . Kl mit handschrlftl . Le-

G^ aH
r
.
-J ’

.
l
m

,b unTe
<
? Bchlegtiug gesucht

B 42985 Führer -Verlag Ka . fsruhe . I Bl BRJ032 Führer -Verlag Bruchei .
. :- - 1, asn

Schilferklavier , 120 Bässe , gesucht .
E. Seltermann , Sinzheim b . Bühl,
ErtanstreBe 1._

Grammophon gesucht . E3 37379 FOh-
reMfertag Karlsruhe

Kontoristin, ganz - oder halbtägig , ilektroplattenspleter , 220 VoH , ges .
gesucht / Rud . Hugo Dietrich , Karls- H E 44323 Führer -Ver .ag Khe.
rghe , Ka leerst r. 179 a .

Kontoristin mit Kenntnissen In Ma
schtnenschreiben u . Stenografie a
sofort gesucht . Kl 37859 Führer -Ver-

Cello zu kaufen gesucht .
Führer -Verlag Karlsruhe ,

Kl 44303

lecjerkolfer , gelb , mlttelgr ., u . D.-
Regenmantel , Gr 42/44 , geboten
Ges . H.-Lodenmanntel für 1,83 m

-Größe , K> 37881 Führer -Verl ag Khe .
Rodelschlitten , zweisitz ., Norw. Art ,

geg . gut erhalt . Kinderdreirad zu
tauschen . El 37883 Führ .-Verl , Khe.

Ski mit Aulschraubbtndung , wenig
gebr . <2,20 m) , dunkel , Skischuhe ,
Gr . 42,

* frisch besohlt , geboten .
Rundfunkapparat od . Reiseschreib
Maschine gesucht . Aufzahl , erfolgt
C3 38077 Führer -Verlag Karlsruhe .

Motor , Type Gas , Strom , 220 Volt .
Amp . 1,5 , U. p . M . 5000, Pp . S . 50 .
Verkauf , evtl . Tausch geg . Radio ,
120—220 Volt , oder Staubsauger ,
T20 Volt . Kl 37810 Führ.-Verl , Khe.

Lahr. Die am 25. Dezember 1535 In
Sufz-Langenhend geborene , zuletzt
dort wohnhafte , verschollen «
Emma gen . Anna Maria Stlppich
wird für tot erklärt . Als Zellpunkt
des Todes wird der 31 . Dez . 1911,
24 Uhr, festgesteMt . Die Kosten
des Verfahrens , elnschließltch der
notwendigen auüergenlchlllchen
Kosten des Antragstellers fallen
dem Nachlaß zur Last . Lahr/Schw .,
2. Sept . 1943. F ' t/43 Amtsgericht I .

Blockflöt » gesucht . Kl 37733 Führer-
- Verlag Karlsruhe ,

Kontoristin m I Foto -Vergrößerung,eppera , gesuchteKontoristin m. KennIn. I. Stenografie H 67506 Führer -Verlag Karlsruhe.

1 kg Kautschucklarbe * (blau ) gebot .
Suche bleue Verdeckfarbe . Karls¬
ruhe , Ruf 1520. (37853)

H- Armband- od . Taschenuhr tür drln-
gond ges , El 37439 Führor -V, Khe.

u . Maschinenschreiben a sot . ges .

Stenotypistin , mit gut . Kenntnis, . In
Steno u . Maschlnnnschr .. die mögt ,
schon eine mehr ) ., erfolgr . Büro¬
praxis nachwelsen kann und an
salbst . Arb . gewöhnt Ist , zu mögt .

^ ™ V££%g3 £2Xü̂ ^ jsiS£ i “ " "
Zeugnisabschr . . Llehtb . u . Angabe 1, . Führer -Verlag Karlsruhe ^

Taschenuhr , auch rep .-bed ., gesucht
El 37377 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Eisenbahner sucht gutgeh . Taschen-
uhr , Khe . . SUdendstraBo 19. V.

der Gehallsansprüche um . St 42987 Büromübel , einz ., « vH . auch ganze
Führer -Verlag Karlsruhe , I Büroeinrichtung , gesucht . El 37904

Stenotypistin , luug« ! mit mind . ein ) . I Führer-Verlag Karlsruhe.
Praxi » zu mögt , bald . Eintr. ges . Schreibmaschine (auch Reise -) ges .
E3 m. handschr . Lebensl . , Llcntb . | H 47415 Führer -Verlag Karlsruhe .
Filh ™??/arh ?n Kŝ ruh .̂

" ^ ' * ^^ ^ Schrelbmaschlne (evtl , auch Reise -)Führer -Verlag Karlsruhe . | 9ewcM . ^ 47905 Führer -V. Khe.
A
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gescharakterfeste , für den Innen - u . Zwc |w 44570 Führer -Verlag Khe.
Gald - u. Stahlschrönka , alt» , auch

unbrauchbare . geg . Kaste laufend

feiucht . El erb . an M . Klammroth
traßburg , MoHkesfr . 10. Ruf 270 66

Außendienst , von Inctostrlewerk «
MHtefdeirttchl . zur Führung der
wetbl . ausländ . ArbeHtkräfte ges .
Bewerberinnen , die gowliH u . in
der Lage sind , den an diese Tä¬
tigkeit gest . Anforderungen zu ge¬
nügen , werden gebet ., ihre Be-

r .
rb

Ä
B ^

Lebens
'
Zeugn !taL -

’ * “ hneider - Nähmsschlnen , gebr .
rc

'
hrltt .

C
u An^^ rlte , Mh

"
ln- 9 ° ! - ®. Otto Mild . Karlsruhe,

Iritfstermlrvs zu rieht uni . Kenn-Nr l Sofienstraße 47 .

Techn. Bücher gesucht . „Die Hütte".
El 47901 Führer -Verlag Karlsruhe .

Stmlimn - Angmbotm

Karlsruhe . Nach der 33, Anordnung
des Generalbevollmächtigten für die
Regelung der Bauwirtschaft sind
alte . Bauetoffe , die nicht für den
sofortigen Verbrauch bestimmt sind
und sich nicht im Eigentum von
Herstellern , Händlern oder Bau*
Unternehmungen befinden , mH so¬
fortiger Wirkung melde pflichtig .
Zuwiderhandlungen werden bestraft .
Die Meldungen sind abzugeben b .
Leiter d . Sofortmaßnahmen . Schloß¬
platz 14/11 (Zimmer Nr . 57) .
Karlsruhe , 15. 10. 45. Oberbürgenhst .

Karlsruhe. Aufgebotsverfahren . Öas
Sparkassenbuch Nr. 15664 der
Städt . Sparkasse Karlsruhe Haupt -
Zweigstelle Karlsrutve-Durlach , auf
den Namen Karl Martin . Khe .-Rüp¬
purr . Raslatterstr . -5 lautend . Ist in
Verlust geraten und soM tür kraftlos
erklärt werden . Der Inhaber diese »
Buchet wird hlermH au ĝefordert
es binnen eines Monats von der
erfolgten Einrückung an gerechnet
bei der Unterzeichneten Stelle vor¬
zulegen und »eine Ansprüche gel¬
tend zu machen ; andernfalls wird
die Kraftkvsertd -ärung des Buches
erfolgen . Karlsruhe , den 12. Okl .
1945. Städt , Sparkasse Karlsnjhe

Techniker , Jüngerer , zur Entlastung
des AbfelKiftssteHers für laufend «
Fertigung u . Interessante Entwlck -

»- „ « . »« « c . , . ev,l . Anfänge -
Erf« llgung techfllscho ^ Korrespon

* Hn ■
öervz Ubornehmon kann , zum »of . l ruh.e - Hebelstr . 21. Rut 303,-
Eintritt In süitfeutscfi « » Werk . Kl »ervlorträuloln f . sogleich gesucht .

Buchhalter (in) zur Führung d . Durch-
schrelbebuchheltung u . zur Lohn¬
abrechnung z . bald . Eintritt für
hles , Fabrikationsbetrieb gesucht .
Geeignete Kraft kann auch ange¬
lernt werden . Kriegsversehrter an¬
genehm . El zur Ermöglichung einer
persönl . Aussprache od . übliche
Unterlagen 37338 Führer -Verl , Khe .

Karlsruhe. Aufgebetsverfahren . Das
Sparkassenbuch Nr. 320708 der
Städt . Sparkasse Karlsruhe , auf den
Namen Eugen Walther . Fabrikanten -
Ehefrau Mlna geb . Lasch in llch -
tenau . AdoH -HHIer-Str . 70. lautend .
Ist In Verlust geraten und so » tür
kraftlos erklärt werden . Der In¬
haber dieses Buches wird hiermit
eufgefordert . es binnen eines Mo¬
nats von der erfolgten Einrückung
an gerechnet bei der Unterzeichne¬
ten Stelle vorzulegen und seine
Ansprüche geltend zu machen ; an¬
dernfalls wird die Kroftloserklä -
rung des Buches erfolgen . Karls¬
ruhe , den 11. Oktober 1943. Städt .
Sparkasse Karlsruhe

Buchhafter (in) zum baldigen Eintritt
gesucht . C . W . Gerspech , Lebent -
mfttelgroBhabdkmg , Rastatt .

Elsenhändler , tücht ., fachkundig In
Elsen . Werkzeugen u. Beschlägen ,
vertraut mit den BO€- u . Kontln -
gentlerungsbesHrrvmungen tür den
Ein- und Verkauf In eine Elsen¬
handlung Im Kreis Waldshut ge ».
Bew . mit Lebens )aut Lichtbild u.
GehaHeanspr . E 44301 Führer -Ver- - — . .
I»_ Karlsruhe Hausgehilfin für Geschältshaushglt— T~~—- TT - . _ . ' bei völliger Selbständigkeit sofort

Etnkaefsgruppenielter und «lekäuler q, h 44582 Führ.-V. Khe .
für ein mod . Werk der Melallindu - zsTl . . , . , , ' _ . . — 5>r ,ttrlo Im » mH . MHtulöuuUchtend Ktt/orulnlflung ln der Oitstadt . Wir
gesucht . Bewerber , di« Erfahrung
In der Beschaffung von Halbzeug I Erau . B 44537 Führer -Verlag Khe .
Guß - und Schmiedestücken und Lehrmädchen werden auf Frühjahr

Bruchsal. Dlphtherle -Bcharlach-Bchuts-
impfung für Kleinkinder . Mittwoch ,
20 . 10. 43 . nachm ., findet In der
Gewerbeschule Bruchsal die Dlph-
fherle -Scharlach - SchutzImpturtg statt .
Erfaßt werden alle Kinder , die vor
dem 1. 10. 42 geboren sind , bis zum
Schulalter . Die Impfung der Klein¬
kinder erfolgt ;
15 Uhr der Famll .-Buchstabe A — H
15.30 llhr der Farn .-Buchstabe 3 — R
16 Uhr der Famll .-Buchstabe S — Z .
Nicht geimpft werden Kinder , die
In den letzten 2 3abren bereits ge¬
gen Diphtherie gei -nptl worden
sind , und Kinder , deren Geschwi¬
ster oder Angehörige an Diphtherie
oder Scharlach erkrankt sind .
Bruchsal 15. 10. 43. Der Landrat .

Ittllngen . Dl» Aufstellung der Ver¬
zeichnisse der Betriebsunternehmer
der land- u. forstwirtschaftlichen Un¬
fallversicherung tür das lehr 1943.
Des Kataster der laed - u . forstwlrt -
schaftl . Unfallversicherung für das
Jahr 1943 wird neu autgestelH .
Es werden daher die Grundstücks¬
eigentümer u . Pächter von Grund¬
stücken , welche seit November 1942
Grundstück » verpachtet , gepachtet ,
das Pachtverhältnis aufgelöst , so¬
wie die Fuhrunternehmer , welche
ihren Fuhrwerksbetrieb eingestellt
haben , bzw . deren Erben , ferner
diejenigen , welche bei der erst¬
maligen Katasteraufnahm » übergan¬
gen worden sind , oder seither
einen Betrieb eröffnet oder den
schon früher vorhandenen Betrieb
In einem für die Abschätzung der
Arbeitstage erheblichen Maße ein¬
geschränkt oder erweitert haben ,
aufgefordert bis längstens 8. No¬
vember 1941 tm Geschäftszimmer
des Grundbuchamt » — Schloß —
Südflügel , wählend den Ubl . Ge -
schättsstunden mündl . zu Protokoll ,
oder schriftlich hierher Anzeige zu
erstatten . Es wird besonders dar¬
auf hirtgewiesen , daß nicht nur die
eigenen Grundstücke , sondern auch
die Pacht -, Allmend , und Nutznio -
fiungsgrundstüeke anzugeben sind .
Damit sich ein » gleichmäßige und
gerechte Verteilung der UnfaHasten
erreichen läßt ; wird erwartet , daß
die Angaben über den Umtang der
bebauten Grundstücke und über
die Größe des Viehstandes wahr¬
heitsgetreu gemacht werden . Wer
Jetzt wiederum früher unrichtige
Angaben nicht berichtigt , läuft Ge¬
fahr , wegen unwahrer Betriebsan¬
gaben mit Geldstrafe bis zu 1000.—
WA bestraft zu werden . EttHngen ,
.U. Okt. 1943, Der Bürgermeister .

Hilfspersonal , welbt ., f . uns. versch .
Abteilungen tür leichte , engen .

Mitarbeiter , zuverl . (Dlpl .- Ing . , Ing ., Arbeit qes . Kunetdruckerel Kün,t
Bau-Ing . od . Herren verwandter |erbund,Khe .,AG .,Erbprinzen » tr .S/10.

» Hilfsarbeiterinnen , krätt .. auf sot
1 Eintritt ges . C. W . Geripach . Le

X2uicMZf ^ Gr.^ re ^ : ' 1>or». mi !t . fgroBhandlung ]_ Ra «lgf1

B 410 (unbedingt anrug !) an An - SÜühmachar -N8hma »ctttit« t gut « rh.,
norvcarvlxpad . Ed. R-ocklaga , Bar» get . B 44677 Führar -Variag Kh-e .
lin W SO, An »bacher Straße 2 %. Haartchnaldmaschln » , V« u . 5 mm

dringend gesucht . El 67654 Führer -
Verlag Karltruhe ._ _

»ei « werden sollen , gesucht . Be Arbeiterinnen werden sof . elngesl .
»onderer Wert wird auf zlelbew . i Meldung mit ArbelHpapleren auf
Führung eines Gefolgs <haft »körpers ! dem Büro der Bonbontspärlaltabr .
In der heutigen zeitbedingten Zo- I Adolf Speck , gegr . 1887,
tammensetzg . gelegt . El mit band - ! Humbol -dtstr . 27. _ (67858)
geschrieb . Lebenslauf , genauen Freuen , Über 45 2.. die nähen kön -
fätlgkeiHnachweis, . GehaHeanspr .. n^ n > für untere Reparatur -Stuben

auch halbtagtwelse ges . Union ,
Vereinigte

' Kaufstätfcen G .m .b .H.,
Lichtbild u . Angaben des frühett
Eintrittstermine » erbet , unter 7 1398
an AnzeigervmitMer Carl Gösswein ,
Nürnberg i . _ (44712)

• chmierseifenkfibef oder Kisten,
20/25/40 und , 50 Ltr . Inhal », v . chem .
Fabrik In Frankfurt a . M . lauf , zu
kaufen gesucht . C3 u . F. ) . 50?
an Wefra -Werbegesellsch ^ ^ rank
furt a . M ., Kaiserstr . 25.

Transformator von 120 auf 220 Voll
Wechselstrom für Haush . gesucht .
El 67788 Führer -Verlag Karlsruher

Karlsruhe , Kalserstr , 92 .
Frau od . Mädchen ; welche Papier -

*chneldma »ch . bedien » ha», ganz -
od , halbtäg .. ge » . Gebr . Lelchtlln ,
Karlsruhe , Kaiserallee 89 .

T 44587 Führer -Verlag Karlsruhe . Kaffee Museum . Khe .. Waldetr . 52,

Hochfrequenfc-HeUapparat gut erh .,
gesucht . Bl 44567 Führ .-Verl . Khe.

Deilmalwaage , neu od . gebr ., z . kf .
ges . Bl 67900 Führer -Verlag Khe.

Kalbln , mit Kalb , sehr guteirvgefah
ren . zu verk .* Neudorf , Klrchstt . 14

Jung- od . Mllchsiego ru kauf . ges .
Bschirrer , B.-Baden , Herrenpfädel 62

Zwergschnauzer , 1 . Wurf , schwarze .
Stammd Im Auftr . ru verkaufen .
Bruchsal , Rathausstr . 11.

1 Schreinerhobelbank , neu o . gebr .,
sofort zu kaufen gesucht . B ) .44522
Führer -Verlag Karlsruhe .

Truthahn , Vtjährig, gegen Truthuhn
zu tauschen ges . B. Viripus , Wtw.
Durmersheim , Adolf -Hltler -Str . 17.

Holxschneidemaschlne , tuttber . , fahr¬
bar , gut erh .. Abrichte - u . Dickten -
hobefmaschlne , Fräsmaschine , Ho¬
belbank , gut erh .. Barfdsägen ,
Feil- und Schränkmaschine , Holz¬
baracke . zerl ., geeig . f. Werkst
etwa 70 qm groß , z . kf . ges . BI
G . Will, Schwegenheim b . Speyer ,
Hauptstr . 140 (Westmark ) .

Truthahn , stark , geg . starke Trut¬
henne tu tauschen ges ., 45er Brut,
Adolf Bull , Khe .-Aue . Ostmarkstr . 48

Tausch
Bedienung , perl ., ges . Gaststätte

Kl. Kellerer , Kf>» .. Adlerstr . 34.
Frau gesucht In freuenlot . Heusfi .,

Hausarb , B 37799 FUtir.-Verl . Ki>« . Wattenrock . Schirmmütze . Lacjckop-
pei mit lg . Kavalieriesäbel , eig .,
geg . VCLII Röhre f. Kleinempf .
zu tauschen gesucht . K. Busch,
Biechsal , Kegelt fräße 10,

Mädchen In Geschätfshaus tür Laden
u . Haushalt gesucht . C3 37878 Füh
rer -Verleg Karlsruhe ,

Mädchen , nicht zu Jung , zuverl .. In
alten vorkommenden Arbeiten per¬
fekt , In Dauerst . (Arzttvaush ., 3 Kin¬
der ) ges . Vorzust . b . Dr . med . G.
Kirchner , Durbach Uber Ottenburg ,
Talstraße 243. (7553)

Hastsgehllfln , tücht ., zur selbst . Füh¬
rung meines Haushalts u . zur Be¬
treuung mr' FJähr . Kindes sof . ges .
Vorzusteifen bei Frau L. Schlicht ,
Buchhandlung Müller & Schlicht .
Startsrube , Kaiser,tr . 154 .

Wollkleid , » leg ., schwarz , gegen
» leg . braun . Wollkleid zu tausch .
ta 37839 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wollkleid , Gr . 42. u. weiße » Kleid,
Gr . 42, »ehr schön , od . D.-Arm¬
banduhr geboten . Suche neuwort .
Wintermantel . Gr . 42—44. Kl 37818
Führer -Verlag Karlsruhe .

Normteilen besitzen , richten Ihre
ausführliche Bewerbung an Wirt¬
schaftsprüfer Georg Niethammer ,
Berlin . W 50 Marbürger Straße 3 .

Kontrolleur zum »of . Eintritt , auch
Kriegsversehrter v . Werkzeugfabr .
gesucht . Bewerbungen 37734 FUh-
r» r-U»rloo Karlsruhe ._

Mann , zuverl ., a . Krtegsvers . angen .,
mögt , verheiratet , als Pletzm »H»t» r
für ein Holzbearbeitung »betrieb
gesucht . Werkwohrtg . Ist Vorhand .
H 38008 Führer -Verlag Karlsruhe ,

1944 elngest . Persönl . od . schritt ).
Meid , bei uns . Personals teile Khe.,
HelmhoHzstr , 1, Ptannkuch 8, Co .

Stellen - Oesuche Mantel Ulr 14-3. gebot . Ges . Mantel
f . 18-3, Wächter , Khe . . Zirkel 9.

Kaufmann u. Organisator , 44 3., ver-
handhmgigow . ropräs . Persönlich¬
keit . sucht leitende Position für
nur überdurchschnlttl . Aufgaben .
IH 38094 Führer -Verlag Karlsruhe .

Maurer-Poller , tüchtiger , mit Kennt¬
nissen im Hoch - und Tiefbau , für
Baustelle Im Reich gesucht . Kl 44393
Führer -Verlag Karlsruhe ._

Heizer u. Hilfsheiser für die Zentr .-
Heiz , eines gröB . tndustrlewerkes
In Straßburg gesucht . Bewerbung .
unter 44320 Führer -Vertag Khe

Technische Arbeiten , Entwürfe, Stat
Berechnungen . Werkszeichnungen
sowie Berat , von Industriebauten
In Stahl , Stahlbeton u . Holz , Fö ' -
deranlagen , Patenteuserb . übern ,
erfahr . Fachmann . Kl 43582 Führer -
Verlag Karlsruhe ,

Vertrauensstellg . sucht sofort kaufm
angel . , pervs . Gendarmeriewacht
melster In Achem . Kl AC 5889 Füh
reragentur Achem ,_

Heizer , »rstkl. Fachmann, geprüft , t.
80 qm Flammrohrkessel , ln gut «
Dauerstellung sot . gesucht . Be wer -
bungen erb , u . H 44351 Führ .-V. Khe

Mann, älterer , für dt« Heizung und
leichte Arbeit Im Geschäft gas .
Vorzust eilen bei Firma Karl Huber ,
Karlsruhe , KrlegestraBe 126,

Hilfe zur Bedienung für Zentralheiz ,
gesucht , Khe. Bunsetwlr . 18, III .

Packer gesucht , der auch andere
Arbeiten mitübernehmen muß . Skl-
Mleier -Fabrlk Karl u . Emil Wend -
llng , Bruchsal . KalserstraBe 82 .

86 Wechmänjier gesucht zu günsti¬
gen Bedingungen für Metz -Um¬
gegend und die besetzten West¬
gebiete . Wachdienst G . m . b . H.
Wedo , Metz , Römerstr . 27 .

Pensionäre , Rentner, Rentenempfän¬
ger sowie sonstige ( . Wachdienst
I. d . besetzt . Westgebieten ge¬
eignete Männer dauernd gesucht .
Ruhegehalt und Renten werden
nicht angerechnet . Autk . u . Einst .-
Bedg . Wachdienst Niedersachsen ,
Frankfurt/M ., KalserstraBe 18,
Fernruf 2 92 14. (27153)

Pelzmantel , » gut erh ., Gr . 40 (Foh¬
len , br .) , eieg V» lg .. Paletot
geboten . Ges . Pelzmantel , braun ,
lang . Aufzahlung bis 1000 WA.
Kl 6/897 Führer -Verlag Karlsruhe

Filmvorführer will ich werden , guter
Plakatmaler , v . d . Wehrm . «Ml .
Bl 37774 Führer -Vertag Karlsruhe .

Buchhalterin , mit alten Büroarbeiten
vertraut , sucht geeigneten Posten
Im Elsaß . Kl 2394 Führer -Gesch .

. Stelle Lahr.
Engl , Dolmetschorin , gepr ., u . Kor¬

respondentin mit Schrbmasch .- u .
Sfenokenntn . sucht geeign . Stetig .
El erb . u . M 750 an Sachsenland ,
Leipzig C 1, Universität »,tr , 18.

Arxthellerln . S . f . m . 19) . Tochter,
gelernte Arzfhelf ., Tätigkeit I. gut .
Hause m . Familienanschluß . Kl BA
1437 Führer -Verlag B.-Baden ._

Frau, schuldlos gesch ., 38 3., Nord -
dtsche ., v . Lande stammend , sucht
Wirkungskreis , am liebsten Füh¬
rung eines gröB . Haushalts , auch
ländl . Ort , od . Leitung eines Er¬
holungsheimes . wo sie ihre zwei
jüngst . Kinder , MdI. 7 Jahr » , Jg .
5 3 bei »Ich haben kann . B erb .
an Frau 3. Hachtmann , z . Z . Mulltz
b . Samten ». Insel Rügen ,

Frau , Jg ., sucht für 5—4 Monate Arb .
gleich welch . Art, war schon ver¬
schied . tätig . K mit Lohnangabe
44863 Führe r-Verlag Karlsruhe ,Jungen , tüchtig . Für Ostern 1944 »tei¬

len wir noch Lehrlinge t . ans . Abt .
Kartographie . Lithographie und
Druckerei ein . Bewerbungen erbet ,
an Kunstdruckerei Künstierbund
Karlsruhe AG., Erbprlnzenstr . 8/10 . Freu , Junge , s . halb - od . ganztäg 'he

Lehrling, kaufm. , mit guter Auffäs- Schnept Ra-
»ung zur grünlichen Ausbildung statt . SibyllenslraBe 5. (4438)
aut sofort od . später gesucht . Kl Heimarbeit In Aenderungen v . Kiel

Fräul ., 39 3., sucht Stelle als Allein¬
mädchen In gut . Hause , auch zu
Kindern . Karlsruhe u . Umgebung .
ca 38038 Führer -Verlag Karlsruhe

an Anton Rempp . Kfz .-Zubehör -
Großhandlg . . Karlsruhe . Gottes -
auerttraß » L (44384)

dem tür Privat u . Konfektion wird
übernommen . E0 3783$ Führer -Ver¬
lag Karl»ruhe .

D. Kostüm , schw ., Gr . 44, wenig
getr ., pr . Ware . mW bl . Taffbluse /
gebot . 2 gl . Bettstellen mit Rost
u . Matr .. ges ., evtl . ganz . Schlaf¬
zimmer . gegen Wertausglelch .
B 37847 Führer -Verlag Karlsruhe .

Ges . H.-Lodenmantel f . Gr . 1,8? m .
EJ 37880 Führer -Verlag - Karlsruhe .

D.-Bklhos » , Gr . 44, od . D.-Skl«ttef « l,
Gr . 40, gesucht . Sportschuhe , Gr.
39, geboten . Kl 37337 an Führer -
Vertag Karlsruhe .

D- Wlntermantet , « leg ., groß , 44—45 ,
geboten . Gesucht dkl . Fuchspelz
od . 2 gute Polstersessel od . gut .
Teppich . 13 37373 Führer -V. Khe.

Pelzmantel , Gr . 42, gegen Skiaus¬
rüstung Hose , Jacke u . Stiefel ,
Größe 39, zu tauschen gesucht .
B 1141 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Fuchspelz , gut erh ., geg , gut erh.
Herrenrad mit gut . Bereitung zu
tausch , ges . Kl 44312 Führ .-V. Khe .

Fuchspelz , schöner , gebot . Gesucht
gut erhalt , ei . Eisenbahn . E3 37823
Führer -Verlag Karlsruhe

Kraftfahrzeuge
Personenwagen , gut erh ., od . klein .

Lieferwagen (Tempo — Framo ) ge¬
sucht . R P 44325 FOhr.-Verl . Khe

DKW .-Kübelwagon , 384 ccm , z. amtl .
Schätzwert WA 455 .— zu verkaufen .
SA .-Standarte 172 Pforzheim , Oest -
IIch» 24. Rut 7491. (44755)

Wir kauten und vorkaufen laufend
gebrauchte DKW-Fahrzeuge . Theo¬
dor Leeb Nachtolg .. DKW-Spezlal -
hau ». Khe..Amall » nstr .33. Rut 2354/55 .

Wir kauten gut erhalt , gebrauchte
Wagen . Autohaus Fritz Opel GmbH.
Khe .. Amatlenstr . 55/57 , Ruf 7329.

1 LKW, 1—2V> To ., Benzinantrieb , tür
Bau- und Störtrupp gesucht .
L 44107 Führer -Verlag Karlsruhe .

LKW-Hetzvergaser , 5—5 To., gesucht .
S 45272 Führer -Verlag Karlsruhe

Tiermarkt
Zugochse zu verk . B.-Baden , Gunzen¬

bachstraße 34. (1500)
Fahrkühe , schön , trächtig , u . Kalb In¬

nen sow . Jungrinder Stehen wieder
zum Verkauf ; daselbst ist eine
größere Sendung Ferkel u . Läuter¬
schweine eingetroffen . Karl Hauser .
Vimbuch/Bühl , Ruf 554. (2703)

Zimmer mit Küche , leer od . möbl .,
in Durlach od . Bruchsal sof . ges .
(Mann kriegsversehrt .) Kl 67921
Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer, » leg . möbl ., mit all . Kom¬
fort für sot . od . später gesucht .
Kl 37910 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , schön möbl ., mit Zentralh .
u . Badben ., ln Khe . v6n Jg . Dame
gesucht . Kl 37908 Führer -Verl , Khe,

Zimmer, . leer , Umgebung Karlsruhe
L 43343 Führ.-V.

SCHAUBURO . Nur noch heute u. mor
gen 2.00, 4.15, 3.50 U. „ Paracelsus " .
Wochenschau . Jug . üb . 14 3. zugel .

Durlach. Skala . Tägi .' 2,00 , 4.15, 3.30
Uhr „ Paracelsus " . Wochenschau .
Jugend über 14 Jahre zugelassen .

gesucht . Kl Khe .
Zimmer mit 2 Betten od . 2 Einzel¬

zimmer Nähe Bahnhot od . RUppur-
rerslr . bevorzugt , v . 2 Jg . Damen
gesucht . E3 37936 Führer -Verl . Khe .

Zimmer mH fließ . Wasser v. Junger
Dame gesucht In der Nähe der
Blsmarckstr . (Khe .) oder mH guter
Verbindung dorthin . Bettwäsche
wird evtl , gest . Kl 37930 F.-V. Khe .

Zimmer , leer o . möbl ., in Rastatt
ges . EU RA 4479 Führ .-Verl . Ras-tatt .

Zimmer , eint möbl ., heizb ., etw
sonn Mitte —West , von Herrn ges
B 36017 Führer -Verleg Karlsruhe ,

Zimmer , gut möbl .. mit Zentralhzg .
für sot . oder später dringend ge¬
sucht . Nähe Mühlburger Tor be -
vorzugt . E3 44358 Führer -Verl . Khe .

Zimmer , gut möbl ., mit f od . 2 Bet¬
ten , heizbar , mögt . Zentralhzg ., In
8ut . Hause, In näh . od . weiterer

mgeb . Karlsruhes , für sofort ges .
E3 38035 Führer -Verlag Karlsruhe ,

1 Zimmer ges ., wenn möglich mit
sep . Eingang sot . v . Beamten als
Dauermieter . B 37933 FUhrer-Ver-
tag Karlsruhe ,

f Doppelzimmer sofort gesucht . E3
37991 Führer -Verlag Karlsruhe .

1 Zimmer , leer , m . Kochgel . sot . v.
Krlegerfrau gesucht . B 37941 Füh-
rer -Verleg Karlsruhe .

2—8 Zimmer , leer od . möbl ., evtl . m .
KüchertbenOtz . I. gut . Hause In d .
Umgeb . v. Karlsruhe von Fabrikan¬
ten zu mieten gesucht . B 45354
Führer -Verlag Karlsruhe .

RHEINOOID . Nur noch heute u . mor¬
gen . 2.00, 4.15, 3.30 Uhr „ Der Schritt
ins Dunkel". Wochenschau . Jugend
nicht zugelassen

Durlech. M.T. Vorm . 10.30 Märcben-
vorsteliung „Tischlein deck dich " .
2.15, 4.30 u . 3.45 „ Manege " . Vorher
Kultur !, u . nach d . Hauptf . Wochen
schau , Jugend nicht zugelassen

Karlsruhe. Werde Mltgl . des Konseib
rlngsl 3. Solisten - , 2 Kammer-, *
Orch .-, 2 Chorkonz . m . Sot . Ring"
mltgl . anst . 2.50—4 .— WA bei gut-
PI. nur 1.50 WA. Anmeld . uns . Ausk .
b . d .KdF .-Vorverkauf »»!.Wald »tr .4M^

Bruchsal. HB» . „ KdF.". Freitag . 4/!
Okt ., Im Bürgerhof , spielt die Hes¬
sische Volksbühne die Märchen¬
oper „ Hänsel und Oretel " , Musik
von HumpercHnck . I. Vorst . 14.30, II.
Vorst . 17.00 Uhr. Beginn pünktlich -
Karten zu WA 1.—, 0.80, 0.30 a»
der Krelsdlenstst , Wllderlchstr f 3ti

Durlach. Kammerllchtsplele zeigen
lägt . 4.15 Uhr u . 6.30 Uhr, Sonntags
ab 2 Uhr das Lustspiel „ Viel Lärm
um Hlzl", Jugendl . nicht zugelas ».

Breiten , Capitol -Theater . Heute So.
nachm . 2 Uhr MärchenvorStellung
mit „ HBntel und Gretal " . Um
4.50 u . 7.50 Uhr „ Späte Liebe " .

Rastatt . Rest . Heute 14.50 17 u . 19.50
Uhr „ Ein Walzer mit Dir" . Jugend
ab T4 Jahre zugelassen ._

Gernsbach . NBG . KdF., StadtheH*
Gernsbach , II. Kulturn r>g voranstatt.,
19. Okt ., 19.30 Uhr, Gastspiel def
Bad . Bühne , „ Der Widerspenstig «*
Zähmung" , Lustspiel v . W. Shake¬
speare . Eintritt für Nlchttlngmltfll -
WA 3.— u . 1.50. Vo'rverk . Völk. Buch¬
handlung Murgtaldruckerel u. KdF.-
Dienststelle . (7330)

Geschäftlich *
Empfehlungen

Rastatt. SchloB-Llchtsplele . Heute
14.30, 17 u . 19.30 Uhr „ Wiener Blut" .
Jg . ab 14 J . zug . Wocherrsch , z . Beg .

Gernsbach . Stadthallg - llchtsplele .
„Dr. Crippen an Bord". Ein Terra
Film . So . 16.30 u . 19.30 Uhr, Mo.
19.30 Uhr. Sonntag nur 13.45 Uhr :
„Die wolSo Hülle vom Piz PalU "
mit L. Riefenstahl . E. Udet . Jugend
kleine Preise .

B.-Baden . Aurella -Llchtspiele . Heute
14. 13,50 u . 19 „ Romanze In Moll

• --Baden . Filmpalast . Heute 14. 13.30
u , 19 Uhr „ Meine Frau Teresa " .

• .-Baden . Kino des Westens . Heule
13 .30, 15.30, 17.30 und 19.30 Uhr
„Helmeterde **. _ (74878)

Uchteneu . Lichtspieltheater . Heute 14
u . 17 Uhr „ Himmel , wir erben ein
SchloB". (74877)

Bühl . Kino. „Ich vertraue Dir meine
Frau an". Jgvb . Splelx , abd ». 7 U .

3 Zlmmorwohnung m. Man »., evtl
Bad von ruhig . Familie gesucht . |
Auch Rüppurr , Durlach , B 37930 ,Führer -Verlag Karlsruhe .

4, 8 o . 2 Zimmerwohn . od . 1 möbl .
Zim. m . 2 Bett . v . Haupt !. Wagner ,
Knabenschule , Ettlingen , gesucht .

Achem . Tivoli-Lichtspiele .
.Maske In Klau ' (71453)

Konzerte

B«trleb »l« lft« r, bevorrechtigt, , sucht
In B.-Badert Wohnung evtl , mit
Garten . Mietpreis bl« 100 3111. BI
BA 1486 Führer -Verlag Baden -Beden

Unterbringungsmöglichkeil für SO
Gefolgtcheftsmltglleder ges . B>
sofort an Postscheckamt Karlsruhe

BUro , eingerichtet , für Kriegsdauer
m mieten ges . E 67907 F.-V. Khe .

Raum , leer , zum Einlegern von gut
Möbeln In Umg . von Khe . ges .
Bl 67965 Führer -Verleg Karlsruhe .

1—2 Röume In B.-Baden z . Elnttell .
v . Möbeln baldigst ges . Bl BA 1477
Führer -Verlag Baden -Baden .

Fahrkuh , schöne , jtmge . starke , feh¬
lerfrei , zu verkaufen . Großweier ,
Hau» Nr . 112._

Wohnungstausch

Nutz- u, Fahrkuh, gute , ges . Weich,
Neureut , Karlstraße 15.

Nutzkuh, gute . Jung » , mH Kalb zu
verkauf . Weingarten/Baden , Robert -
Wagner -StraB» 12._ (38035)

4 Rhodeländer Hühner, rasserein , 45er
8rut , gesucht . A . Christ , Karlsruhe ,
WellzienstraBe 39._ _

3—4 Hühner , Jg ., ges . Edmund Wels ,
Eggenstein , Bahnhotstr . 76.

Entlaufen - Entflogen

Drahthaariox , schw .-weiß , schw . Sat¬
tel . brauner Kopf , seit , Dienstag
früh entl . Geg . Bel . abzugeb . bei
Dr . Carnler . EHIIngen ._

Wellensittich , gelb -grün , entflogen ,
auf den Namen Buzi hörend . Abz .
geg . Bel, Khe ., Bachstr . 57, V.

Immobilien
Haus, , kleineres . In Karlsruhe oder

auswärts geg . Barz. zu kauf . ges .
B 38127 Führer -Verlag Karlsruhe ,

Wohnhaus, besseres , od . Villa in Khe . ,
Durlach , B.-Baden oder anderwärts
geg . bar gesucht . August Schmitt .
Hyp ., Immob ., Khe ., Hirschstr . 45,
Ruf 2117 . (38107)

Garmisch ) , 3 Z., Küche , Bad , Gart .,
Garage z . tausch , geg . Villa In
B.-Baden od . Schwerzwald . Aufz
I. bar . Näh . d . ImmobIHen -Schaldl ,
B.-Baden , Luisens ! r . 1a, Rut 1012,

SchloB, Herrschaftshau », Villa, Gut ,
HotehPenslon gegen bar gesucht .
Aug . Schmitt . Hyp .-Imtrtob ., Karfs-
ruhe , Hlrschsfr , 45. Rut 2117.

Tankstelle mit unterirdischen Tanks,
abseits des Verkehrs liegend , zur
Lagerung von Hexafln und Benzin ,
sofort langfristig Nähe Karlsruhe
zu mieten gesucht . B 41335 FUh-
rer -Verlag Karlsruhe ,_

Garten In der Nähe der Südend¬
schule zu pachten od . kaufen ges .
B 38155 Führer -Verlag Karlsruhe

Finanz - Anzeigen
Bexlrkstparkass » Binsheim e . Eis.

Oetfentllche Verbandssparkasse .
Unsere Jahresbilanz von Ende 1942
sowie die Gewinn - u . Verlustrech
nung für das Jahr 1942 liegen In
uns . Kassenraum zur Einsicht aut .

Zu vermieten

D.-Hutstumpen, Velour , blau oder
elektr . Kochplatte . 220 VoH . geg .
kleinen Fixierten oder Schreiner -
Werkzeuge zu tauschen gesucht .
Jung , Rüppurr , Im Grün 3 .

Windbluse u. gestreifte Sportjacke ,
Gr . 42, geboten , Puppensport -
wagen gesucht . B 38150 Führer -
Verleg Karlsruhe ,

Ecksofa , klein ., mit 2 pass . Hockern
( türklstarb . m. bunt . Stickerei ) ge¬
gen gut erh . Hrrenrad zu tausch .
B 37874 Führer -Verlag Karlsruhe .

Zimmer , möbl .. sep ., evtl . m . KU-
chenben ., an Berufst , zu vermiet .
Heck , Stetnstr . 4, lll „ Karlsruhe .

Zimmer, leer , zu verm . Dell , Khe .,
KriegsslraBe 39. II .

Zimmer, gut möbl ., an ruh . Herrn zu
vermieten . BachstraB « 41, III . 81.,
links , Karlsruhe . (37953)

Couch -Bezug , mod . Muster , gebot .
Kindersportwagen , nur gut erh .,
gesucht , 13 37857 Führer -Verl , Khe .

Tischlampe , sehr gut erh ., geboten ,
Kinderwagen , gut erh, . gesucht ,
B 38137 Führer -Verlag Karlsruhe .

Gaskocher , zwelll ., u . einfl , elektr .
Kocher , 110 Volt , gebot . H.-Arm-
banduhr od . D.-Armbanduhr ges .
geg en Aufz. B 37844 Führ .-V. Khe .

Waschkessel geboten . Suche D -
Schaffsliefet , Gr . 39, od . 42. od .
D.-Skistiefel , Gr . 39. — Biete Büro¬
tisch , Gr . 155X78 cm , suche Gas -
od . Holzbadeo 'fen od . sonst . Ge -
brauchtgegentfände . B 37388 Füh -
rer -Verleg Karlsruhe .

Mansardenzimmer , feer , heizb . zu
vm , Keldel , HlrschstraBe 122, khe .

Zimmer, möbl ., an » Ine Dame ohne
Bedienung u . ohne Wäsche zu
verm . Khe ., Hirschstr . 122, II . St .

Wohn- u. Schlafzimmer , gut möbl .,
In bester Weststedtlag « , gt . Haus ,
mit Zentralhz . aut 1. 11. 43 zu vor -
mie tan . Wendtstr . 1, IV.. Khe.

2 Zimmer (Wohnung ) mit eing . Küche
f . Krlegsd . I. d . Wertst , sofort
unterzuvermieten . Zu erfr . Emrnert,
Karlsruhe , RenckstraBe 5 .

4 Z.-Wohng . , heu gerrlchtet , sof . be -
zlehb ., an ruh . Mieter zu vermiet .
Näh . bei Ludwig Bartsch , Juwelier ,
Karlsruhe , Kai »ers Ir , 135.

Laden aut 1. Nov . 43 zu verm ., auch
Raum, geeign . für Möbel zum Un -
lerH . Hlrth , Khe.. Kronenstr .25, III ,

Brotmaschine , sehr gut , geboten , D.-
Rohrsttefel , Gr . 40, oder Fotoappa¬
rat ges .. evtl . Aufzahlung . El 36158
Führer -Verlag Karlsruhe .

Radio (Saba , 5 Röhren ) geboten
Suche großen Meyers od . Brock-
heus -Lexlkon (neuere Ausgabe ) ,
ta 43353 Führen Vertag Karlsruhe .

Mietgesuche
Zimmar, gemütl ., mod . möbl ., m. fl .

Wasser , Zervtraihzg. u. BaPberv b .
girier Familie , Nähe Hochschule ,
von Ing.-Student ges . C9 44498
Führer -Verlag Kaflsruhe . _Zimmer, gut möbl ., sep . Eing ., ges .
CS 67961 Führer -Verlag Karlen * «, ,

; Zimmerwohn ., schöne , mH Bad u .
Balkon , Bocfens-eegegend , gegen
gleichwertige in Karlsruhe , Dur-
lach zu tauschen gesucht . Sl 67976
Führer -Verlag Karlsruhe .

Karlsruhe — außerhalb . Biete 3 Z.-
W. m . Wohndlele , Oairerbrandofen ,Bad , Garage , ZieTgarten . Suche
21/*—4 Z.-W., mögl . Kleinstadt de *
Altreiche *. Näh . Müller , Prag VII ,
Langemarckstraße 20 E 4

Rastatt . Suche gt . 3 Z.-Wohn. Biete
4 o . 3 Z.-Wohn . m . Bad . IS) RA
4481 Führer -Verlag Rastatt .

4 Z.-Wohnung , gr . , m . Damp^helrg .,fl . w . Wa« „ gr . Balkon , Bad u .
Konrrf. ln Hamburg m . gl . ln B.-
Baden zu tauschen ges . E3 BA 1479
Führer -Verlag Baden -Baden .

5 Z.-Wohnung In Grötzlngen gebot .
Gesucht 4—5 Zlmmerwonn . ln Dur¬
lach , Nähe Endstation . El 67967
Führer -Verlag Karlsruhe ,_

ln Karlsruhe ln bester Wohnlage
hervorragend schöne 6 Zimmer¬
wohnung mit Etagenheizung . 2 be¬
wohnbare Mansarden . Balkon , gr .
Terrasse sowie Garten bei sehr
niederer Miete gebot . Suche : in
der näheren oder weiteren Um¬
gebung von Karlsruhe Einfamilien¬
haus oder 4—5 Zimmerwohnung m .
Garten . 13 W 44392 Führer -V. Khe .

Klavierabend Gertrud Pulst
Morgen 18. 10., 18.15 U., Frledrlchl -
hof . Schumann :' Sonate Op . 22,
Brahms : Variationen Op . 21, Scherzo
Op . 4 , Chopin : Impromptu Fls -dur ,
Brillante Variationen , Noctumo cit
moll , Walzer As-dur . Karten von
1.50 bis 4.— JVK bei Kurt Neufel dt .
Waldstr . 81 , und H. Maurer .

Kammersänger Fritz Harlan gibt Mitt¬
woch , 20. Okt ., 18.15 Uhr Tm Karls-
ruher Friedrichs hofsaal » Inen Halt .
Lieder - u . Arienabend . Am Flügel :
Kapellmelsier Walter Hindelang .
Karten von 2.— bl * . 6.— bei Kurt
Neofeldt , Waldstraße 81 , und H.
Maurer . Kalterrtr . 209. Bitte keine
telefonische Bestellung

Klavierabend Helga Schöne ( Kla¬
vierpartnerin der Tänzerin Palucca )
Montag , 25. Okt ., 18.15 Uhr. Frled -
rlchshof . Karten von 1.50 (Stud .)
bis m 4.— bei Kurt Neuteldt ,
Khe .. Waldstr . 81, und H. Maurer .

5 Bach-Abende Helmut Zemlck (Vlo-
llne ), Edith Plcht-Axenleld (Cem¬
balo ) Dienstag , 26., Mittwoch , 27.
Freitag . 29 . Okt ., jeweils 18.15 Lfhr.
Künsilerhaus Khe . Aufführung sämt¬
licher Werke für Violine Solo und
Violine u Cembalo . Platrmleten
zu M 9.90, 8.25, 6 .60 (offen ) und
5.— (Stud .) . Einzelk . zu M , 5 .50,
4.40, 3.30 (offen ) , 2.20 (Stud .) bei
Kurt Neufel dt und H. Maurer .

Tanzgastsptel Palucca Donnerstag ,
28. Oktober , 18 .15 Uhr, Friedrichs¬
hof , Khe . Am Flügel : Helga Schöne ,
Vollständig neues Programm . Kar¬
ten von xlt 2.— bis 6 — bei Kurt
Neufeldt und H Maurer .

Elisabeth Mehner -Lucon, Bühnenie Iv
re rin a . d . Staat !. Theaterakademie
Karlsruhe , spricht Samstag , 30. Ok¬
tober , 18.15 Uhr. tm KOnsMerhauiv
„Der Schleier ' * von Emil Strauß,
Dichtungen v . Münchhausen . Vler-
ordt und das Melodram „ Die
Mette von Marlenburg ** v, Dahn .
Am Flügel : Dr . Gerhard Nestler .
Karten zu 3&K 2 —, 3.— u . 4.— bei
Kurt Neufeldt und H. Maurer .

Veranstaltungen •

Verloren
Ehering» 333 gert ., grev . G . Fromm u.

Datum am 14. 10. v . 20—22 Ut>r
Bahnhofshalle Khe . od . Slraßenb .
Llrvie 5 v . KrfeosverteNrl . verloren .
Abzug , geg . Bef. a . d . Fur>K>üro Kha.

Schlüttelband verloren . Abzug . Metz»
gerat Ade , KlauprecMttr . 25. Khe .

Kleldergürtel (lila ). Schließ« Gold ,
a . 9. 10. 43 a . Ad.-Httler -Str . verlor .
Abzugeb . geq . Belohn . Im Führer -
Verlag Rastatt . (4499)

Kinder-Fausthandschuh , roter, am 13.
10. Im 6-Uhr-Ztig HerrenaH >—Karl *r .
verloren . Abzug , geg . Bel . bei Dr .
ZIppeliu », Khe.,Krieg *s+r.130, Ruf 5183 .

Gumml-EI»trautst. , Inhalt Buch Karl
Leihbücherei mit Stempel , wollen .
Schal u . kl . Geschirr verlor . Abzug .
Fundbüro Karlsruhe . (38084)

Den Mann, der mir Freitag abend
am Durlacher Tor Ins Fahrrad lief ,
bitte Ich. die Mappe Bkrmenstr . 1.
Zimmer 13 oder bei Eugen RaH ,
Gerwlgstr . 53. Karlsruhe , gegen
Belohnung abzugeben . (38032)

Diejenige Person, die am Freitag ,
15. 10. 43 Im Cafe Kalter die braun¬
karierte Basttasche , Inhalt ge¬
steppter Morgenrock , mitgenomm .hat . wird gebet ., die Tasche mit
Inhalt sot . am Büfett des Cafö
Kaiser , Khe . , abzugeben .

Theater
BADIfCHES STAATSTHEATER. Gr . Haus.So ., 17. Okt ., 13.30 u. 17 Uhr „ Salz¬

burger Nockerln ", Opte . — Kleine «
Theater . So ., 17. Okt .. 14.30 u . 17.30
L>hvr: Buntar Nachmittag bzw . Btmtar
Abend . (44801)

■•-Baden . Kl. Theater. Heute 19.30 U.
„Der 11. Oktober ".

Filmtheater
PALI. 2.15. 4.45, 7.00 „Die Gattin" .

Jugend nicht zugel . - (Alle 3 Vor¬
stellungen numeriert .)

PALI. Frühvorttallung . Sonntag vorm.
11 Uhr „ Wildnis " , ein Film , der uns
die Geheimnisse der Tierwelt , ein
Paradies dlerer Erde , offenbart .
Jugend zugel . Kastenöffnong 10.15.

GLORIA . 1.45, 4.15. 6.30 „Karin und
der Fremde". Jugend nicht zugel .
<4.15 und 3.30 Uhr numeriert .)

GLORIA. Sonntag vorm . 1t Uhr letzte
Wiederholung des Märchenfilms
„Tischlein deck - dich ". Dazu den
lustigen Kasperlfilm „ Kasperl kauft
» In Heus" . Kinder ab — .30, Erw. ab
— .50. Kassenöftnung 10.15 Uhr.

RESI. „Anschlag auf Schwede “. Beg .
2.45 (4.50 u . 7.00 num .) . Jugend -
liehe nicht zugelassen ._ _

UFA-THEATER. Tägl. 2.30, 4.45, 7.00 U
„Gefährtin meinet Sommers " . 3u-
gend ab 14 Jahre zugelassen .

Karlsruher Messe auf dem Skager¬
rakplatz vom 13. 10. Pit 1. 11. täg¬
lich geöffnet . Straßenbahnhalte -
stelle Hauptpost ,

COLOSSEUM -THEATER. Heute zwei
Vorstellungen . Nachm . 3 .30, abends
7.30 Uhr. Neue Verle<tÄattrakMorven>:
.»Am laulenden Bend*'. Siehe heute
Anschlagsäulen . Theaterkasse ab

/ 2.30 Uhr geöffnet ._ _
CENTRAl -PALAtT Karlsruhe, kaute

15.50 Uhr NachmHtegsvoretell . mit
voltet . neuem Programm . Abends
19.15 Uhr das groß « Klaiteprogr .
Kapelle Martens . Die z . Z. Im Um¬
lauf befind !. Frei- u . Vorzugskarten
verlieren am 51. Okt . Ihre Gülflpk

REGINA Karlsruhe. CabareL Varietß .
Programmanfang -fäql . 19 . 80 Uhr.
Mlttw u Sonnt nachm 15.30 Uhr

Gagganau . Degler -Gaststätten , Do .,
21. OkS . 14.30 u . 17 Uhr. linden
zwei Kindervorstellungen des hes¬
sisch . Volkstheaters statt . „ Hinsei
und Oretel " , ein Märchensplel In
drei Mldern nach Gebr . Grimm mH
Musik v. E. Humperdlnck . Eintritts¬
preises Kinder WA — .50, Erwachs .
WA 1.—, Vorverk . bei Thenvs und
Garf », AdoIßHItler -Sfr. , Kaufhaus
Steiner , Ottenau , bei den Block-
u . ZellenwaMern der DAF., sowie
an der Tageskasse

Markenuhren. Armband- u. Tasche»'
Uhren der Marken : Alpina . 8Iw
gerln , Gilde , Feste , Tresor , DeF
cona , Ma-rwin , I.W.C ., Lange -Söhn»
u . Patek werden zu» Reparatik
angenommen . Das Geschäft ist nuf
Montags , Donner stags u . Samstag »
geöffnet . Werkstätte für Präzision »
uhten , Schmidt - Staub , Karlsruhe,
Kalserstr .154, gegen üb . d . Hauptpj

Trauring» können ohne Lötung eng *[und weiter gemacht werden . K*"
Jock , Juwelier u . Uhrmachertnstf -r
Karlsruhe . KalserstraBe 179.

Geheime Auskünfte — ErmllMueg -
Detektiv — Auskunftei Scheuen
Karlsruhe , Kalserstr , 245. Rut 7554

Laufmaschen werden schnellsten »
repariert . Wäsche Hllberg , Sofien-
Eck » Waldstraße , Karlsruhe ,

Fertige Umstandskleider , ImmerJ 1
tragen , oh . zu ändern , ges . ga *f "*
nur Zusetzpunkte erfordert . V*»
kaufe nur Donnerstag . A. RauPP'
Khe„ Karl»tr .138. Haltest , Relchisjji

Man traffa Vorsorga für das Aif«r
und dla Familie durch eine («J
bene - oder Penslonsvertlcherunfl 1
Gerllng -Korttern , Lebensverslch *-
rungs -Aktlengesellschett . Vertreten
durch : Niederlassung KarliruhA
Waldstr . 35. Fernruf 3304, u . HBf
mann Gattner , Karlsruhe , Rene»'
Straße 1. Fernruf 7408,

Photo -Aulnahmen , Paß- u. Kennkah
tenbilder , Vergrößerungen . Ph «»-
Jäger , Karlsruhe, KalserstraBe 11?
zw . Herren - u . Waldstr . Fernruf
Atelier bis auf weiteres Mittwoch
und Sonntag geschlossen .

PANZERLIT " . Luft - und FeuerScMri *-
Türen und Dachbodenplatten .
Werksvertr . Dllzer , Karlsruhe - 3S

Umzüge , auch von u . nach auswärts
besorgt prompt u. sorgtält . Johann
Phlligp Grober , Möbeltransp 01*
Khe ., Frankenstr . 8. Ruf 7734.

Feuer machen ohne Holzersatz . An-

_ frag . an Nopper , Khe .. Klosest»^
Günstige Elnkaufsgeleganhatt

Fllegergecchädlgte In Bett- UP”
HeutheHwäsche , Kleider - u . VO"
hangstoffe im WebwarenhasM »'
Rhelnboldt , Rastatt, Kehlerstr- "
bei der Badherbrücke ._ —„

E0 Jahr» . Optik u. Fhoto . Hane RY**!'
Optlkermeieter Inh . Emst Ry*J '
StaatI. gepr . Optiker . Bad.-Bad«0'
Soflenslr . ä , Ruf 1793._

Gegen Bexugschelne ist gute z? -
kautsmögHchkeit in Textilwaren
Leibwäsche , Berufskleidung ,
dinen u» w . gebot . Senden Sie “f™
Ihre Bezugscheine ein . oder
lang . Sie uns . Freist . Textllmajr ;
faklor Haaoen . Wilhelm Schöpf " / ;
Haagen I. Baden . Versand fremd«
und eigener Erzeugnisse: *nr ". . . Ihre Nachbarn und ^
kannten , wie sie mit unser ®'

):
Frag

Kciimvn , wie « e imi u" Tt - hKrankenschutz zufrieden slndl Na ?
Ihrer Wahl erstatten wir Kran »
heltskosfen 1. . 2. oder 3. Kla »*«'
Ueber 750 000 Mitglieder
un» Ihr Vertrauen . Fordern auch »i
unser Angebot , ehe es zu spät )» ’
Deutsche Kranken - Versichern « .
AG . Landesdirektion für 80
westdeutschland Stutlgari -S.

"Ia
der SA 14. Ruf 71185 ^Wer einen Fleischer zum M»nn ■** .
es kann auch ein Schlosser oa ' -
Bäcker sein — der weiß , wt»
schwer gerade die Bervfswö »<:̂ J
zu waschen IM . Wie gut <#« r
daß wir heute USAL haben .
ohne Mitverwendung von
Pulver auch öligen , fettigen »
eiweißhaltigen Schmutz restlos N
der Wäsche löst . URAL
SUNLICHT .

Ein Eigenheim — statt Miete .
Tausende wohnen mH unserer 'm
schon Im Eigenheim — auch
können das später - rr" ?"̂

,»
wenn Sie Jetzt Bausparer b » l ,gr
werden . Sie erhalten 3»/» Zln» f,
Spareinlagen bei möglicher 81«®
Vergünstigung und sichern »i , r
für einen späteren Hausbau

lieh . Verlangen Sie die l<0»*?ri £ll»
Druckichrlft WB von Deutsch “

,, «

Gaagenau . Jahnhalle . Se „ 24. Okt .,
17 Uhr, singt der gemischte Kam¬
merchor „ Beyer " unter Leitung v.
Ewgeny Swerkoff , deutsche u . bul¬
garische Welsen . Elnlrittspr . WA 1.50
u . 2.—. Vorverk . bei Thams und
Garf «, Adolf -Hltler -Str .. Kaufhaus
Steiner , Ottenau , bei den Block-
u . ZeHenwaltern der DAF., sowie
an der Tageskasse ,_• .-Baden . Kurhaus. Heute 11.50, 13 u .
20 Uhr Konzerte d . »Inf.- u . Kurorch .

B.-Beden . Bäder- und Kurverwaltung.
Kurhaus . Großer Bühnensaal . Freit .,
22, Okt ., Beginn 19 Uhr, Ende etwa
21 Uhr : Großer Bunter Abend
„Hallet Wir senden !" Es singen ,
spielen und tanzen : Monika Wöhr .
Heinrich Benslrvg . Emil Stauden
meyer , Boosen -Quartett , alle vom
Opernhaus Frankfurt a . M. ; Lilly
Trautmann , Neues Theater Leipzig ;
Ewald Böhmer , Deutsches Theater
Wiesbaden ; Gertrud Boosen -Schllep -
hake , Frankfurt a . M . ; Davis Dun
sehn , Solotänzerin . Berlin ; Ansage
Errril Seidenspinner , vom Opern¬
haus Frankfurt a . M .; Orchester :
„ Die fröhlichen Fünf" . Melster -
«oltst -en mH dem Akkordeon -Vir¬
tuosen Hans Scheplor vom Reichs
»ender Frankfurt a . M . Eintritt 1.50
bis 7 — WA; Karten ab Sonntag ,

- 17.
d . M. (9.50 Uhr) a d . Kurhauskasse .

Kurhaus . Kleiner Bühnensaal . Sams¬
tag , 23 . Okt ., 19 Uhr Llchtblldervor -
trag Prolester Dr. Böiger , Berlin :
„Menschenwcrdung und Erdge¬
schichte " . Eintritt 1.— und 2.— WA;
Mitglieder des Kulturrings u . Wehr -
machtanqehörlqe 20»/» Ermäßigung .

CAPITOL. Tägl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr .
„Wien 1916". Ein Wlen-Fllm mit
R. Förster , H. George , L. Dagover ,
C . Kohlmann u . v. a . Jugendl . ab
14 Jahre zugelassen .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „Der
Strom " . Beginn 2.30, 4.45, 7.00 Uhr.
Jugendl , über 14 J . zugelassen .

ATLANTIK zeigt „SchluBakkord" . Ju¬
gendverbot . Beg . 2.30, 4.45, 7.0 } U.

K. d. F.- Veranstaltungen
Karlsruhe , Festhalle . Do . 21.,\ Freit .

22., Sa . 23. u . So . 24. Okt ., Werk¬
tags 18.30, So . um 13 Uhr „ Rhyth¬
mus der Freude "

, eine Revue schö¬
ner Frauen und glanzvoller Artistik
mit 25 Albertl -Mädel -Chrtsta -Ballett ,
die gr . Mutlkal - und Tanzschau mit
erstem Rahmenprogramm . Elntrtttsk .
1.— bis 4.— WA I. d . KdF .-Vorver -
kautssfell », Waldstraße 40a.

_ . iT»eh'*J?«
ältester und größter Beusp « j7 ?/g/ .
GdF Wüsten rot In Ludwlq«ö»ffic £

Kamm und Bürst» bei Jeder
wüsche gleich -mit reinigen ,
bleibt Ihr Haar viel länger
und duftlgl Zur Kopfwäsche “
nicht - alkalisch « „ Sehwart »“

öj
Schaumpon " . _(lau »trauen I § ie Selbstänt « ” 1^ «-
neuer oder Änderung alter j »r
robe sofort spielend leicht P1' ' «fs-

. hervorragenden „ Die Iu,e ,v!I mH
hilf»-- (für alle Modeheft « ^

. Schnittbogen für Jede GröB«) ^ 0.
WA, „ Der leicht » Schnitt " 1 j ,nj *F
delibildbogen u . ca . 500 »„Hl
schnltt -Vortagen für Groß u- «gt#-4
3.00 WA, „ IM Hüte In der
ges . qesch . (für Jeden dl» her <jß«
Kopfbedeckung ) 2 .50 ÄX. . -
Kombinationsausgabe kompi -
WA. Nachnahme 0 .76 WA m«nh ^ s
malige Anschaffung fürs L, „»r
Leben . Mach Neu aus Alt. h 22»
Jlsemann , Hannover 20. Po»ü i £-*T6-

Bitte Ihre Anschrift, fall » &ejL,ig **1
»Ich! haben , einer felstong »»?J(jy»r-
Krankenkasse beizufreten .
blndllch senden wir IFnen mjT
uns . Werbeschriften . 8hep « m
3.10 WA monatlich . Je Klnö̂ . 51«
bis zum 20. Lebensjahr . Sen^ T- pi -
uns Ihre Anschrift noch "«Vya »»*
Deutsche Mlttelstandskrank p^tr
„ Volkswohl ' - V.V.a .G . . Sitz (#r,
mund , Bezirksdirektion : Nlk - n « 55,
Karls ruhe/Bd Karlstr . 121̂ JgS - tS >-

Eigenheim Finanz le rung ,II . Ha*«'beralung , unkündbare
thek zu 41/. •/. . Prospekte uj
totos koslenlos . Beachten 17»
»er Schaufenster Kaisers ! jau
(Juwelier Jock ) . „ Badeni « ' ^ ».
Sparkasse G . m . b . H„ Kan „^
Karl *lraBe 37. ■

Krals Rastet ^€ 3
Schuhhaus Eeyfarfh, *«g « r

rÜf » *5)
»fälle . -Gernsbach . fl
nähme von Sch,iriWaP ara (76§9
1. November . _

Rastatt. WelBkrautausgaö « v-
Weißkraut . Beginn MT

0J/f .?7 30 Ä
43, v. 8- 12 Uhr u . « -» T " l- ff
lägt . Montag vorm . yo^ -
nachm . 51- 100; DI« S! l

.
a S | ttwo£,

1'.
101—150, nachm . 1S1—200,
vorm . 201- 250, nachm , ^ gcfirj-
Donnerstag vorm . 501—
351—400; Freitag vorm K- ".
nachm . 451- 500. K .-_J ra

Ra »1»“ '
Aug . Stelnmelz ,
Sauerkrautfabrlk . R«< J84e -
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